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I. 

Alphabetisches Yerzeichniss der Quellenschriftsteller, 
welche in diesem Werke benützt sind. 

(Die beigefügten Zahlen bezeichnen die Stellen desselben, wo näheres über sie zu finden ist). 



Achilles, gewöhnlich, aber mit Unrecht, Ach. Tatius genannt, der Verfasser 
einer Einleitung zu Aratus' Phänomenen, um 200 n. Chr.; vgl. Dibls 
Doxogr. 17 f. 

Adrastus, Peripatetiker des zweiten Jahrhunderts n. Chr. IV, 777 u. 780. 

Aelianus, Claudius, Verfasser der noixCXrj laxoqCa und der Thiergeschichte, 
römischer Khetor unter Hadrian. 

Aeneas von Gaza, christlicher Neuplatoniker, Schüler des Hierokles und 
Zeitgenosse des Proklus. 

Aenesidemus, der V, 4. 8 f. 17 ff. besprochene Skeptiker um den Anfang 
unserer Zeitrechnung. 

Aeschines der Sokratiker; II, 204. 

Aeschines, der Hedner, um 340 v. Chr. 

Aeschylus. 

Aetius s. Plutarch's Placita. 

Agatharchides, Peripatetiker um 150 v. Chr.; Ill, 933. 

Agathemerus. geographischer Schriftsteller, um 200 n. Chr. 

Agathias, Dichter und Geschichtschreiber, um 560 n. Chr. 

Agresphon (V, 149, 1 Schi.) nach Süid. ^AnoXXfov. är. Verfasser einer Schrift 
TT. 6fx(üvtfi(üv, frühestens aus dem 2. Jahrh. n. Chr. 

Akusilaus, Logograph, um 500 v. Chr. 

Albinus, Piatonikerum 150 n. Chr.; IV, 803. 805. 81 2 f. vgl. Diels Doxogr. 76. 

Alcäus aus Mytilene, der Lyriker, um 610 v. Chr. 

Aleidamas, Rhetor aus der Schule des Gorgias, I, 961, 1. 

Alcimus (I, 460. MtJLLBR Hist. gr. IV, 296), wohl derselbe Sicilier, dessen 
^ixsXixct Athenäus einigemale nennt; doch lässt sich aus XII, 51 8, b 
nicht mit Sicherheit schllessen, dass schon Theopomp seine Schrift be- 
nützt hatte. Ebensowenig wissen wir, ob er der von Diog. II, 114 er- 
wähnte Schüler Pyrrho's war. 

1* 



4 Alphabetisches Verzeichniss der Schriftsteller. 

Alcinoos 8. Albinns. 

Alexander Polyhistor, ein griechischer Gelehrter, der nm 80—50 v. Chr. in 
Rom lebte; V, 92, 2. 98. 

Alexander von Ephesns, Schriftsteller aas der ersten Hälfte des ersten Jahr- 
hunderts V. Chr.; IV, 687, 2. 

Alexander der Aetolier, alexandrinischer Dichter unter Ftolemäus Philadelphus. 

Alexander yon Aphrodisias, der berühmte Ausleger des Aristoteles um 200 
n. Chr. ; IV, 778 u. 789 f. 

Alexander, ein Rhetor, um 200 n. Chr., von welchem der 8te und 9^ Band 
der Walz'schen, der 3^ der Spengerschen Rhetores grseci zwei Abhand- 
lungen enthält. 

Alezinus, der Megariker, aus dem Anfang des dritten Jahrh. y. Chr.; II, 212. 

Alexis, Dichter der mittleren Komödie, um 330 t. Chr. 

Ameipsias, Komödiendichter, Zeitgenosse des Aristophanes. 

Aramianus Marcellinus, der bekannte Geschichtschreiber aus dem Ende des 
rierten Jahrh. n. Chr. 

Ammonius, Hermias Sohn, Schüler des Proklus; V, 829 f. 

Amphikrates, der von Athenäus und Diogenes Laert. angeführte Verfasser 
eines in elegischen Versen geschriebenen Werks mQl ivSo^tov avSqiav, 

Anakreon aus Teos, der bekannte Lyriker, dessen Geburt 559, sein Tod 478 
V. Chr. gesetzt wird. 

Anatolius, Bischof von Laodicea, Peripatetiker, um 270 n. Chr.; V, 801, 2. 

Anatolius, ein Schüler Porphyr's, um 300 n. Chr.; V, 678. 

Anaxagoras I, 864 f. 

Anaximander, der Philosoph I, 183. 

Anaximander, Historiker ans dem Ende des 5. Jahrh. v. Chr. Mülleb, Hist. 
gr. II, 67. 

Anaximenes I, 219. 

Androcydes, angeblicher Pythagoreer V, 102 u. 

Andron aus Ephesus, Verfasser des TQ(novg (von den sieben Weisen), wahr- 
scheinlich dem vierten Jahrh. v. Chr. angehörig. 

Andronikus von Rhodus, der bekannte Peripatetiker aus Cicero's Zeit; IV, 620 ff. 

Androtion, attischer Geschichtschreiber, wahrscheinlich aus dem Ende des 
vierten oder dem Anfang des dritten Jahrh. v. Chr. 

Anonymus Menagii , eine von Menagius herausgegebene kleine Biographie 
des Aristoteles, vielleicht nach Hesychius. Andere anonyme Schriften 
und Fragmente, namentlich Scholien, sind an ihrem Orte genannt. 

Antigonus aus Karystns, Bildhauer und Schriftsteller des 3. Jahrh. v. Chr. 
Seine BCoi, für mehrere des Diogenes Laert. eine (mittelbare) Quelle, 
scheint er erst im Alter, nach 225, verfasst zu haben; die Paradoxa 
sind uns vielleicht nur in späterer Ueberarbeitung erhalten, lieber ihn: 
V. Will AMC wiTz-MoBLLENDORrr, Philol. Untersuch. 4. H. 1881. 

Antilochus, der von Clemeks Strom. I, 309, B angeführte Verfasser einer 
Gelehrtengeschichte, welche bis zum Tod Epikur's reichte, wohl ein 
jüngerer Zei^enosse des letztem. 
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Antiochas von Askalon, der Lehrer Cicero's; IV, 597 f. 

Antipater, der Stoiker, um 150 v. Chr.; IV, 45. 

Antiphanes, Dichter der mittleren Komödie. 

Antiphon, ein von Diogenes Laert. und Porphyr benutzter sonst unbekannter 
Schriftsteller. 

Antisthenes von Rhodus, ein Geschichtschreiber, Zeitgenosse des Polybius;. 
ihm gehören wahrscheinlich die von Diogenes öfters angeführten 4»iXo~ 
a6(f,o)V ^laöo/aL Möller Hist. gr. III, 182 und Nietzsche Hheinw 
Mus. XXIV, 204 wollen sie nicht ihm, sondern dem von Phlegon Mirab. 
c. 3 genannten Peripatetiker Antisth. beilegen; mir ist es wahrschein- 
licher, dass dieser mit dem Khodier Eine Person ist. Vgl. III, 933, 2.. 

Antoninus, Marcus Aurelius, der bekannte Kaiser; IV, 754 f. 

Antonius Diogenes s. „Diogenes." 

Antonius der Verfasser eines „Melissa" genannten byzantinischen Florilegiums » 
demselben nahe verwandt und aus der gleichen Quelle geflossen sind 
die „Eklogen^' des Mönchs Maximus. 

Antyllus, ein sonst unbekannter Schriftsteller, den Marcellin im Leben de& 
Thucydides anführt; es müsste denn der Arzt dieses Namens, dessen 
Zeit aber auch sehr unsicher ist, gemeint sein. 

Apellikon von Teos, um 90 v. Chr., der III, 139. IV, 630, 2 berührte Bücher- 
sammler. 

Apollodorus aus Seleucia, Stoiker; IV, 47. 

Apollodorus, um 150 v. Chr., Verfasser der Chronika; IV, 47. 

Apollodorus, Epikureer aus der zweiten Hälfte des zweiten Jahrh. n. Chr.; 
rV, 373. 

• 

Apollonides von Nicäa, ein Skeptiker, dessen dem Kaiser Tiberius gewidmeten 
Commentar zu Timon's Sillen Diog. IX, 109 anführt. 

Apollonius der Bhodier, Verfasser der Argonautika; blühte in der zweiten 
Hälfte des dritten Jahrh. v. Chr. 

Apollonius Dyskolus, alexandrinischer Grammatiker, um 160 n. Chr. Ihm 
werden die erhaltenen Mirabilia beigelegt. 

Apollonius aus Tyrus, Stoiker um 50 v. Chr.; IV, 585. 

Apollonius von Tyana, der bekannte Neupythagoreer aus dem ersten Jahrh. 
n. Chr.; V, 148 f. 

Apollophanes, Schüler des Stoikers Aristo, um 240; IV, 36. 

Apostolius , Sammler von Sprüchwörtern, ein griechischer Gelehrter aus dem 
lötea Jahrh. 

Apulcjus, um 150—190 n. Chr.; V, 209 f. 

Aratus, der bekannte Dichter und Gelehrte, um die Mitte des dritten Jahrh. 
V. Chr. ; IV, 38. 

Archänetus, angeblicher Pythagoreer; I, 334, 1. 

Archedemus, Stoiker, um 140 v. Chr.; IV, 45. 

Archetimus aus Syrakus , ein pseudonymer Schriftsteller , angeblich Zeit- 
genosse der 7 Weisen, bei Diog. I, 40. 

Archilochus, der berühmte Dichter um 700 v. Chr. 
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Archytas, der bekannte Fjthagoreer 1, 312 ; über die ihm beigelegten Schriften 

8. m. V, 103 f. I. 267. 333, 2. 
Aresas, angeblicher Fjthagoreer; V, 100. 
Aristäon, angeblicher Fjthagoreer; V, 100. 
Aristeas, der angebliche Verfasser eines Berichts über die Entstehung der 

LXX ; V, 267. 
Aristides, Rhetor aus der Zeit der Antonine. 
Aristides Qointilianus, ein Schriftsteller über Musik, aus Forphyr*s oder 

Jamblich's Schule; V, 678, 1. 
Aristippus von Cyrene II, 298 f. 
Aristippus ntQl naXaiäc TQV(f>ijgf eine (wie Willamowitz-Moellendorff 

Fhilol. Untersuch. IV, 48 fC, zeigt) gegen das Ende des 3. Jahrh. v. Chr. 

verfasste, (von Müller Hist. gr. II, 79 dem Cyrenäer mit Unrecht bei- 
gelegte) durchaus unglaubwürdige Schmähschrift. 
Aristo von Chius, SchUler Zeno's; IV, 35 f. 
Aristobulus, der jüdische Feripatetiker V, 257 f. 
Aristokles aus Messene, der Feripatetiker, um 180 n. Chr. IV, 785. 
Aristokreon, Schüler des Chrysippus; IV, 44, 2. 
Aristophanes, der berühmte Komödiendichter. 
Aristophanes von Byzanz, alexandrinischer Grammatiker um 200 v. Chr., 

Schüler des Eratosthenes und Lehrer des Aristarchus. 
Aristophon, Dichter der mittleren attischen Komödie. 
Aristoteles. 

Aristoxenus, der Musiker, Schüler des Aristoteles; III, 881 f. 
Arius Didymus, der Lehrer Augustes; IV, 614 f. 
Arnobins, christlicher Apologet und Folemiker aus dem Anfang des vierten 

Jahrhunderts. 
Arrianus, der Schüler Epiktet's, um 110—150; IV, 739. 
Artemidorus, Verfasser der Oneirokritika, unter Hadrian und den Antoninen. 
Artemon, Urheber einer Sammlung aristotelischer Briefe, wie es scheint 

älter als Andronikus; III, 56, 2. 
Asklepiades, Verfasser einer kurzen Biographie des Aratus (Arat. cd. Buhle 

II, 429), über den aber sonst nichts bekannt ist. 
Asklepius, Neuplatoniker ans der ersten Hälfte des sechsten Jahrh.; V, 843, 1. 
Aspasius, Feripatetiker, um 110—130 n. Chr.; IV, 777. 780. 
Athamas, angeblicher Pythagoreer, V, 100. 
Athenäus, Verfasser des Deipnosophisten, ein alexandrinischer Grammatiker 

ans dem Anfang des 3. Jahrh. n. Chr. 
Athenäus, ein sonst unbekannter Epigrammendichter, den Diogenes Laert. 

anfuhrt. 
Athenagoras, christlicher Apologet um 178 — ISO n. Chr. 
Attikus, Flatoniker unter Mark Aurel; IV, 803. 807 f. 
Augustinus, Aurelius, der berühmte Bischof von Hippo, 35^4— 4*'*/8o n. Chr. 
Ausonius, der bekannte gallische Dichter, geb. 309 n. Chr. 
Avienus, Festus, römischer Dichter, wahrscheinlich aus dem 4. Jahrh. n. Chr. 
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Bakchylides ans Eeos, der bekannte Dichter, tun 470 y. Chr. 

Barlaam, ein ans Calabrien gebärtiger, der griechischen Confession ange- 

höriger gelehrter Mönch aus der ersten Hälfte des 14t»n Jahrh. 
Basilius der Grosse, Bischof von Cäsarea in Eappadocien, gest. 879. 
Biblische Schriften des alten and neuen Testaments. 
Bio der Borysthenite, athenischer Literat am 300 ▼. Chr. II, 294. 
Boethius, der bekannte römische Philosoph, gest. 525 n. Chr.; V, 856. 
Boethns, Stoiker des 2. Jahrh. v. Chr.; IV, 45. 
Brontinas, oder Brotinus, angeblicher Pythagoreer Y, 100. 
Bryennius, Manuel, Byzantiner aus dem Anfang des 14^^ Jahrh., Verfasser 

einer Harmonik. 
Bryso, angeblicher Fythagoreer V, 100. 
Butherus, angeblicher Fythagoreer V, 100. 
Cäsar. 
Capitolinns, Jnl., einer yon den Scriptores Historiae Aagastse, aas der ersten 

Hälfte des 4. Jahrh. n. Chr. 
Cassiodorus ( — onus), Gelehrter and Staatsmann anter Theodorich d. Gr., 

später Mönch, am 475 — 570 n. Chr. 
Cassius Hemina, römischer Annalist um 130 y. Chr. 
Cassins, der Mörder Cäsar's. 
Cebes, der Sokratiker; der unter seinem Namen erhaltene Illva^, häufig für 

acht gehalten, stammt frühestens aus der alexandrinischen Zeit. 
Cedrenus, Georgias, Mönch aus der zweiten Hälfte des 11. Jahrh. 
Celsus, Cornelius, ein Polyhistor unter Tiber, dessen acht Bücher De medi- 

cina noch vorhanden sind; IV, 676. 
Celsus, Platoniker um 180 n. Chr.; V, 214 ff. 
Censorinus, römischer Grammatiker; seine Schrift De die natali ist 238 n. 

Chr. verfasst. Von dem unter Ps.-Censorinus angeführten Brachstück 

ist Verfasser und Abfassungszeit unbekannt. 
Cephisodoms, Bhetor, Schüler des Isokrates. 
Chalcidius, Neuplatoniker des 5. Jahrh. n. Chr. V, 855. 
Chamäleon, Peripatetiker ans dem Anfang des 3. Jahrh. y. Chr. III, 899. 
Chares aus Mytilene, ein Hofbeamterund Geschichtschreiber Alexander'sd. Gr. 
Charisius, Grammatiker des 8. Jahrh. n. Chr, 
Charondas, der Gesetzgeber, um 650 v. Chr.; I, 288, 2. V, 100. 
Chörilus, epischer Dichter um 400 y. Chr. 
Chronicon paschale, verfasst O^/go n. Chr. 

Chrysippus, der bekannte Stoiker, gest um 206 v. Chr. IV, 89 f. 
Chrysostomos, Johannes, der berühmte Bischof von Konstantinopel, gest. 407. 
Cicero. 

Claudianos Mamertus, gallischer Presbyter um 450 n. Chr.; V, 854, 4. 
Clemens von Alexandria, der bekannte christliche Gelehrte um das Ende 

des zweiten und den Anfiiuig des dritten Jahrhunderts. 
Clementinische Homilieen und Recognitionen ; zwei Schriften aus der juden- 
christlichen Partei in der alten Kirche, von denen jene in ihrer jetzigen 
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Gestalt um 170—180, diese etwas später yerfasst sn sein scheint; in 
beiden lassen sich aber ältere und jüngere Schichten unterscheiden. 

Colins Anrelianus, medicinischer Schriftsteller des 2. Jahrh. n. Chr. 

Colnmella, der bekannte Verfasser eines Werks über den Landbaa, nnter Nero. 

Comutns, Stoiker unter Kero IV, 6S9. 691 f. 

Curtius Rufus, der bekannte Geschichtschreiber Alexander's, wahrscheinlich 
aus der Zeit des Claudius (um 50 n. Chr.). 

CyriUns, Bischof von Alexandria, gest. 444. 

Damascius, athenischer Neuplatoniker um 520; V, 837. 850. 

Damasus, Biograph des Eudemus; III, 86. 

Daniel der Prophet; das Buch, welches seinen Namen trägt, ist zwischen 
170 und 164 v. Chr. verfasst 

David, der Armenier, Schüler Olympiodor's ; V, 852, 1 SchL 

Demetrius der Phalereer, der Schüler Theophrast's ; III, 897. 

Demetrius der Magnesier, ein Zeitgenosse Cicero's, Verfasser einer Schrift. 
TT. ofJLtovvfjLWif TToifiTtSv xot (SvyyQatpifov und anderer Werke. 

Demetrius aus Byzanz, Feripatetiker , vielleicht des 1. Jahrh. v. Chr., IV, 
779 m; zu unterscheiden von dem gleichnamigen byzantinischen Ge- 
schichtschreiber aus der Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. 

Demetrius, der wirkliche oder Pseudonyme Verfasser der Schrift n, kq(iriv€(ag 
(Rhet. gr. von Walz IX, 1 ff. von Spengel III, 259 ff.), welche die Hand- 
schriften dem Demetrius Fhalereus zuschreiben, welche aber jedenfalls 
später ist, doch wahrscheinlich noch der alexandrinischen Periode an- 
gehört. 

Demochares, attischer Redner, Neffe des Demosthenes. 

Demodikus oder -dokus, Verfasser elegischer und jambischer Gedichte, viel- 
leicht aus der ersten Hälfte des 6. Jahrh. v. Chr. 

Demokritus I, 761 f. 

Demosthenes. 

Dercyllides, Flatoniker, wahrscheinlich unter August oder Tiber IV, 611. 

Dexippus, Schüler Jamblich's; V, 736. 

Dicäarchus, Schüler des Aristoteles; III, 889. 

Didymus, o XakxivxiQOi^ alexandrinischer Grammatiker, Zeitgenosse Cicero^s. 

Dinarchus, attischer Redner aus der Zeit Alexanders und seiner Nachfolger. 

Dino, der Verfasser einer persischen Geschichte, aus der zweiten Hälfte des 

4. Jahrh. v. Chr. 

Dio Cassius aus Nicäa, der Geschichtschreiber, geb. um 155 n. Chr., gest. 
nach 230. 

Dio Chrysostomus , Redner und Philosoph unter Domitian und Trajan; 
IV, 817. 

Diodorus von Sicilien, der bekannte Geschichtschreiber unter Augustus. 

Diodotus, ein Grammatiker, der Heraklit's Schrift commentirte, möglicher- 
weise der IV, 585, 1 besprochene Stoiker. 

Diogenes von Apollonia, der bekannte Physiker aus der zweiten Hälfte des 

5. Jahrh. I, 236. 
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Diogenes von Seleucia, Stoiker des 2. Jahrh. v. Chr. IV, 44. 

Diogenes Laertius, Verfasser der zehn Bücher ß{(ov xal yvtOfitSv twv iv 

(pi}uoao(p(ft ivSoxifiovvTOiVf nm 230 — 250 n. Chr. 
Diogenes, Antonius, Verfasser eines Bomans: tu vn^g Govkriv aniara, 
über den Phot. Cod. ] 66 berichtet. Seine Lebenszeit wird von E. Rohde 
Griech. Born. 258 in das 1. Jahrh. n. Chr. gesetzt. 
Diogenianns, Peripatetiker, dessen Zeit unbekannt ist; IV, 779 m. 
Diokles aus Knidos, ein Platoniker, dessen Zeitalter nicht näher bekannt ist. 
Diokles aus Magnesia, der von Diogenes Laertius benützte Verfasser von 
ßioi Tcav (piXocfccptov. Seine Schriftstellerthätigkeit scheint in die 
Mitte des 1. Jahrh. v. Chr. zu fallen; vgl. Maass und Willamowitz- 
MoELLBNDOBFF PMlolog. Untcrs. III, 16 ff. 154 f. 
Diomedes, Grammatiker aus dem 3. Jahrh. n. Chr. 
Dionysius von Halikamass, der bekannte Kritiker und Geschichtschreiber 

aus der Zeit des Augustus. 
Dionysius, Stoiker, vielleicht des 1. Jahrh. v. Chr., IV, 688. 
Dionysius , Bischof von Alexandria , um 255 ; Auszüge aus seiner Schrift 

TT. (pv<f€wg gibt Euseb in der prseparatio evangelica. 
Diotimus (Theot), Stoiker um 100 v. Chr., IV, 570. 
Diotogenes, angeblicher Pythagoreer, V, 100, 

Diyllus aus Athen, der Fortsetzer des Geschichtschreibers Ephorus, wahr- 
scheinlich aus dem Anfang des 3. Jahrh. v. Chr.; Müller Hist. gr. 
II, 360. 
Doxopater, ein Bhetor (Bhet. gr. von Walz T. II. VI), frühestens aus dem 

11. Jahrh. n. Chr. 
Duris, Schüler Theophrast's; III, 899. 
Ekphantus, Pythagoreer aus der ersten Hälfte des 4. Jahrh. v. Chr. I, 458 ; 

die ihm unterschobene Schrift V, 100. 
Elias Cretensis, ein Bischof aus der zweiten Hälfte des 8. Jahrh. 
Empedokles I, 678 f. 
Ennius, der Dichter, 239—169 v. Chr. 
Ephippus, Dichter der mittleren attischen Komödie. 
Ephorus aus Kuroä, Geschichtschreiber, Schüler des Isokrates, Zeitgenosse 

Philipp*s und Alexander's. 
Epicharmus, der Dichter aus dem Anfang des 5. Jahrh. v. Chr. I, 459 f. 
Epigenes^ nach Kallimachus Verfasser der sonst lo von Chios zugeschrie- 
benen Triagmen (Harpokkat. "/wy), vielleicht der von Müller Hist. 
gr. II, 510, 23 besprochene Byzantiner. 
Epikrates, Dichter der mittleren Komödie um 350 v. Chr. 
Epiktetus, der bekannte Stoiker, um 70—100 n. Chr. IV, 738. 
Epikurus IV, 363. 

Epiphanius, Bischof von Cypern, gest. 403. 
Eratosthenes, der berühmte alexandrinische Gelehrte, IV, 43. 
Erinna, lyrische Dichterin aus dem Ende des siebenten (nach einer andern 
Angabe erst aus der Mitte des vierten) Jahrh. v. Chr. 
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Eromenes, angeblicher Fjthagoreer V, 100. 

Erotianus, Grammatiker znr Zeit Nero^s, dessen Glossarium zu Hippokrates 
aber nur in einem späteren Auszug erhalten zu sein scheint, 

Esra, das dritte Buch E., V, 270. 

Etymologicum magnum, griechisches Wörterbuch, vielleicht um 1000 n. Chr. 

Enbulides, der Megariker, Gegner des Aristoteles, II, 209. 

Eubulus, Verfasser einer Schrift über den Cjniker Diogenes (Diog. L. VI, 30 ; 
auch VI, 20 ist aber statt EvßovllSrig ^yEvßovXog*^ zu lesen). 

Eudemus der Bhodier, Schüler des Aristoteles; III, 869 f. 

Eudocia (Eudoxia) die jüngere, Gemahlin des Kaisers Romanus; das ihr 
beigelegte Violarium, eine Sammelschrift, die auch als acht wenig Werth 
für uns hätte, müsste um 1060 — 1070 verfasst sein, ist aber wahrschein- 
lich eine Fälschung aus dem 16. Jahrh. 

Endorus der Akademiker, Zeitgenosse August's; IV, 611 f. 

Euklides, der berühmte Mathematiker, unter Ftolemäus Lagi. 

Eumelus, einer der Cykliker, angeblich um 760. 

Eumelus, ein von Diogenes Laert. angeführter Schriftsteller, über den HI, 7. 

Eunapius, neuplatonischer Schriftsteller aus dem letzten Drittheil des vierten 
Jahrh. n. Chr. V, 732. 

Euphorion, Sohn des Dichters Aeschylus ; indessen gehören die II, 28, 2 an- 
geführten Verse nach Fhilodem. n. evasß col. 50, 5 seinem Vater. 

Euripides. 

Euryphamus, angeblicher Pythagoreer V, 100. 

Eurysus desgleichen. 

Eusebius, der bekannte Bischof von Cäsarea, gest. 340. 

Eustathius, 1160 — 1198 Erzbischof von Thessalonich. 

Eustratius, Metropolit von Nicäa um 1117. 

Eutocius aus Askalon, Mathematiker, wie es scheint aus der ersten Hälfte 
des 6. Jahrh. n. Chr. 

Eutropius, Geschichtschreiber unter Valens, um 370 n. Chr. 

Euxitheus, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 

Favorinus, der Hhetor und akademische Philosoph V, 64 f. 

Festus Avienus, s. Avienus. 

Figulus, Nigidius, der Pythagoreer, Freund Cicero's; V, 93. 

Fronto, Cornelius, Bhetor und Lehrer Mark Aurel's, gest'. um 170. 

Fulgentius, der wirkliche oder erdichtete Name des christlichen Verfassers 
von zwei mythologischen und einer lexikalischen Schrift aus dem fünften 
oder sechsten Jahrh. , die durch ihre gefälschten Citate berüchtigt sind. 

Galenus, der bekannte Arzt und Philosoph, IV, 823. Seinen Namen trägt 
eine JECiatoria phihaophiae, ein dürftiger und nachlässiger Auszug aus den 
pseudoplutarchischen Placita, dessen Abfassung Diels Doxogr. 25S 
vermuthungsweise um 500 u. Z. ansetzt. 

Gaudentius, Bischof von Brixia, Zeitgenosse Augustinus. 

Gedicht, das goldene der Pythagoreer; I, 269. 
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Gellias, Anlas, der bekannte Sammler merkwürdiger Nachrichten aus der 

Zeit der Antonine. 
Geminus, ein Astronom aus Rhodus, Schüler und Epitomator des Posidonius ; 

vgl. Cantob Gesch. der Math. I, 343 f. 
Georgias Fachymeres, byzantinischer Commentator des Bhetors Hermogenes. 
Georgius Syncellus, s. Sync. 
Glaukus, der Verfasser einer Schrift n, noiriTaiv^ war nach Dioo. IX, 38 

Bheginer und Zeitgenosse Demokrit*s; nach Fs.-Flut. v. x. orat. I, 20 

wurde seine Schrift auch Antiphon dem Rhamnusier beigelegt; vergl. 

Müller Hist. gr. II, 23. 
Glykas, Michael, byzantinischer Chronikschreiber, wie es scheint, aus dem 

12. Jahrh. 
Gorgias, der Redner; I, 94S. 

Gregorius von Nazianz, der bekannte christliche Gelehrte, gest. 389. 
Harpokration, pythagoraisirender Flatoniker, IV, 803. 
Hegesander, ein von Athenäus benutzter Schriftsteller, frühestens aus der 

ersten Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr., vielleicht aber auch weit jünger. 

Vgl. Müller Hist gr. IV, 412. 
Hegesippus, Schriftsteller aus der judenchristlichen Partei, um 150 — 170 n.Chr. 
Hekato, Schüler des Panätias; IV, 569. 
Helladius, Verfasser einer Chrestomathie, von der Phot. Cod. 279 einen 

Auszug gibt. 
Hellanikus aus Mytilene, Logograph; seine Blüthe fällt zwischen 460—420 

V. Chr.; über seine angebliche orphische Kosmogonie I, 83. 
Hemina, s. Cassius. 
Henoch, das Buch H.; eine jüdisch-apokalyptische Schrift, deren Grundstock 

um 100 V. Chr. verfasst zu sein scheint 
Heraklides aus Pontus, Schüler Plato's; U, 842. 
Heraklides Lembus, alexandrinischer Geschichtschreiber, um 180 — 150 v. Chr. 

III, 932. DiELS Doxogr. 148 f. Willamowitz-Mobllbndorff Philol. 

Unters. IV, 87 f. 
Heraklides, Grammatiker um 50 n. Chr. I, 372 m. 
Heraklitus aus Ephesus, der bekannte Philosoph; I, 566 f. 
Heraklitus, der Verfasser der homerischen Allegorieen, ein Stoiker (IV, 687,2); 

ob er selbst, oder nur eine (in diesem Falle sklavisch benützte) Quelle 

seiner Schrift der Zeit des Augustus angehörte, lässt sich nicht sicher 

ausmachen. 
Hermesianax, elegischer Dichter aus der Zeit Philipp's und Alexander*s d. G. 
Hermetische Bücher; V, 224 f. 866. 
Hermias; sein ^taavQfios ttav e^to <piXoa6(p(ov ist nach Diels Doxogr. 259 f. 

wahrscheinlich im 5. oder 6. Jahrh. n. Chr. verfasst 
Uermias, der Schüler Syrian's, um 450; V, 820 f. 
Herminus, Feripatetiker aus der Zeit der Antonine; IV, 778. 
Hermippus, alexandrinischer Gelehrter um 200 v. Chr.; HI, 931. 
Hermodorus, Schüler Plato's; II, 837. 
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Hermogenes, Rhetor aas der Zeit Mark Anrers. 

Herodikus, 6 A^^arijrciof, ein Grammatiker, wohl ans der zweiten Hälfte des 
2. Jahrh. v. Chr. 

Herodotns. 

Hesiodus. 

Hesjchins aus Milet, ein Gelehrter aus der zweiten Hälfte des 6. Jahrh. 
n. Chr., bildete eine Hanptquelle des Suidas ; aber unser Hesjchius De 
viris Ulnstribus ist eine spät byzantinische Compilation ans Diogenes 
und Suidas; vgl. Lehrs Bhein. Mus. XVII, 453 ff. 

Hierokles , der Verfasser der BippüUriea , ein Rechtsgelehrter , vielleicht aus 
dem 5. Jahrh. n. Chr. 

Hierokles, der Christengegner, um 300; V, 678, 1. 

Hierokles, der Schüler Plutarch's, um 430 n. Chr. ; V, 753. 

Hieronjmus, der Feripatetiker, um 250 v. Chr. ; III, 923. 

Hieronymus ans Stridon, der bekannte Kirchenvater, gest. 420. 

Hieronymus, ein von Damascins angeführter Schriftsteller, über welchen 
Bd. I, 83, 5 z. vgl. 

Hipparchus, von Diog. IX, 43 angeführt, sonst unbekannt. 

Hippasus, Fythagoreer, I, 457; seine angeblichen Schriften V, 101. 

Hippobotus , der Verfasser einer Schrift über die Fhilosophenschulen , wahr- 
scheinlich der späteren alexandrinischen Periode angehörig. 

Hippodamns, angeblicher Fythagoreer; V, 101. 

Hippokrates, der berühmte Arzt um 430 v. Chr. Hippokr. tt. Stadrjg I, 633. 

HippolytuSy ein Mann aus der römischen Kirche, der wahrscheinliche Ver- 
fasser der Mefutatio omnium haeresium, von welcher früher nur das erste 
Buch u. d. T. „Fhilosophumena des Origenes'' vorhanden war. £r schrieb 
um 230, und benützte, wie Diels Doxogr. 145 f., 153 f. zeigt, neben 
einer dürftigen und unzuverlässigen Sammlung von ß{oi der Philosophen, 
auch einen werth vollen, auf Theophrast zurückzuführenden Doxographen. 

Hipponax, der Jambendichter, um die Mitte des 6. Jahrh. v. Chr. 

Homer. 

Horatius. 

Jamblichus, der Neuplatoniker , um 300 — 330 n. Chr.; V, 679. Ueber das 
Jamblich zugeschriebene Buch von den Mysterien V, 715, 1. 

Ibykus aus Rhegium, Lyriker des 6. Jahrh. v. Chr. 

Idomeneus, Schüler Epikur's; IV, 369. 

lo ans Chios, tragischer und elegischer Dichter, der auch historische Denk- 
würdigkeiten verfasst hatte, um 484 — 422; MI^ller Hist. gr. II, 44. 

Johannes Chrysostomus ; s. Chrysost. 

Johannes Damascenus, christlicher Theolog aus der Mitte des 8. Jahrh. 

Johannes Diaconus, ein Byzantiner, welcher allegorische Deutungen der 
hesiodischen Theogonie verfasst oder vielmehr gesammelt hat, vielleicht 
der gleiche, der an dem Concil in Konstantinopel v. J. 680 theilnahm. 

Johannes Laurentius Lydus, geb. 490, gest. nach 552, lebte in Konstantinopel. 

Johannes Malalas, s. Malalas. 
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Johannes, der Grammatiker, mit dem Beinamen Fhiloponns, der bekannte 
Theolog und Erklärer des Aristoteles aus der ersten Hälfte des 6. Jahrb., 
ein Schüler des Neuplatonikers Ammonins; V, S29, 4. 

Johannes Siceliota (Walz, Rhet. gr. VI), byzantinischer Rhetor, wie es scheint 
aus dem 14. Jahrb. 

Johannes Stobäns, s. Stobäus. 

Josephns, der jüdische Geschichtschreiber unter Vespasian nnd seinen Söhnen. 

Josephus Rhacendyta (Walz, Rhet. gr. III), byzantinischer Rhetor. 

Irenäus, Bischof von Lyon 177 — 202. 

Isidorus, Abt eines Klosters in Pelnsium und theologischer Schriftsteller aus 
dem Ende des 4. nnd der ersten Hälfte des 5. Jahrb. 

Isidorus, Bischof von Hispalis (Sevilla), gest. 635/6. 

Isokrates, der Redner, geb. 436, gest. 338 v. Chr. 

Julianus der Abtrünnige, reg. 361—363; V, 733 f. 

Justinus der Historiker, der sonst unbekannte Epitomator des Trogus Pom- 
pejus, welcher letztere unter August lebte. 

Justinus Martyr, der christliche Apologet, welcher um 140 und später in 
Rom lebte und 165 hingerichtet wurde. Von den ihm beigelegten 
Schriften sind nur die beiden Apologieen und das Gespräch mit Trypho 
für acht zu halten, 

Justus von Tiberias, jüdischer Geschichtschreiber, gest. 100 n. Chr. 

Jnvenalis, der Satyriker, unter den Flaviern, Trigan und Hadrian. 

Kallikratidas, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 

Kallimachus aus Cyrene, der berühmte Gelehrte, dessen Wirksamkeit in 

Alexandria mit dem zweiten Drittheil des 3. Jahrb. v. Chr. ziemlich 

genau zusanmienfällt. 
Kleanthes der Stoiker, um 260 v. Chr.; IV, 33. 
Kleanthes heisst nach dem überlieferten Texte ein in Poiphyr's Leben des 

Pythagoras mit einem Werke Mv^ixä angefahrter Schriftsteller; es ist 

aber wahrscheinlich Nedv^s zu lesen, und Neanthes von Cyzikus (s. u.) 

gemeint, der auch Mvd-ixa geschrieben hatte. (Müller Hist. gr. III, 2). 

Wachsmdth De Zen. u. s.w. I, 16 jedoch bezieht das Citat auf den 

Stoiker Kleanthes. 
Klearchus, Schüler des Aristoteles; III, 894. 

Kleomedes, Stoiker und Astronom des 2. Jahrb. n. Chr. ; IV, 690. 
Elinias, Pythagoreer, I, 311; seine angebliche Schrift V, 101. 
Klitomachus, Schüler des Kameades; FV, 523. 
Klytus aus Milet, Schüler des Aristoteles III, 897. 
Eolotes, der Schüler Epikurs; IV, 369. 
Kosmas Indicopleustes , Verfasser eines geographischen Werks unter Justi- 

nian, um 550 n. Chr. 
Krantor, der Akademiker, um 300—280 v.Chr.; H, 847. 
Krates, der Cyniker, um 320 v. Chr.; II, 245. 
Kratinus der ältere, der bekannte Komödiendichter, ein älterer Zeitgenosse 
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des Aristophanes ; der jüngere, ein Dichter der neueren Komödie, ans 

der ersten Hälfte des 3. Jahrb. y. Chr. 
Kritias, der Führer der sog. dreissig Tyrannen; 1, 961« 
Krito, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 
Lactantins, Bhetor und christlicher Theolog; er schrieb im ersten Drittheil 

des 4. Jahrb. 
Lamprias, sein angebliches Verzeichniss der plutarchischen Schriften Y, 161, 2. 
Lampridius, Ael., unter Constantin, einer der Sertptorea Sistoriae Augtutae. 
Lasus von Hermione, Lyriker und Schriftsteller über Musik; seine Blüthe 

fällt in die letzten Jahrzehende des 6. Jahrh. ▼. Chr. 
Leander oder Leandrius von Milet, von Mäandrins wahrscheinlich nicht ver- 
schieden, scheint um den Anfang des 3. oder das Ende des 4. Jahrh. 

V. Chr. gelebt zu haben ; Müller Hist. gr. II, 334. 
Libanius, der bekannte Hhetor aus der zweiten Hälfte des 4. Jahrh. n. Chr. ; 

V, 734. 
Livius. 
Longinus, der Philolog und Philosoph, Schüler des Ammonius Sakkas, gest. 

273 n. Chr.; V, 463 f. 
Lucanus, der Dichter der Pharsalia; IV, 689. 
Lucianus; IV, 820 f. 
Lucretius Carus; IV, 376 f. 

Lupus, Rutilius, römischer Bhetor unter Tiberius. 
Lyko von Jasos, der „Pythagoriker**, I, 311, 3. 
Lysias, der Redner, älterer Zeitgenosse Plato's. 
Lysis, Pythagoreer I, 310; angebliche Schrift desselben V, 101. 
Macrobiiis, Grammatiker und platonischer Philosoph, um 390 — 420 n. Chr.; 

V, 855. 
Mäandrius, s. Leander. 
Makkabäerbücher; V, 270. 275. 
Malalas (Malel.), Johannes, byzantinischer Geschichtschreiber unter Justinus 

II (565—578). 
Manetho, der bekannte ägyptische Priester und Geschichtschreiber, aus dem 

ersten Drittheil des 3. Jahrh. v. Chr. V, 243. 
Marcellinus (Walz, Hhet. gr. IV), ein Bhetor der späteren römischen 

Eaiserzeit. 
Marcianus , Ael. , römischer Rechtsgelehrter aus dem Anfang des 3. Jahrh. 

n. Chr. 
Marcianus Capeila, karthagischer Gelehrter aus der zweiten Hälfte des 

5. Jahrh. n. Chr.; V, 855. 
Marinus, Nachfolger und Biograph des Proklus 485 f. n. Chr.; V, 833. 
Mark Aurel s. Antoninus. 
Marsyas, macedonischer Geschichtschreiber, Jagendgenosse Alexander's; 

III, 23, 4. 
Maximus Tyrius, Platoniker um 160 n.Chr.; V, 203. 
Megasthenes, Verfasser der ^Ivdtxa, um 300 v. Chr. im Dienste Seleukus I. 
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Meleager, ein Literat ans dem Ende des 2. und dem Anfang des 1. Jahrh. 

V. Chr., ans der Anthologie auch als Epigrammendichter bekannt. 
Melissus, eleatischer Philosoph; I, 552. 
Melito, Bischof von Sardes unter Mark Anrel. 
Memnon, der uns durch Fhot. Cod. 224 bekannte Verfasser einer Geschichte 

des pontischen Heraklea, wie es scheint aus dem 1. Jahrh. n. Chr. 
Menander, der Komödiendichter, geb. 341, gest 2S9 v. Chr. 
Menodotus, Skeptiker des 2. Jahrh. n. Chr. ; V, 5. 
Metopus, angeblicher Fythagoreer, V, 101. 
Metrodorus ans Chics, Demokriteer; I, 857 f. 
Metrodorus aus Lampsakus, Schüler des Anaxagoras; I, 913. 
Metrodorus aus Lampsakus, Schüler Epikur's; IV, 368. 
Michael von Ephesus, ein Commentator aristotelischer Schriften aus der 

byzantinischen Periode. 
Mimnermus, Elegiker, Zeitgenosse Solon's. 
Minucius Felix, christlicher Apologet unter den Antoninen. 
Mnesarchus, Schüler des Panätins; IV, 569, 1. 
Mnesimachus, Dichter der mittleren attischen Komödie. 
Mnesistratus , alexandrinischer Gelehrter aus den letzten Jahrzehenden des 

3. Jahrh. v. Chr. 
Moderatus, Neupythagoreer um 60 — 80 n. Chr.; V, 108. 
Modestinus römischer Jurist um 230 n. Chr. 

Musonius Rufus, Stoiker, unter Nero und seinen Nachfolgern; IV, 729 f. 
Myronianus aus Amastris, der von Diogenes benützte Verfasser von ofJLOta 

laTOQixä xecfdXattt, dessen Zeitalter sich nicht näher bestimmen lässt. 
Neanthes von Cyzikus, ein Rhetor, der in der zweiten Hälfte des 3. Jahrh. 

V. Chr. am Hof Attalns' I. in Pergamum lebte (Müller Hist. gr. III, 2). 

Vgl. Kleanthes. 
Nemesius, christlicher Schriftsteller um 450; vgL V, 458, 1. 
Nepos, Cornelius, der bekannte Historiker, jüngerer Zeitgenosse Cicero's. 
Nicias aus Nicäa, der von Athenäus angeiiihrte, sonst unbekannte Verfasser 

einer Schrift: (ftkoaoifbiv öiaiSoxtii' 
Nikolaus von Damaskus, Peripatetiker aus dem Ende des 1 . Jahrh. v, Chr. 

IV, 629. 

Nikomachus aus Gerasa, Neupythagoreer aus der ersten Hälfte des 2. Jahrh. 

n. Chr.; V, 108. 
Numenius , Neupythagoreer und Platoniker aus der zweiten Hälfte des 

2. Jahrh. n. Chr.; V, 216. 
Ocellus der Lukaner, der angebliche Verfasser neupythagoreischer Schrii'ten 

aus dem 1. Jahrh. v. Chr.; V, 96. 
Oenomaus, Cyniker unter Hadrian; IV, 769. 
Olympiodorus der jüngere, alexandrinischer Neuplatoniker des 6. Jahrh.; 

V, 852. 

Onatas, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 

Onesikritus, Geschichtschreiber, Begleiter Alexander's; II, 244, 2. 
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Onetor, ein von Diogenes II, 114. III, 9 angeführter Schriftsteller, vielleicht 

ein Stoiker. 
Oribasius, berühmter Arzt unter Julian. und seinen Nachfolgern. 
Origenes, der grosse alexandrinische Kirchenlehrer 185 — 254 n. Chr. Ueber 

seine sog. Fhilosophnmena s. m. unter Hippolytas. 
Ovidius. 

Pamphile, die von Diogenes u. a. benützte Verfasserin historischer Sammel- 
schriften unter Nero; Müller Hist. gr. III, 520. 
Fanätius, der Stoiker; IV, 557 ff. 
Parmenides, der eleatische Philosoph; I, 508 f. 
Pausanlas, der Ferieget, unter Hadrian und den Antoninen. 
Fempelus, angeblicher Pjthagoreer; V, 101. 
Periktione, angebliche Pythagoreerin ; V, 101. 
Persans, Schüler Zeno*8; IV, 37. 
Fersius Elaccus, der Satyriker unter Nero IV, 689. 
Pctronius Arbiter; über die unter diesem Namen erhaltenen Bruchstücke, 

wahrscheinlich aus der Zeit Nero*8 oder seiner nächsten Nachfolger, 

s. m. Bbbnhardy, Rom. Lit. 612. 
Phadrus, der Epikureer, der Lehrer Cicero*s; Bd. IV, 373. 374, 1. 
Fhanias, oder vielleicht richtiger: Fhainias, Schüler des Aristoteles; III, 849. 
Pherecydes I, 71 f. 
Fhilemon, Dichter der neuen Komödie, welcher fast hundertjährig 261 

V. Chr. starb. 
Philippus aus Opus, der muthmassliche Verfasser der Epinomis, Schüler 

Flato*s; II, 873. 
Philo von Byblus, der phönicische Grammatiker und Historiker aus dem 

1, und 2. Jahrh. n. Chr.; V, 244; I, 38. Müllbr Hist. gr. lU, 560. 
FhUo der Jude; V, 338. 
Philo, ein von Myronianus b. Dioo. III, 40 angeführter, sonst unbekannter 

Schriftsteller. 
Philochorus aus Athen, Geschichtschreiber, gest. 262 v. Chr. 
Fhilodemus, Epikureer aus Cicero's Zeit; IV, 374, 1. 2. 
Philolaus, der Fythagoreer; I, 309. 261 f. 
Fhiloponus, s Johannes der Grammatiker. 
Fhilostorgius, Verfasser einer Kirchengeschichte, gest. um 430. 
Fhilostratus, um 200—245 n. Chr.-, V, 108. 150 f. 
Phintys, angeblicher Fythagoreer; V, 101. 
Phlegon von Tralles, Freigelassener Hadrian's; über seine Schriften Mt^LLER 

Hist. gr. UI, 602 f. 
Phocylides, Gnomiker des 6. Jahrh. v. Chr. ; I, 96. Pseudophocylidea V, 270. 
Phoenix, Jambendichter aus der Zeit der Diadochen (Paus an. I, 9, 8). 
Photius , der bekannte Patriarch von Konstantinopel , gest. 891 , Verfasser 

der JBtßXio&rjxri und der Xi^^tav avvaytoyri, 
Phrynichus, Dichter der älteren attischen Komödie, Zeitgenosse des Aristo- 

phanes. 
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Phrynichus, Rhetor und Grammatiker unter Mark AureJ und Gommodus. 
Pindarus. 

Piso, L. Calpumius P. Frugi Censorius, römischer Annalist, 134 v. Chr. 

Consul; das 7. Buch seiner Annalen war nach Cbns. D. nat. 17, 13 

599 a. u. c. geschrieben. 
Planudes, Maximus, Byzantiner aus der ersten Hälfte des 14. Jahrh. 
Plato. 

Plinius der ältere, Verfasser der Mütoria naturalis, 23 — 79 n. Chr. 

Plinius der jüngere, Verfasser der Briefe, geb. 62 n.Chr.; seine Blüthe fallt 
unter Trajan. 

Plotinus; V, 466 ff. 

Plutarchus von Chäronea; V, 160 ff".; über seine Schriften 161, 2. Die ihm 
mit Unrecht beigelegten Flacüa phihaophqrum haben nach der Unter- 
suchung von DiELS (Doxographi) ebenso, wie die mit ihnen grossen- 
theils wörtlich übereinstimmenden Auszüge bei Stobäus und Theodoret, zu 
ihrer nächsten Quelle die Schrift eines sonst unbekannten Peripatetikers 
Ae tiu 8 ; die A bfassung der letzteren setzt Diels in die ersten Jahrzehende, 
die der plut. Placita in die Mitte des 2. Jahrh. n. Chr. Aetius selbst 
scheint einen älteren, schon von Cicero, Varro und Aenesidemus be- 
nützten Doxographen aus dem 3. oder 4. Jahrzehend des 1. Jahrh. 
V. Chr., und dieser Theophrast's (pvOixal ^o^ai vor sich gehabt zu 
haben. Aus den letzteren sind aber auch, wohl unmittelbar, die von 
Eusebius benützten pseudoplutarchischen argoD/uaTets , gleichfalls um 
150 n. Chr., hervorgegangen. 

Plutarchus, der Neuplatoniker, gest. 434; V, 749. 

Polemo, der Akademiker; II, 846. 

Pollux, Jul., griechischer Rhetor und Grammatiker unter Commodus. 

Polus, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 

Polyänus, der Verfasser der orgaTtjyi^iuaTa, unter Mark Aurel. 

Polybius, der Geschichtschreiber, geb. um 204, gest. gegen 122 v. Chr. 

Polybus, Schwiegersohn des Hippokrates, muthmasslicher Verfasser der 
hippokratischen Schrift von der Natur des Menschen. 

Pomponius, römischer Rechtsgelehrter aus der Zeit Hadrian's. 

Porphyrius; V, 636. 

Posidonius aus Apamea; IV, 572. 

Priscianus, der Neuplatoniker, um 530 n. Chr. ; V, 843, 1. 

Priscianus, der lateinische Grammatiker aus der ersten Hälfte des 6. oder 
vielleicht auch des 5. Jahrh. 

Probus, Valer., der Erklärer VirgiVs und anderer Dichter, Grammatiker zur 
Zeit Nero's; weit jünger ist der gleichnamige Verfasser der InatüuUones. 

Procopius, Rhetor und Geschichtschreiber aus dem zweiten Drittheil des 
6. Jahrh. n. Chr. 

Prodikus, der Sophist; I, 952. 

Proklus, der Neuplatoniker; V, 774. 

Prorus, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 

Zell er, Philos. d. Gr. Register. 2 
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Frotagoras, der Sophist, I, 943.- 

Ptolem'aus, Clandins, der alexandrinische Mathematiker, nm die Mitte des 

2. Jahrh. n. Chr. 
Ftolemäus, ein Peripatetiker, Verfasser eines Verzeichnisses der aristotelischen 

Schriften; III, 54. 
Ftolemais ans Cjrene, von Porphyr mit einer Schrift fiber Mnsik angeführt 

(I, 370, 5), sonst anbekannt. 
Pythagoras; seine angeblichen Schriften I, 258 f. 
Quintilianns, der bekannte Verfasser der tnatitutionea oratoriaSf welcher unter 

den Flaviem als Rhetor in Rom lebte. — Aristides Qnint.. s. Aristid. 
Bnfns aus Ephesns, ein Arzt und ärztlicher Schriftsteller zur Zeit Triy*an*s. 
Rntilius Lnpns, s. Lupus. 
Sabinus ; ein von Galen angeführter Arzt aus der Zeit Hadrian's ; gleichzeitig 

lebte (nach Suid. J^aßiv.) der gleichnamige, von Dioo. III, 47 angeführte, 

Rhetor. 
Sallustius, Neuplatoniker um 360 n. Chr.; V, 733. 
Salomo s. Weisheit 
Sanchuniathon, eine mythische oder erdichtete Person, der Philo von I^yblns 

(s. o.) seine phönicische Kosmologie in den Mund legt. 
Sappho, die Dichterin, um 610 v. Chr. 

Satyrus, Peripatetiker aus dem Anfang des 2. Jahrh. y. Chr.; III, 931. 
Scävola, römischer Jurist, Schüler des Panätius; IV, 535, 4. 
Scymnus aus Chios, ein Geograph aus unbekannter Zeit. Ihm wird auch 

eine Periegese in Jamben beigelegt, welche in der ersten Hälfte des 

1. Jahrh. y. Chr. verfasst sein muss. 
Seneca; IV, 693. 
Serenus, aus dessen anofivrifiovevfittra Stobäus (Floril.) zahlreiche Apoph- 

thegmen mittheilt, scheint der Grammatiker Aelius Ser. (nicht etwa der 

IV, 688 u. genannte Stoiker Annans Ser.) zu sein; fiber jenen vgl. 

Müller Hist. gr. III, 560. 575. 
Servius, Commentator Virgil*s im 5. Jahrh. n. Chr. 
Sextius, zwei römische Philosophen unter Cäsar und Augustus; IV, 675. 
Sextiussprüche; IV, 677, 5. 
Sextus Kmpirikus, der bekannte Skeptiker aus dem Anfang des dritten 

Jahrh. n. Chr.; V, 39. 
Sibyllinen; V, 269. 

Sidonius Apollinaris, gallischer Dichter, 428 — 484 n. Chr. 
Simonides von Amorgus, der Jambograph, um 640 v. Chr. 
Simonides von Keos, der bekannte Lyriker, geb. 559, gest. 469 y. Chr. 
Simplicius, der neuplatonische Ausleger des Aristoteles; V, 844. 
Sirach, Buch S. V, 270. 

Sokrates, Verfasser einer Eirchengeschichte, um 450 n. Chr. 
Solon, geb. 639, gest. 559 v. Chr ; I, 95. 
Sopater aus Paphos, EomÖdiendichter, aus der Zeit Alezander*s d. Gr. und 

der Diadochen. 
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Sopater (Wala, Rhet. gr. IV, V. VIII.) Bhetor des 6. Jahrh. n. Chr. 

Soranus, Valerius, der Stoiker, nm 70 v. Chr. IV, 585, 1 Schi, 

Soranus, medicinischer Schriftsteller ans der Zeit des Hadrian und Antoninus 

Fius, die Qnelle für Tertullian De anima (Diblb Doxogr. 206 f.); sein 

angebliches Leben des Hippokrates ist ni^ht. 
Sosiades, ein Schriftsteller, dessen „Spräche der sieben Weisen" Stob. Floril. 

III, 80 mittheilt. 
Sosigenes, Peripatetiker nm 170 n. Chr.; IV, 778. 784. 
Sosikrates aus Bhodus, Historiker, dessen ^laSoj^al Diogenes öfters anführt; 

nach DiELB Rh. Mus. XXXI, 20 nm 130 v. Chr. 
Sotion d. ältere, Peripatetiker und Verfasser einer ^taSoxh (piloaoipmVf nm 

200—170 V. Chr.; III, 931. 
Sotion d. jüngere, ein Peripatetiker, der nm die Mitte des 1. Jahrh. n. Chr. 

gelebt zu haben scheint; IV, 777. III, 931. 
Sotion, Schüler der Sextier; IV, 676 f. 682, 1. 
Sozomenns, Verfasser einer Kirchengeschichte, ans der zweiten Hälfte des 

5. Jahrh. 
Spartianus, einer der Seriptore» HiHoriae Auffustae, um oder nach 300 n. Chr. 
Speusippns, der Neffe Plato*s; H, 839. 
Sphärns, Schüler Zeno's; IV, 38. 

Stephanus aus Byzanz, um 450 n. Chr., Verfasser eines auszugsweise erhal- 
tenen geographischen Wörterbuchs. 
Stesichorus, der bekannte Lyriker, ans der ersten Hälfte des 6. Jahrh. v. Chr. 
Stesimbrotus ans Thasos, ein Literat der perikleischen Zeit, Verfasser eines 

sehr unzuverlässigen und tendenziösen Geschichtswerks; I, 869 m. 

MüLLBB Hist. gr. II, 52. 
Sthenidas, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 
Stobäus, Johannes, der Verfasser des unter den Titeln der Eklogen und des 

Florileginms bekannten Sammelwerks, yielleicht aus der zweiten Hälfte 

des 5. oder der ersten des 6. Jahrh. Vgl. Plutarchus. 
Strabo, der Geograph, unter Augustus und Tiberius; IV, 587. 
Strato, der Physiker um 280 v. Chr.; III, 901. 

Suetonius, der bekannte römische Philolog und Historiker um 120 n. Chr. 
SuidaSf der Verfasser des Wörterbuchs, ein byzantinischer Gelehrter, dessen 

Lebenszeit unbekannt, doch keinenfalls über die Mitte des 12. Jahrh. 

herabzurücken ist. 
Symmachus aus Athen, ein Grammatiker und Erklärer des Aristophanes, 

der in den Schollen zu demselben öfters angeführt wird. 
Symmachus, Q. Aurelius, angesehener Römer aus dem letzten Drittheil des 

4. Jahrh. n. Chr., Verfasser von Briefen und Reden. 
Syncellus, Georgius, Mönch in Eonstantinopel, aus der zweiten Hälfte des 

8. und dem Anfang des 9. Jahrh., Epitomator der eusebischen Chronik. 
Synesins, Bischof von Ptolemais V, 744. 
Syrianus, der Neuplatoniker, nm 420—440 n. Chr.; V, 759. 

2* 
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Tatianus, christlicher Apologet aas dem letzten Drittheil des 2. Jahrh. 

Tanms, Flatoniker um 130--140 n. Chr.; IV, 802, 5. 

Telanges, der Sohn des Fythagoras, dessen angeblichen Brief an Fhilolaa» 

Dioa. VIII, 55. 74 anführt. 
Teles, Stoiker nm 250; IV, 43. 
Terpander, äolischer Lyriker nm 650 ▼. Chr. 

Tertiillianus, der bekannte Presbyter aus Karthago, um 190—220 n. Chr. 
Theages, angeblicher Pythagoreer; V, 101. 
Theano, Pythagoreerin; I, 225, 5. V, 101. 
Thearidas, angeblicher Pythagoreer; V, 102. 
Themistius, Feripatetiker des 4. Jahrh. n. Chr.; V, 739 f. 
Theo Smyrnäus, Flatoniker des 2. Jahrh. n. Chr.; FV, 803. 
Theo, Rhetor, Verfasser der Frogymnasmata, wie es scheint älter als Her» 

mogenes. 
Theodoretus, Bischof von Cyms, gest. 457; ygl. Plntarohus. 
Theodoms von Asine^ Schüler Jamblich's V, 724. 
Theodorus Prodromus, Mönch aus dem 12. Jahrh. 
Theognis aus Megara, Elegiker, um 540 v. Chr. 

Theokritus der Chier, ein Rhetor aus der Schule des Isokrates; III, 21, 2. 
Theophilus, christlicher Apologet, um 180, Verfasser der Bücher an Autolykns. 
Theophrastus; III, 640. 

Theophylaktus, Rhetor aus dem 7. Jahrh. n. Chr. 
Theopompu», der Rhetor und Historiker, Schüler des Isokrates, Zeitgenosse 

Fhilipp's und Alexander's. 
Theotimus s. Diotimus. 

Thrasyllus, Grammatiker aus der platonischen Schule; IV, 611. 
Tbucydides. 

Timäus der Lokrer V, 100. 
Timäus ans Tauromenium, Geschichtschreiber geb. um 325, gest. um 256 

V. Chr. III, 9. 
Timäus, der Verfasser eines platonischen Lexikon, vielleicht aus dem 

3. Jahrh. n. Chr. 
Timokrates, Bruder Epiknr's; IV, 369, 4. 
Timon ans Phlins, der Skeptiker aus der ersten Hälfte des dritten Jahrh. 

V. Chr.; IV, 482. 
Timotheus aus Athen, Verfasser von Philosophenbiographieen, vielleicht Eine 

Person mit dem als Fergamener bezeichneten Tim., welchen Clemens 

Strom. IV, 496, D mit einer Schrift neQl tijg rtSv (pUoa6(pwv ävö^^Cag 

anführt; Müllbb Hist. gr. IV, 522. 
Tyrtäus, der spartanische Elegiker, um 670 v. Chr. 
Tzetzes, Johannes, Byzantiner aus der Mitte des 12. Jahrh. 
Yalerins Antias, römischer Geschichtschreiber um 100—80 v. Chr. 
Valerius Maximus, Zeitgenosse Tiber*s, Verfasser der bekannten Anekdoten- 
sammlung. 
Varro; IV, 669. 
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Vellejus Paterculns, römischer Historiker zur Zeit Tiber 's. 

Victor, Aurel., um 360 f. n. Chr. ; seine Cäsares sind uns im Auszug erhalten ; 

aber die weiteren unter seinem Namen überlieferten Schriften s. m. die 

Geschichten der römischen Literatur. 
Virgilius. 

Vitruvius, M. Vitr. Follio, Eriegsbaumeister unter Cäsar und Augustus. 
VopiscuSy einer von den Verfassern der Hütoria Augusta, zwischen 305 und 

337 n. Chr. 
Xenarchus, der IV, 631 besprochene Feripatetiker zur Zeit des Augustus. 
Xenokrates, der bekannte Akademiker; II, 840 ff. 
Xenophanes; I, 464 ff. 
Xenophon; II, 198 f. 

Xiphilinus, Johannes, Epitomator des Dio Cassius, um 1075 n. Chr. 
Zaleukus I, 288; seine angebliche Schrift V, 102. 
Zeno von £lea; I, 535. 
Zeno von Cittium; IV, 27 f. 

Zeno von Tarsus, Nachfolger des Chrysippus; IV, 44. 
Zonaras, Johannes, aus Eonstantinnpel ; starb als Mönch nach 1018. 
Zosimus, Historiker aus dem zweiten Viertheil des 5. Jahrh. n. Chr. 



II. 

stellen alter Schriftsteller, welche erläutert oder 

emendirt werden. 



Alexander yon Aplirodisias Anal. pri. 68, b — IV, 1 56 m. ; ebd. 94, b — TV, 1 13, 1 . 

— Metaph. 46, 4. Bon. — I, 896 u. 

— De mixt. 142, a — IV, 127 m.; ebd.. 143, a, n. — IV, 97 m. 

— Qnsst. nat. II, 23 — I, 796, 1. 

— De sensu 117, a, o. — III, 914, 9. 

Ammonhis in Anal, pri., Arist Org. ed. Waitz I, 43 — IV, 103, 4. 
Anaxagoras Fr. 11 •— I, 882, 1. 
Aristoteles Anal. post. I, 33 — UI, 428, 3. 

— De anima I, 2 - II, 636, 4; II, 1 — III, 480, 1. 4; IH, 4 — III, 

192, 3. 566, 8. 668, 1. 574, 3; c. 5 — III, 671, 2. 574, 3. 4; 
c. 7 — in, 571, 2; c. n — III, 688. 

— De coelo II, 2 — 01, 457; III, 1 — I, 318; in, 5 — 1, 197. 

~ Eth. Eud. I, 8 — n, 572 f.; II, 1 — HI, 119, 1 ; VII, 14 — lU^ 
875, 2; c. 16 — III, 877, 1. 

— Eth. Nie. I, 4— III, 609, 3; c. 6— in, 610, 2; IV, 4 — ni, 638,4 

(wo aber Z. 10 v. n. stehen sollte: „die fAsyalong, des Werkes- 
bestefat'' n. 8. w. und Z. 4 v. n. „welcher statt ovcnis Xaßovarig 
vorschlfigt, so dass" n. s.w.); V, 15 — III, 647; VI, 8 — ni, 
654, 1; c. 12 — III, 650, 2; VIII, 7 — III, 665, 1; c. 10 — - 
III, 566, 3. 

— De generat et corrupt. I, 8 ~ I, 768. 

— De Melisso c. 2 — I, 921, 5. 

— De mem. 1 — HI, 548, 2 Schi. 

— Metaph. I, 3 — 1, 876. 917; c. 4—1, 770, 2; c. 5 — I, 406; c. 6 — 

I, 657; c. 8 — 1, 362, 1; III, 3 — n, 571; VII, 10 — III, 
310, 6; Xn, 2 — 1, 191 f. 787, 1; c 6 — III, 378, 3; c. 7 — 
III, 373, 1. 376; c. 8 — III, 462, 2; XIH, 6 — H, 669, 5. 

— De mundo c. 3 — IV, 643, 2. 

— Phys. I, 4 — 1, 191, 1. 876, 3 ; in, 4 — I, 322, 2; VI, 9 — 1, 647, 1. 

— Poet. c. 6 — III, 772 ff. 783; c. 25 — I, 488, 1. 

— Polit. n, 5 — III, 698, 2; IV, 1 — lU, 707, 3; c. 11 — HI, 747, 

5; VIII, 5 — III, 772, 3; c. 7 — IH, 770, 2. 774, 2. 

— Rhet I. 1. 2 — UI, 756, 3. 
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Aristoteles De somn. c. 3 — III, 546, 12. 

— Fragm. 623 — III, 12. 

ChrysippuB bei Lactant Instit. VU, 23 — IV, 165. 
Cicero Acad. qu. II, 6, 18 — IV, 592, 1. 

— De. nat. I, 19, 49 — IV, 424, 2; U, 46, 118 — IV, 562 m. 

— De Divinat. I, 38,. 82 — IV, 838, 3. 

— De Fin. IV, 18, 50 — IV, 212, 1. 

— Tusc. qu. 1, 32, 78 — IV, 663, 1. 

Clemens von Alexandria Strom. III, 432, A — I, 650, 2. 

Diogenes Laertius I, 119 — 1, 723; n, 3 — I, 219, 1 ; II, 106 — n, 349, 1 ; 
n, 119 — n, 219, 1; V, 24 — UI, 525, 1; V, 64 — HI, 41, 2; VH» 
41 — IV, 64, 2; VU, 64 — IV, 90; VH, 85 — IV, 209, 1; VII, 140 — 
IV, 181, 3; Vn, 161 — IV, 242, 3; IX, 45 — I, 783, 2; X, 47 — 
IV, 401, 2; X, 51 — IV, 424, 2; X, 119 — IV, 455, 1. 459, 2; X, 
136 — IV, 440, 4; X, 139 — IV, 431, 2. 

Empedokles V. 40 (342) — I, 685; 63 (90 ff.) — 1, 684 f.; 72 (99) — 1, 685; 
73 (100) — I, 684; 99 (127) — I, 690, 2; 130 (182) — I, 712, 

Eudemus s. Aristoteles. 

Eosebius praep. evang. I, 8, 3 — I, 220, 4; IV, 23, 3 — IV, 651, 5; 
XV, 19 — IV, 154, 2. 156, 1. 882; XV, 20, 1 — IV, 195, 1. 

Qa enus De Hippocr. et Plat. IV, 3 — IV, 227, 4. 

Heraklitus Fr. 3 Sehnst. — I, 572, 2; Fr. 7 — 607, 2; Fr. 8 — 604, l;Fr. 
11 — 652, 4; Fr. 20 — 654, 4; Fr. 46 — 686, 2; Fr. 54 («ui? V/i//f) 
648, 2; Fr. 59 — 582, 4; Fr. 64 — 606, 2; Fr. 66 —.590, 2; Fr. 
67 — 602, 2; Fr. 77 — 596, 3; Fr. 78.— 597, 1; Fr. 80 (Bogen und 
Leyer) 598; Fr. 81. 83 — 581, 2; Fr. 140 — 608, 1. 

Hippoljtns Befnt. hseres. (Origenis philosophnmena) I, 12, S. 17 ~ I, 794; VI, 
37, S. 198 — V, 440, 3. 

Jamblichns Theol. Arithmet. S. 8 — I, 381, 1. 

Melissns Fragm. 2—1, 554, 3. 

Parmenides Fragm. V. 4ü/43 — I, 512, 1; V. 146 ff. ~ I, 529. 

Philo Qu. omn. prob, liber 877, C — V, 293, 3. 

Philodemus tt. iiaeß^la^ S. 77 — IV, 332, 8; S. 79 — IV, 328, 5. 

— De Musica col. 4 — IV, 436, 3; col. 36 — IV, 365, 3 Schi. 
FhHoponus De anima F, 5, o. — I, 50; Q, 2, n. — IV, 797, 2. 
Plato Gorg. 493, A — I, 418, 8. 

— Phileb. 23, C ff. - II, 577, 1 ; 66, A — II, 740 f. 

— Bep. Vm, 546 — II, 722. 

— Soph. 242, C — I, 637 f. 

— Symp. 203 — II, 613, 3. 

— The»t. 159, A — I, 978, 1. 

— Tim. 31, B f. — n, 671, 3; 35, A f.— U, 646, 3. 650, 4; 85 B ff.— 

n, 653; 37, B — II, 662, 1 ; 40, B - II, 682, 2; 53, C ff. — 
II, 676; 55, C — U, 675; 61, C — II, 679, 1 Schi.; 77, B — 
II, 731, 5. 
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Plotinus m, 8, 3 (4) — V, 551, 2; IV, 8, 24 — V, 606, 7; IV, 8, 17 — 
V, 562, 1 ; V, 1, 4 — V, 512, 4; V, 2, 1 — V, 512, 4; V, 3, 3 — 
V, 579, 1; V, 8, 12 — V, 478, 1. 479, 5; V, 3, 18 — V, 490, 2; 
V, 6, 3 Anf. — V, 477, 2; VI, 2. 8 — V, 520, 1; VI, 7, 17 — V, 
484, 8. 

Plntarchns De commun. notit. 31, 10 — IV, 153, 5; 44, 4 —IV, 95 a. 

— Consol. ad Apoll, c. 10 - I, 582, 4. 

— De Ei ap. Delph. c. 9 — IV, 154 n. 
~ De fac. lun« 16, 10 — I, 802. 

— De fato c. 3 — V, 181, 6. 

— fragm. I, 4 - III, 917, 2. 

— De Iflide 29 — I, 663, 2. 

— De virt. mor. 10 — IV, 227, 4. 
Polybius Exe. Vatic. XII, 26 - IV, 526, 1. 
Forphyrins De abstinentia III, 25 — III, 851, 1. 
Proklus in Crat. c. 73 — V, 807, 7. 

— in Plat. Theol. ni, 13 — V, 801, 1. 

— in Rempubl. 399, m — V, 816, 5. 

— in Timaeum 93, D — V, 634, 1 ; 98, C — V, 465 m. 
Seneca ep. 6, 1 — IV, 722, 4; ep. 95, 65 — IV, 207. 

Sextns Empirikus adv. Math. VIII, 10 — IV, 77, 3; IX, 337 — V, 82, 2; 
X, 216 — V, 31, 2; X, 232 — V, 31, 2 Schi. 

— Pyrrh. I, 217 — I, 979, 2. 

Simplicius in Categ. 57, e — IV, 96, 2; 70, € — IV, 99, 4; 102, ß — IV, 
271, 3. 

— De coelo 69, b, 25. Schol. in Arist 477, a, 30 — IV, 785, 3; ebd. 

Schol. 503, a, 41 — III, 461, 1; ebd. 229, b, 30. Schol. 505, a, 
45 — IV, 45, 3. 

— in phys. 5, b, u. — I, 472, 3; 6, b, u. — I, 193, 3; 21, a — I, 

541 u.; 30, b — I, 542, 1; 33, a — I, 238, 6; 73, b, o. — I, 
818, 2; 94, a, m. — III, 831, 2; 320, a, o. — lU, 874, 2. 
Stobäud Eklogen I, 180 — IV, 161, 2; ebd. I, 316 — IV, 188, 1; ebd. I, 

356 — I, 884, 1; ebd. I, 432 f. — IV, 95; ebd. I, 458 — • I, 817, 1; 

ebd. II, 116 — IV, 224, 2; ebd. II, 168 — IV, 226, 6; ebd. H, 172 — 

IV, 227, 4; ebd. II, 230 — IV, 278, 3; ebd. II, 300 — III, 860, 1. 
Themistius De anima 68, a, o. — III, 846, 8; 91, a. o. — III, 848, 1. 
Theophrastus Metaphysik (JFr. 12) § 4 — III, 822, 8 ; § 7 f. — 822, 6 ; 

§ 10—15 — 823, 1 ff.; § 17 — 824, 2; § 26. 28. 80 ff. — 825, 1—5. 

II, 852, 3 ; § 33 — I, 338, 4. 

— Physik Fr. 20 — IH, 831, 2. 

— De sensu 49 — I, 774, 2; 58 — I, 821, 1; 61 — I, 779, 1; 63 — 

I, 788, 3; 68 — III, 853, 3. 

— Fragmente aus De an. II — HI, 848, 1. 



III. 



Namen- und Sachregister. 



(Griechische Wörter, welche mit X, <P, IT, S anfangen, sind unter C, P, T, die mit Ov be- 
ginnenden unter ü, solche* deren Anfangsbuchstabe ein Yolcal mit Spiritus asper ist, 

unter H xu suchen.) 



Abaris I, 274, i. 285, 2. 

Aberglanben, Plutarch über densel- 
ben V, 190. 

Adiaäkns IV, 779. 784. 

Adeimantns II, 339, 1. 

Adiaphora der Cjniker II, 257, 5; 
der Stoiker IV, 214. 260. 

Adiaphorie Aristo^s, s. Aristo aus 
Chins. Skeptische, s. Ataraxie. 

d&utfpoQtpg n%QalvovT%i ffvlloyia- 
fjiolIY, 112, 1. 

Adrantns in, 855 m. IV, 777 n. 

Adrastea der orphischen Theogonie 
I, 81. 

Adrastns, Schüler des Aristoteles III, 
897, 5. 

Adrastns, Feripatetiker des 2. Jahrh. 
n. Chr. IV, 777 n. 780. 

Aedesins V, 728. 

Aegypter angebliche Lehrer der Grie- 
chen I, 20 f. 36 f. 57 f. 77. 172. 
277 ff. 745, 6. 923 f. II, 358. 

Aelianns der Platoniker V, 223, 4. 
I, 378, m. 

Aelins StUo IV, 536. 

Aemilins Panlns IV, 533. 

Aenesidemus : Leben und Schriften 
V, 4. 8 f. Verhältniss zur neueren 
Akademie 16 f. Begründung seiner 



Skepsis 19; die zehen Tropen 23; 
skeptiBchesErgebniBB27.Angebliche 
EmeuerangderheraklitischenLelire 
29 : das Urwesen 30 ; die Bewegung 
32; die Seele 33. lieber die Glaub- 
würdigkeit dieser Darstellung 33. 

Aeschines der Sokratiker II, 204. 
371, 5. I, 950, 1. 

Aeschines der Redner II, 365, 2. 

Aeschines, der Schüler des Kamea- 
des IV, 525, 1. 531, 1. 

Aeschylns, der Dichter II, 5 f. 10. 

Aeschylus, der Mathematiker 1, 392, 1 . 

Aesop I, 94. 

Aesthetik, platonische II, 797 f. vgl. 
Plato; aristotelische in, 763 f.; 
plotinische V, 532, 6. 

Aether, Ableitung des Namens I, 
897, 4. III, 437. IV, 325, 1. An- 
nahmen der Philosophen über den 
Aether: Heraklit I, 589; Anaxa- 
goras 897; Plato, n, 675; Speu- 
sippns 860, 1 ; Xendkrates 875 ; 
die Epinomis 894, 2; Aristoteles 
ni, 435 ff. ; die Stoiker IV, 185 ; 
das Buch von der Welt IV, 637 u. ; 
die NeupjthagoreerVfl 33 ; Plutarch 
180. Bestreitung der Lehre vom 
Aether bei Strato III, 913 ; Xenar- 
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chns IV, 631 ; Taorns und Attikns 
807, 8. 808, 3; Porphyr V, 661, 6. 

A etherischer Leib 8. Leib. 

Aetherins V, 844» 1. 

Aethiops II, 293. 

Affekte bei Aristoteles III, 624. 658 f ; 
Theophrast 862; den Stoikern IV, 
225. 230 f.; Posidonins 580. 

Agamestor (Agap.) IV, 498. 

Agasikles (Agathoki.), Akademiker, 
IV, 526, 1. 

Agatharchides III, 933. 

Agathinns, Clandias IV, 689. 

Agathobnlus IV, 769. 

Agathokles IV, 778. 

Agathon I, 950, 1. 

Aglaophamas I, 277, 1. 

ay(oyri, skeptische V, 28, 4. 

Agrippa der Skeptiker V,7 ; seine fünf 
Tropen 37 f. 

ala^finis vgl. „Sinne"; umfassendere 
Bedeutung des Worts bei Aristote- 
les III, 238. 651. 654, 1. 

atriov s. Ursache ; stoische Definition 
desselben IV, 132; atr, u. avval- 
TioVj ah, öl o und ov ovx äviv 
11,576, 1.642,6.044,1.111,331,1. 

Akademie, Plato's Garten daselbst 
II, 36U, 3. 361 . 838. Alte Akademie 
II, 835 ff. 365, 2. 884 vgl. „Speu- 
sippus^^, „Xenokrates'^ n, s. w. 
Neuere Akad. IV, 491 ff.; vierte 
und fünfte 526, 2. 599. Charakter 
der akademischen Schule in der 
christlichen Zeit 802 f. Akademiker 
nach Arcesiiaus 497, 2 ; nach Kar- 
neades 523 ff.; nach Philo und 
Antiochus 608 f.; in der Kaiser- 
zeit 802 f., Lehre der neueren Akad. 
8. „Arcesiiaus*', „Karneades*\ 

axaraXfiilf^a IV, 488. 

dxQißris iniariifivi III, 166, 3. 

Akusilaus I, 79. 97, 1. 

Albinus, Platoniker d. 2. Jahrh. n. 
Chr. IV, 803. 805. 812 f ; V, 212 f. 



s. Eintheilung der platonischen 
Gespräche II, 427, 3. 

Albinus, Philosoph des 4^^ oder 5ten 
Jahrh. n. Chr. V, 853. 

Albutaus IV, 375, 4. 

Alcäus I, 94. 98, 3. 

Aldbiades 1, 935, 1. II, 56, 3. 153. 198. 

Aleidamas I, 961, 1. Iü07. 

Alcimus I, 460. 

Alcinous IV, 805. 

Alcippus, Lehrer Theophrast's III, 
806, 8. 

Aldus, Epikureer IV, 372, 2. 

Alezamenus von Teos II, 479. 

Alezander d. G., sein Verhältnlss zu 
Xenokrates II, 841, 3; zu Aristo- 
teles III, 23 f. 33; die Sage von 
seiner Vergiftung 95 ; sein Charak- 
ter 25. 

Alexander, Peripatetiker des 1. Jahrh. 
V. Chr. IV, 630, 2. 

Alezander von A^ä IV, 776, 4. 

Alezander von Aphrodisias IV, 778 
u. 789 f. S. Vertheidigung der 
aristotelischen Lehren 792; die 
Willensfreiheit 792; das Einzelne 
u. das Allgemeine 793; Seele u. 
Leib 795 ; der Nus u. die Gottheit 
796 ; Vorsehung, Gott und Welt 798. 

Alexander von Damaskus IV, 778 m. 

Alexander von Ephesus IV, 687, 2. 
1,395, 5. 398, m. 

Alexander Philalethes V, 5. 

Alexander Polyhistor I, 276; V, 92, 
2. 98. 247, 1 ; s. Darstellung der 
pythagoreischen Philosophie 88 f- 

1, 256, 1. 330. 337, 1. 386, 1. 890, 

2. 416, 1. 420, 4. 

Alexander v. Seleuda, Platoniker IV, 
803. 

Alexandria V, 245 ff.; Entstehungs- 
ort des Neupythagoreismus 98 f. 
Alexandrinisches Museum IV, 684f. 
Jüdisch-alexandrinische Philoso- 
phie V, 245 ff. vgl. „Juden". Der 
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alexandrinische Nenplatonismns im 
5. u. 6. Jahrh. 742 f. 753.^29 f. 851. 

Alexikrates V, lOd, 1. 

Alexinns II, 212. 227. 

Alkmäon I, 452 f. 

Allegorie, stoische Definition der- 
selben IV, 323, 2. Allegorische 
Erklärung hellenischer Mythen 
8. Mjthendentnng. Allegorische 
Schrifterklämng der alezandrini- 
schen Juden V, 250. 265; der 
Essener 293 f.; der Therapeuten 
306 ; Philo's 347 f. 

Allgemeine, das, aristotelische Unter- 
scheidung desselben von der Gat- 
tung III, 204 ; sein Wesen u. sein 
Verhältniss sum Einzelnen nach 
Antisthenes II, 254; Plato 552 ff.; 
Aristoteles III, 304 ff. ; den Stoi- 
kern IV, 73 f. 78 f.; Syrianus V, 
76S ; AmmoniuB V, 831. Vgl. Ideen. 

Alypius V, 679, 2. 

Amafinius IV, 372. 

Ameinias, Pythagoreer I, 508.' 

Amelius V, 632 f.; s. Schrift gegen 
Zostrianns 438, 2. 

a/nt&cSatg TttgatvoVTts avlloyiOfiol 
IV, 110, 2. 

Ammonius, der Peripatetikerl V,S0 1,1. 

Ammonius, der Lehrer Plutarch's 
IV, 802, 3. V, 161, 1. 165, 1. 

Ammonius Sakkas V, 459; die Be- 
richte des Hierokles 452 und 
Nemesius 454. 

Ammonius, Lehrer des Kirchenvaters 
Origenes V, 459, 3. 

Ammonius, Uermias Sohn V, 829 ff. 

Amyklas s. Amyntas. 

Amynomachus IV, 369, 4. 

Amyntas (Amykl.) der Platoniker II, 
836. 

Anacharsis I, 97, 1. 

Anakreon I, 94. 104. 

Analogie, ihre Bedeutung für die 
aristotelische Natnriehre III, 501. 



Analytik, ihr Name III, 186, 7; 
aristotelische Analytiken 70, 1. 
185. Vgl. Aristoteles. 

avafAvriaig s. Wiedererinnerung. 

dvanodeiXTOt avlXoyiOfjiol des Chry- 
sippus IV, 111. 

avaQfiot oyxoi IV, 551, 5. II, 886, 3. 

ava&vfAiaOiS b. Heraklit I, 588, 2. 
V, 30, 5. 

Anatolius, der FeripatetikerIV,801,2. 

Anatolius, der Neuplatoniker V, 678. 

Anaxagoras: Chronologie, Leben u. 
Schriften 1, 864 f. Seine Philosophie 
87.{ ff. Unmöglichkeit des Ent- 
stehens und Vergehens 874. Die Ur- 
Stoffe 875. Ursprüngliche Mischung 
der Stoffe 881. Der Geist 885; die 
Frage über seine Persönlichkeit 
889. Die Wirksamkeit des Geistes 
893. Weltentstehung 896. Welt- 
gebäude 902. Meteorologische An- 
sichten 904. Die lebenden Wesen 
904; Pflanzen und Thiere 906. Der 
Mensch 908. Die Sinnesempfindung 
90S. Die Sinne und die Vernunft 
910. Ausspruch über die mensch- 
liche Hand III, 488. Ethische An- 
sichten I, 911. Verhältniss zur 
Religion 9 1 3. Verhältniss der anaxa- 
gorisvhen Lehre zu früheren und 
gleichzeitigen 873 f. 914 f. Ge- 
schichtliches Verhältniss des Ana- 
xag. zu den früheren Joniem914; 
Diogenes von Apollonia 249; den 
Eleaten, Empedokles und Leucip- 
pus 873. 914; den Sophisten 936; 
Sokrates II, 47. Angebliche Ver- 
wandtschaft mit dem JndenthumI, 
895. 924. Zusammenhang des 
anaxag. Systems I, 922. Lehrer 
des Anax. 923. Urtheil des Plato 
und Aristoteles über ihn 893, 2. 
III, 287 f. Anax. unter den sieben 
Weisen I, 97, 1. 

Anaxagorische Schule I, 926 f. 
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Anaxarchos, der Demokriteer I, 861. 
IV, 481. 

Anaxarchus, der Epikureer IV, 369,4. 

Anaximander I, 183. Seine Lehre: 
das Unbegrenzte 184 ff.; Lebendig- 
keit desselben 203. Die Ausschei- 
dung der Stoffe 204. WeltbUdung 
205. Weltgebäude, Qestime 206 f. 
Die Erde 209. Thiere 210. Seele 
210. Meteorologisches 210. Unter- 
gang und Neubildung der Welt 
210. Angebliche Vielheit von 
Welten 214. Geschichtliche Stel- 
lung und Bedeutung 217. 

AnaximenesI, 219. Sein Urstoff 220. 
Verdünnung und Verdichtung 223. 
Weltbildung 225. Gestirne 226. 
Wechsel der Weltentstehung und 
Weltxerstömng 229. Meteorologie 
230. Die Seele 230. Geschichtliche 
Stellung 230. 

Anchipjlus II, 237. 

Androcydes V, 102 n. 

Andronicus, Fompilins, der Gramma- 
tiker IV, 376, 1. 

Andronikus aus Rhodus IV, 620 f. 

III, 51. 
Andronikus Kallistus IV, 622, 3 Schi. 
Androsthenes II, 244, 2. 
Anebon, Porphyrie Brief an ihn V,666. 
Anniceris, der Zeitgenosse Plato's II, 

360. 
Anniceris, der cyrenaische Philosoph 

II, 294. 330 f. 
Annins, Stoiker IV, 692. 
Anthropologie s. Seele, Leib. 
Antibius IV, 692. 
Antidotus FV, 570. 
Antigonus Gonatas IV, 30 37, 2. 
ttvTMi^/Äivov bei Aristoteles 111,2 14 f.; 

den Stoikern IV, 105, 4. 
Antimörus I, 961. 
Antlochus von Askalon IV, 597. III, 

14, 2. S. Bestreitung der Skepsis 

IV, 598 f. Eklekticismus, Ueber- 



einstimmnng der Philosophen 601. 
Theile der Philoso|diie, Krfceiint- 
nis8theorie603. Die letzten Gründe 
604. Physikalische und psycho- 
logische Ansichten 605. £thik 605. 
Schule des Ant. 608 f. Verwandt- 
schaft mit der Offenbarungaphilo- 
sophie V, 159. 

Antiochus, der Cyniker IV, 769. 

Antiochus, der Skeptiker V, 5. 

Antipater, der König, s. Verhältniss 
zu Aristoteles III, 34. 897, 5. 

Antipater der Cyrenaiker II, 293. 

Antipater t. Tarsus, der Stoiker IV, 
45. 498, 1 g. £. Sein Widerspruch 
gegen die Skepsis 81,2. 8. Defini- 
tion des oQos 90, 2. Gegen Diodor, 
fiber das Mögliche 108, 3. S. giovo- 
XrifMfjiajOL avXloyiOfÄol 113, 2. 
Ueber Gott und das Yerhängniss 
140. Eintheilung der Ethik 206, 1. 
Das naturgemässe Leben 519. 4. 
Ueber die äusseren Güter 262, 4. 
Casuistik 274, 1. Mythendeutung 
329, 2. 3. Vertheidigung der Mantik 
337, 1. 339, 5. 341, 3. 

Antipater aus Sidon IV, 570. 

Antipater aus Tyrns IV, 585, 1. 
274, 2. 

dvTincTiov&og I, 360, 2. 

avTintgCataaig bei Plato U, 679 f. 
730, 3; Aristoteles m, 474; Theo- 
phrast III, 834, 3; Strato 907; 
Seneca IV, 187, 4. 

Antiphanes, s. Kosmogonie I, 79, 3. 

avT((f,aaiq III, 220. 

Antiphon, der Sophist I, 961. 990. 

Antisthenes, der Sokratiker I, 953, 4; 
II, 241 f.248f. 251. 260f. 263. 270. 
281. 283 ygl. Cyniker. Sein Streit 
mit Plato 253, 1. 255, 2. 371, 5. 

Antisthenes aus Rhodus III, 933. 64, 1 . 

Antisthenes, Conunentator Heraklit's 
I, 571 u. 

Antitheus II, 365, 2. 
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Antoninus M. Aiirel. s. Marcus. 
Antoninns, Schüler des Ammonius 

Sakkas V, 459, t. 465 u. 
Antoninus, Neuplatoniker zur Zeit 

Julian's V, 729, 4. 

Antonius, Epikureer IV, 377, 8. 

Antonius, M., der Redner IV, 630. 

Antonius, Schüler Plotin's V, 63 1 , 2. 

Anytus H, 160. 168, 1. 169. 171. 
172, 4. 

Apathie, stoische, IV, 234 f. Ap. des 
Weisen bei Philo V, 403 ; bei Por- 
phyr 662. 

«TtHQOv 8. Unbegrenztes. 

Apellas, Skeptiker V, 6, 4. 
Apelles, Epikureer IV, 369, 4 
Apellcs, Schüler des Arcesilaus IV, 

498. 
Apelliko von Teos HI, 139. IV, 

630, 2. 
d(paata IV, 488. 

Apodiktik, aristotelische III, 232 f. 

(lnoxaT(caTaaig der Stoiker IV, 1 54, 2. 

ApoUas, Akademiker IV, 609, 1. 

Apollo, Deutung des Namens IV, 

. 329, 2. V, 123, 2. 167, 2. 492, 3. 
Deutung der Apollosage s. Mythen- 
deutung. Apollinische Mythen über 
Plato II, 378, 3. 

ApoUodorus der Sokratiker II, 197. 

Apollodorus, Verfasser der BißXio- 
^^XT} IV, 47. 

Apollodorus aus Seleucia (Ephillus) 
IV, 47. 613 ; über den Sitz der Seele 
197, 2. S. Ethik 206, 1. 

Apollodorus aus Athen, Stoiker IV, 

48. 569, 1. 
Apollodoms o xrjnoTvQavvog IV, 

373. 548. 
ApoUonides aus Smyrna IV, 48. 
ApoUonides, der Freund Cato's IV, 

586. 
Apollonius Kronos, der Megariker II, 

210. 



Apollonius, Schüler des Kameades 

IV, 525, 1. 
Apollonius, Schüler des Panätius IV, 

5,69, 1. 
Apollonius aus Tyms IV, 585. 
Apollonius aus Ptolemais IV, 585 f. 
Apollonius, Schüler des Stoikets 

Diodotus IV, 585 u. 
Apollonius, der Lehrer M. Aurel's 

IV, 690. 

Apollonius, der PeripatetikerlV, 777. 

Apollonius, der Platoniker IV, 802, 3. 

Apollonius von Tyana V, 148 f. 108. 
116, 3. 4. 144. 151 m. PhUostra- 
tus' Darstellung desselben 150 ff.; 
seine Lehre nach Philostr. 154 f. 

Apollophanes, d. Stoiker IV, 36. 
Apollophanes, d. Platoniker IV, 803 u. 
Aporieen, Gebrauch derselben bei 
Aristoteles III, 244. 

anQognrtoaCu IV, 613, 2. 
Apulejus V, 209 f. ; s. Bearbeitung 
des Buchs von der Welt IV, 634. 

V, 209, 8. 

Aquila (jixvXXag) IV, 804. 

Aquilinus V, 631, 2. 

Aratus IV, 38. 483, 2 ; s. Verse über 
Zeus 146, 6. 

Arcesilaus IV, 491. S. Skepsis 491 ; 
gegen die begriffliche Vorstellung 
492. Unmöglichkeit des Wissens 
494. 503, 2. Die Wahrscheinlich- 
keit und das Handeln 496. Are. 
über die Klassen der Götter 496, 4. 
Verhältniss zu Pyrrho 490. 495. 

Archänetus I, 334, 1. 

itQxh ^^^ Anaximander I, 203; Ari- 
stoteles in, 327; agx^^ ä/niOoi 
236, 4. 

Archedemns der Stoiker IV, 45; 
über die Theile der Philosophie 
61, 3; Gott und die Materie 131,4; 
den Sitz der weltregierenden Kraft 
137, 3. S. Ethik 206, 1. 
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Archelans, der Schüler des Anaxa- 

goras I, 926 f. U, 47 f. 
Archelans von Macedonien n, 54» 6. 

370, 2. 
Archiadas, Freund des FroUos Y, 

778, 3. 835, 5. 

Archiadas, der jüngere V, 835, 5. 
Archibios V, 110. 
Archilochns I, 93. 100. 
Archippns I, 303, 1. 307. 309, 3. 

430, 4. V, 101. 
Archonten in der Schrift von den 

Mysterien V, 718. 

Archytas I, 312; seine Schriften 
V, 108 f.; fiber ihre Aechtheit 
und ihren Ursprung I, 267. 333, 2. 
y, 106. Annahmen und Aus- 
spruche Yon ihm 1,401, 1. 402,4. 
4U5, 1. 417 u. 430, 4. Seine an- 
gebliche Ideenlehre 267 f. Die 
archyteischen Kategorieen V, 103, 
1. 129. 

Aresas I, 311, 3. V, 100. 

Arete II, 292. 

dQ€Tri und t^j^vij bei den Stoikern 
IV, 246, 2. 

a^og Xoyos IV, 116, 2. 168, 1. 
Aridikes IV, 498. 
Aristaon V, 100. 
Aristander II, 659, 1. 
Aristarchns von Samos IV, 316. 45, 
3 Schi. 

Aristeasbuch V, 267. 
Aristides, der Megariker II, 213. 
Aristides, der Akademiker II, 836. 
Aristides Quintilianus V, 678, 1. 
Aristio (Athenio) III, 934, 3. IV, 
373, 2. 630, 2. 

Aristippus aus Cjrene, der ältere II, 
288 f. 296. 302. 811 ff. IV, 473 f. 
vgl. Cjrenaiker. 

Aristippus aus Cjrene, der jüngere 
U, 293. 303. 

Aristippus, der Akademiker IV, 498. 



Aristo von Chiufl IV, 35 f. V, 11,2. 
S. Schrift über Heraklit IV, 354, 
1. Seine Ansicht über den Werth 
der Wissenschaft IV, 54 f. Ueber 
die Gottheit 314. Eintheilong der 
Affekte 2S0, 5. Die Tagend nnd 
die Tugenden 236. 238. 240, 5. 
242. Adiaphorie 257, 3. 259. Ver- 
werfung der speciellen Moral 272. 
Verwandtschaft mit den Cjnikem 
351. 

Aristo aus Keos III, 925 f. 

Aristo aus Kos III, 925 u. 

Aristo, Peripatetiker des 1. Jahrh. 

V. Chr. IV, 627. 614, 1. 
Aristo, Peripatetiker des 1. Jahrh* 

n. Chr. m, 926, 3. 
Aristobulus, Epikur's Bruder IV, 

369, 4. 

Aristobulus, der Jade I, 276, 4. V, 
257; 8. Fragmente ebd.; inter- 
polirt die griechischen Dichter 261. 
Seine Theologie und Exegese 262. 
Ueber die göttliche Weisheit 264. 
Die Siebenzahl 264. 

Aristodemus, einer der sieben Weisen 

I, 97, 1. 
Aristodemus, Sokratiker II, 197. 
Aristodemus, Lehrer Strabo's IV, 

687. 
Aristodemus, Platoniker IV, 802, 3. 
Aristokles in den Handschriften mit 

Aristoteles verwechselt IV, 785, 3. 

Aristokles, Name Plato's n, 339, 1. 
Aristokles aus Lampsakus, Stoiker 

IV, 692. 
Aristokles aus Pergamum IV, 778. 
Aristokles aus Messene IV, 785; 

seine Lehre vom Nus 787. 

Aristokles der Neuplatoniker V, 
836, 2; derselbe scheint es auch 
zu sein, den Pbokl. in Tim. 7, A 
mit einem Commentar cum Timäos 
anfahrt, der dann aber nicht 
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Schüler, wenn anch Zeitgenosse 
des Proklns gewesen sein kann. 

Aristokrates, Petronins, IV, 689. 

Aristokreon lY, 44, 2. 4t, 1. 

Aristonymns II, 365, 2. 

Aristophanes der Komiker II, 23) 
sein Angriff anf Sokrates 178 ff. 

Aristophanes ans Bysanz, seine Ein- 
theilnng der platonischen Ge- 
spräche n, 427, 3. 

Aristoteles. Sein Leben. Chronolo- 
gie m, 2. 40. Familie 4. 20 f. 41, 
2. Rnabe^jahre 3. Erster Aufent- 
halt in Athen 6; Verhältniss zn 
Flato 9; lehrt Rhetorik 18; erste 
Schriftstellerei 19. 57 f. Arist. in 
Atameus und Mytilene 19; in 
Macedonien 22. Rückkehr nach 
Athen 28. Schale und Lehrthätig- 
keit 29; wissenschaftliche Hfilfs- 
mittel 32. Späteres Verhältniss zu 
Alexander 33. Flncht ans Athen 
37. Tod 40; Testament 41. Aristo- 
teles' Charakter 42 f.; politische 
Stellung 45 ; wissenschaftliche Per- 
sönlichkeit 47. 

Schriften des Arist. : die alten 
Verzeichnisse 50. Briefe, Gedichte 
und Reden 56; Gespräche und 
verwandte Werke 67; Schriften 
zur Geschichte der Philosophie 64. 
I, 255. 464 ff. Logische Schriften 
m, 67. Rhetorische 7 6. Definitionen 
und Eintheilungen 78. Metaphy- 
sische Werke 79. Naturwissen- 
schaftliche 83; über die lebenden 
Wesen: beschreibende 91, syste- 
matische 93 ; nnächte naturwissen- 
schaftliche Schriften 98. Ethische 
Werke 101. 647, 1 ; die Politik und 
die übrigen staatswissenschaftlichen 
Schriften 104. 672 ff. 7 36 f. Schrif- 
ten über die Kunst 107. Schriften 
yermischten Inhalts 108. Pseudo- 
aristotelische Schriften unserer 



Sammlung 935 ff. De Xenophane 
Zen. et Gorg. I, 464 ff. Von der 
Welt IV, 631 ff.; über die Tugen- 
den und Fehler IV, 647. — Ver- 
schiedene Klassen aristotelischer 
Schriften m, 109; herausgegebene 
oder exoterische Schriften 117; 
wisenschaftliche Lehrschriften 124. 
126 ff. Schicksal der aristotel. 
Werke 138 ff. (Benützung derselben 
nach Theophrast 147.) — Ab- 
fassungszeit und Reihenfolge der 
Schriften 154 f. Aristotelische 
Selbstcitate 127 f. 156. 

Die aristotelische Philosophie. 
Ihr Standpunkt und Charakter I, 
125 f. in, 160 f. 797 f. Das Wissen 
161 f.; Bedeutung der Erfahrung 
164. Wissenschaftliches Verfahren: 
Dialektik 169; Beobachtung und 
Natnrerklärung 170. Charakter der 
aristotelischen Darstellung 173. 
Metaphysisches Princip 1 74. Glie- 
derung des Systems 176. — Die 
Logik 185. Entstehung des Wis- 
sens, A's. Stellung zu der Lehre 
Yom angeborenen Wissen 188; die 
Erfahrung 196, der Fortgang zur 
Wissenschaft 198. Der Begriff 203. 
207. Gattungen und Arten 205. 
Identität, Verschiedenheit, Gegen- 
satz der Begriffe 214. Der Satz 
oder das Urtheil 219 ; Qualität 220, 
Quantität 222, Modalität der Ur- 
theile 223. Umkehrnng derselben 
225. Der Schluss 225 ; die Schluss- 
figuren 227. Syllogistische Regeln 
229. Der Beweis 232. Das un- 
mittelbare Wissen 234 ff. 190 f. 578. 
Die wissenschaftlichen Axiome, der 
Satz des Widerspruchs 236. Induk- 
tion240; Wahrscheinlichkeitsbeweis 
242; Aporieen 244. Mangelhaftig- 
keit der aristotelischen Induktion 
245 f. Tgl. 407. Begriffsbestimmung 



32 



Namen- und Sachregister. 



251. Eintheilung 256. Mehrheit 
der obersten Begriffe 256. Die 
Kategorieen 258 ff. — Die erste 
Philosophie 278. Die meta- 
physischen Grundfragen 278. Kritik 
der früheren Philosophen: die 
vorsokratische Philosophie 284 ; 
die Sophistik 29t. I, 968; So- 
krates und Sokratiker 292. Plato : 
Darstellung der platonischen Lehre 
n, 805. 667 f. 628 f. Kritik der- 
selben: die Ideen HI, 293; die 
Zahlen 297; die letzten Gründe 
298; die Materie 300. Die plato- 
nische Politik 696. — Metaphysik 
303. Das Einzelne und das All- 
gemeine, die Substanz 304 f.; 
Schwierigkeit dieser Lehre 309. 
Form und StoflF, Wirkliches und 
Mögliches 313 f,; vielfache An- 
wendung dieser Unterscheidung 
323. Die vier Ursachen 327. Wir- 
kungen der Materie 330; die 
Naturnothwendigkeit 331 ; der Zu- 
fall 333; der Stoff als Ursache 
aller Un Vollkommenheit und alles 
Einzeldaseins 336. Die Form und 
die Substanz 344. Möglichkeit des 
Werdens 348. Die Bewegung 351; 
Arten derselben 389 ; Bewegendes 
und Bewegtes 355; Ewigkeit der 
Bewegung 357. Das erste Bewe- 
gende, die Gottheit: Erweis ihres 
Daseins 358 ; ihr Wesen, der Nus 
362 ; ihre Wirksamkeit auf die Welt 
372 f. 789. — Die Natur 384. 
Die natürlichen Bewegungen 389. 
Das Unbegrenzte 393. Raum und 
Zeit 397 ff. ; gegen das Leere 399. 
Bäumliche Bewegung 403. Bestrei- 
tung der mechanischen Physik 406; 
die platonische Elementenlehre 408; 
die Atomenlehre 410. Umwandlung 
der Stoffe 414 ; Wirken und Leiden 
418. Mischung 420. Die Zweck- 



thätigkeit der Natur 422. 504 ; ihre 
Hemmung dnrch den Stoff 427; 
nnregelmässigeNatarerscheinungen 
429; Stufen der VoUkommenheit 
in der Natur 430. Ewigkeit der 
Welt 431 f. Tgl. 506, 2. Das 
Wellgebäade 434 ; der Aether435; 
die Elemente 439. Einheit der Welt 
446. Gestalt der Welt 447. Der 
Himmel 449. 463. Die himmlischen 
Sphären 451 f.; die Fjxsternsphäre 
463; Planetensphären 459. 465. 
Die irdische Welt, das Entstehen 
und Vergehen 467. Meteorologie 
471; sonstige chemisch - physika- 
lische Annahmen 474. Die Seele 
479 (das Pneuma 483 f.); Seele 
und Leib 486; zweckmässige Ein- 
richtung des Organismus 487. 
Stufen des Seelenlebens, Theile 
der Seele 497. Stnfenreihe der 
organischen Wesen 501 ; das Ge- 
setz der Analogie 501. Die un- 
organische Natur 506 ; wechselnde 
Zustände der Länder und der 
Menschheit 507. Die Pflanzen 509. 
Die Thiere 513; der thierische 
Leib 514; seine Organe und ihre 
Funktionen 515; Entstehung der 
Thiere, Geschlechtsunterschied 524. 
Die sinnliche Wahrnehmung 533 ; 
die einzelnen Sinne 540 ; Gemein- 
sinn 542. Einbildung 545. Er- 
innerung 548. Lust und . Unlust, 
Begierde 550. 581. Schlaf und 
Wachen 550; Traum 551. Tod 

552. Unterschiede unter denThieren 

553. Klassen derselben 559. Der 
Mensch: sein Leib 563 f.; seine 
Seele, die Vernunft 566; thätige 
und leidende Vernunft 570. 603. 
Unmittelbares und mittelbares Er- 
kennen 234. 567. 578. Die Be- 
gierde und der Wille 581 ; die 
praktische Vernunft, der vernünf- 
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tige Wille 585. 598 t\ 650, 2. 
Willensfreiheit 588. 657. Der 
Mensch als Mikrokosmus 592 vgl. 
488, 1. Die Einheit des Seelen- 
lebens: Entstehung der Seele 592; 

Sitz der Persönlichkeit 596; Un- 
sterblichkeit 602. — Ethik 607. 
Das Gute und die Glückseligkeit 
609. 619; die äusseren Güter 615; 
die Lust 612. 617. Die ethische 
Tugend : ihr Wesen 623 ; die Tugend 
als richtige Mitte 632. Die Tugen- 
den 633; die Gerechtigkeit 640; 
austheilende und au8gleichende641 ; 
natürliches und gesetzliches Becht 
645. Die dianoetischen Tugenden, 
die Einsicht 647. 653. Die sitt- 
liehe Behandlung der Affekte, 
Massigkeit und Unmässigkeit 658. 
Die Freundschaft 661 ; allgemeine 
Menschenliebe 865, 2 (vgl. IV, 
607, 3). Der Staat 672:^ seine 
Kothwendigkeit 679; sein Zweck 
681. Bestandtheile des Staats: das 
Hauswesen 687 ; die Sklaverei 690 ; 
Erwerb und Besitz 698 ; gegen den 
platonischen Socialismus 696. Die 
Staatsbürger und die Unterschiede 
unter denselben 700. Die Staats- 
verfassungen 705 ; Hauptverfas- 
sungsformen 709 ; Werthverhältniss 
derselben 715. Das Königthum 719. 
Der beste Staat 727 ; die Erzieh- 
ung in demselben 731 (die Frage 
der wissenschaftlichen Erziehung 
736); seine Verfassung 739. Die 
unvollkommenen Verfassungen 74 1 ; 
Demokratie 742; Oligarchie 744; 
Aristokratie und Politie745 ; Tyran- 
nis 749. Die Staatsgewalten und 
ihre Vertheilung "749. Die Ver- 
.änderung der Verfassungen 750. 
Strafrecht738. Rhetorik 7 54. Kunst- 
theorie 763. Das Schöne 764 ; die 
Kunst 767; ihre Wirkung 770; 

Zeller, Philos. d. Gr. Register. 



die Reinigung 772. Die Künste 
781; die Tragödie 783. Verhalt- 
niss der arist. Philosophie zur 
Religion 787; die Volksreligion 
792. Der innere Zusammenhang 
des aristotelischen Systems 797 f. 
Seine Mängel 801. IV, 3 f. 

Commentatoren des Aristoteles 
IV, 619 «. 776 ff. V, 640. 684. 
724, 1. 737. 740, 1. 749, 4. 761,2. 
826, 2. 830. 838. 843, 1, 844, 2. 
852, 1. 858, 4. Die Behauptung 
seiner Uebereinstimmung mit Plato 

IV, 602. 662. 812 f. V, 453. 845. 
859. Widerspruch dagegen IV, 807f. 

V, 762. 

Die aristotelische Schule III, 
806 ff. vgl. Peripatetiker. 
Aristoteles, Enkel des Philosophen 

III, 21, 2. 900, 2. 
Aristoteles der Megariker 11,213,2. 
Aristoteles aus Cyrene II, 295. 
Aristoxenus, der Musiker I, 268. U, 

596, 3. lU, 881 f. S. Ethik 883. 
Theorie der Musik 8S4. Die Seele 
als Harmonie des Leibes 888. S. 
Schilderung der Fythagoreer I, 
292, 1. 429; des Sokrates II, 59. 
51, 2; Angriff auf Plato U, 373,6. 

Aristoxenus, Neuplatoniker V, 732. 

Aristus IV, 609, 1. 

Arius Didymus IV, 614 f. 

Arrianus, der Stoiker IV, 739. 

Arrianus, VerfassereinerMeteorologie 

IV, 739, 1 Schi. ♦ 
Artapanus n» ^lovöaCfov V, 268, 4. 
Artbegriffe nach Aristoteles UI, 206. 

Arten und Gattungen heiklen Stoi- 
kern IV, 90, 2. 

Artemidorus d. Megariker II, 213, 2. 

Artemidorus d. Stoiker IV, 689 u. 
730 u. 

Artemon III, 56, 2. IV, 779. 

Ascese, orphische II, 29; angeblich 
pythagoreische I, 290 f.; empe- 

3 
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dokleische 731 ; neopjthagoreische 
V, 92 m. 145. 147. 157; der Sex- 
tierschule lY, 681 ; des Mosonius 
737; der Essener V, 286 f. 298; 
der Therapeuten 303 f. ; Porphyr's 
662; Jamblich's 712; Syrian's 753, 
1. 773; des Proklus 784. Verhält- 
niss Flntarch's zu ihr V, 202; 
Philo's 412; Plotin's 600; Plu- 
tarch^s des jüngeren 753; Hiero- 
kles' 758. Ascetische Tugend bei 
Philo 411. 

Askanius IV, 483, 1. 

Asklepiades, der Eretrier II, 237. 

Asklepiades, der Akademiker lY, 
525, 1. 

Asklepiades aus Bithynien, der Arzt 
IV, 377. 549 f. 

Asklepiades, zwei Cyniker dieses 
Namens IV, 769. 775, 2. 

Asklepigeneia, Tochter Plntarch'sV, 
753, 2. 749, 2. 835, 5. 

Asklepigeneia d. j. V, 835, 5. 

Asklepiodotas, Schüler des Panätius 
IV, 569, 1. 

Asklepiodotus , Schüler des Posi- 
donius IV, 585. 

Asklepiodotus, der Neuplatoniker V, 
832. 

Asklepiodotus, jüngerer Neuplatoni- 
ker V, 843, 1 vgl. 849, 4. 

Asklepius, der Commentator V, 843, 1 . 

Asklepius, der Arzt V, 843 u. 

Aspasia II, 46, 3. 4. 

Aspasius IV, fll. 780. 

Asto I, 259 m. 

Astrologie, ihre Behandlung bei den 
Stoikefn IV, 340, 1; Plotin V, 
567 ; Porphyr 668. 674 ; Ammonius 
831. 

Astronomie, Plato über dieselbe II, 
833 f. m, 451, 2. 

Ataraxie, epikureische IV, 440; skep- 
tische 478. 488. V, 29. 61. 

Athamas V, 100. 



Athen im fünften Jahrh. v. Chr. I, 
933. 937 f. U, 3. 23. Philosophische 
Lehrstühle in Athen IV, 685. 
Schule von Athen V, 738,2. 746 ff. 
Schliessung derselben 849 f. 

Athenäum in Rom IV, 685, 1. 

Athenäus, der Akademiker U, 836. 

Athenäus, d. Epikureer IV, 377, 3. 

Athenäus, Peripatetiker IV, 630, 2. 

Athenäus, Stoiker IV, 692. 

Athene, stoische Deutungen ihres 
Namens IV, 330, 4; vgl. Mythen- 
deutung. 

Athenio s. Aristio. 

Athenodorus, der Peripatetiker IV, 
630 m. 

Athenodorus aus Soli, Stoiker IV, 
39, 3. 

Athenodorus Kordylio IV, 585, 1. 

Athenodorus, der Sohn Sandon's IV, 
586. 587 m. I, 83, 5. Aeusser- 
ungen von ihm IV, 91, 3. 693, 1. 
295 f. 

Athenodorus, Schüler des Proklus 
V, 734. 1. 836, 2 Schi 

axofia bei Aristoteles III, 212, 5. 

Atomenlehre s, atomistische Schule. 
Atomenlehre des Ekphantus I, 
458; Heraklides Pont. H, 8S6 
(wozu aber IV, 551, 5 zu vgl.); 
Epikur IV, 402 ff.; Asklepiades 
IV, 551 f. 

Atomistische Schule I, 760 ff. Jün- 
gere Atomiker 857 ff. Atomistische 
(demokritische)Philosophie : Princip 
und Standpunkt 764 f. Kein Wer- 
den und Vergehen 768. Das 
Seiende und das Nichtseiende, die 
Atome und das Leere 770. Be- 
griff und Eigenschaften der Atome 
772; Unterschiede unter denselben 
775. Das Leere 780. Eigenschaf- 
ten und Wechselwirkung der Dinge 
781 ; primäre und secundäre Eigen- 
schaften 783. Die Elemente 786. 
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Bewegung der Atome 787. Kein 

Zufall 789. Zusammenstoss der 
Atome, Wirbelbewegung 793. Welt- 
bildung 795 ff. Zahllose Welten 
797. Weltgebäude, Erde, Ge- 
stirne 800. Meteorologisches 804. 
Pflanzen und Thiere 804. Der 
Mensch : sein Leib 806 ; seine Seele 
807. Verhältniss von Seele und 
Leib 812. Allgemeine Verbreitung 
der Seele 813. Das Erkennen: 
Sinnesempfindung 815; Gesicht 
und Gehör 818. Denken 820. 
Sinnliche und Yernunfterkenntniss 
821 f. 778, 2. Angebliche Skepsis 
823. Die Sprache 824, 3. An- 
fänge der menschlichen Kultur 
826. Ethische Ansichten 826 f.; 
Euthymie 828; die Freundschaft, 
der Staat, die Ehe 832 f. Die Re- 
ligion 835; Idole 836. Weissagung, 
Enthusiasmus 838. Stellung und 
Charakter der Atomistik 840 ff. 
Gegen ihre Zusammenstellung mit 
der Sophistik 842. Verhältniss 
zur eleatischen Lehre 851; zu 
Heraklit 853; zu Empedokles 855; 
zu den Pjthagoreem 857; zu 
Anaxagoras 920. Aristoteles über 
die Atomistik UI, 286. 410 f. 415 f. 
482. Epikur's Verhältniss zu ihr 
rV, 400 ff. 473 ff. 

Attalus, Stoiker IV, 683, 2. 687, 2. 

Atticusf T. Pomponius IV, 375, 4. 
458, 1. 464, 3. 

Attikus, der Platoniker IV, 803 u. 
807. 808 f. V, 214. 

Auferstehung, von Plotin bestritten 
V, 588, 3; von den Essenern be- 
seitigt 297. 322 f. 

Aufidius Bassus IV, 373, 3. 

Augustinus, sein Piatonismus V, 854, 4. 

Ausflüsse (und Poren) bei Empedok- 
les I, 692; den Atomisten 782. 

Autodorus IV, 373, 3. 



avToC(^oVf seine Erklärung bei Plotin 
V, 530; Proklus 801. 

d^Ccnfia, Bedeutung des Worts bei 
Aristoteles III, 236, 4; bei den 
Stoikern IV, 77, 3. 88, 1. 104. 
Aristoteles über die allgemeinen 
Axiome III, 237. 

Axiothea U, 838. 

Bacchanalien, römische V, 81. 

Bacchius IV, 691. 

Bakchylides U, 17. 

Baibus, L. Thorius IV, 375, 4. 

Baibus, L. Lucil. IV, 571. 

Baibus, Q. Lucil. IV, 571. 587. 

Bartscheeren, das, von Stoikern ver- 
boten IV, 276, 1. 735, 4. 

ßadtJievgj Bezeichnung der Gottheit 
V, 461, 2. 

Basilides der Epikureer IV, 370. 
548, 6. 

Basilides, zwei Stoiker dieses Namens 
IV, 570 u. 691. 87, 1. V, 7, 6. 

Bataces IV, 525, 1. 

Bedingungssätze s. Urtheil. 

Begierde, Aristoteles darüber III, 

581. 550. 

Begrenztes (Grenze) und Unbegrenz- 
tes bei den Pythagoreern I, 322 f.; 
Plato II, 577, 1. 628 f. 633, 1. 
656 ; Syrianus V, 766 m. ; Proklus 
794, 8. 798; Damascius 840. Vgl. 
d. Unbegrenzte. 

Begriff, Aristoteles über den Begrifl 
m, 203 ff. Stoiker über die all- 
gemeinen Begriffe IV, 125. Vgl. 
Ideen, das Allgemeine. 

Begriffsbestimmung nach Plato II, 
518; Aristoteles lU, 251. 

Beifall s. avyxaxad-aovg, 

Berossus V, 243. 

Berührung, aristotelische Bestimmung 
ihres Begriffs III, 403, 2; Sextus 
darüber V, 52. 

Bewegung, ihre Bestreitung bei Par- 

menides I, 514; Zeno 550; Me- 

3* 
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lissns 55S ; den Megarikem II, 219. 
227 f. ; Sextus V, 56. Ihre Erklä- 
rung im atomistischen System I, 
787; bei Anaxagoras 887. Aristo- 
telische Lehre von der Bewegung 
m, 351 f. 389 f. 403 f.; die Be- 
wegung keine Kategorie 261, 1. 
Theophrast über die B. 830 ; Strato 
darüber 912; die Stoiker IV, 
179 f.; Epikur 406 f. 

Beweis, Aristoteles darüber III, 232. 
Sextus bestreitet seine Möglich- 
keit V, 49. Rhetorische Beweis- 
führung III, 755 f. 

Bias I, 97, 1. 99, 1. 

Bilderverehrui^g s. „Götterbilder". 

Billigkeit, aristotelische Definition 
derselben III, 646. 

Bio aus Abdera I, 864. 

Bio der Borysthenite II, 294. 326. 
m, 925, 2. 

Biton der Akademiker IV, 525, 1. 

Bitys I, 32, 4. 

Blitz und Donner s. Meteorologie. 

Blossius, C. IV, 48. 534. 

Böse, das, sein Grund nach Plato U, 
642, 6. 721. 736 f.; Plutarch V, 
170 f.; den Essenern 296; Philo 
399. 401; Plotin 547; Jamblich 
701. Allgemeinheit des Bösen 
nach den Stoikern IV, 252 f. 709; 
nach Philo V, 401. Unfreiwillig- 
keit desselben bei Sokrates U, 
118; Plato 719; Epiktet IV, 750. 
753 ; Ton Aristoteles bestritten HI, 
589. Chrysippus über diese Frage 
IV, 166. 175. 

Boethius V, 856. Seine Bearbeitung 
der aristotelischen Logik 858. Sein 
Piatonismus 859; die Gottheit 860; 
die Seelen, der Mensch 86 1 ; die 
Vorsehung 862; Theodicee 863. 

Boethus, der Stoiker IV, 45; über 
das Kriterium 71, 1. 84, 1. 554; 
über die Gottheit und ihrVerhält- 



niss zur Welt 554; gegen dieWelt- 

yerbrennung 555 f. ; über die Seele 

195, 2 ; über natürliche Vorzeichen 

556. 
Boethus, der Peripatetiker IV, 624 f. 

V, 678, 1 Schi. 
Boethus, der Akademiker IV, 497, 2 

Sohl. 
Boethus, Flavius IV, 778. 
Bolus V, 109, 1. 
Boskoi I, 3. 
Bromius IV, 375, 3. 
Brontinus (Brotin.) V, 100. I, 334, 1. 
Brutus, M. IV, 509, 1- 
Bryso, der Pythagoreer V, 100. 
Bryso, der Megariker 11, 213. 
Bryso, der Achäer II, 244, 2. 
Bryso, der Platoniker II, 836. 
Bryso, der Herakleote II, 206, 4. 
Bryso, der Sophist II, 836. 
Bryso, der Mathematiker II, 836. 
Butherus V, 100. 
Cäcilius V, 103. 
Garacalla, seine Massregeln gegen 

die Peripatetiker IV, 685, 1. 
Cassius, der Mörder Cäsar's IV, 

375, 4. 
Cassius, Skeptiker V, 6, 4. 
Castricius, Rhetor IV, 684, 2. 
Castricius Firmus V, 63 J, 2. 662, 6. 
Casuistik, stoische IV, 274. 
Catius, C. IV, 375, 4. 
Cato der ältere IV, 539, 1. V, 82 f. 
Cato der jüngere IV, 587. • 
Catulus, Q. Lutat. IV, 525, 1. 630. 
Catulus, Cinna IV, 690 u. 
Cebes II, 205. 
Celsus, ein oder zwei Epikureer 

dieses Namens IV, 373, 3. V, 

214, 2. 
Celsus, Comel., Schüler des Sextius 

IV, 676. V, 7, 4 Schi. 
Celsus, der Platoniker V, 214 ff. 
Celsus, der Sicyonier V, 737, 2. 
Censorinus, L. IV, 537, 2. 
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Censorinus, der Platoniker lY, 803 u. 

Centralfeuer I, 381. 384. 

Cercops I, 258, 3. 

Chabrias II, 365, 2. 

Chäredemuü IV, 369, 4. 

Chärekrates II, 197. 

Chäremon IV, 688. 

Chärephon II, 50, 1. 188, 1. 197. 

Chäron n, 365, 2. 836 m. 

Chalcidius V, 855. 

Chaldäische Theologie, chald. Orakel 
V, 682. 723, 2. 763, 5. 7SI. 783. 

Chamäleon UI, 899. 

Charmidas (— adas) IV, 524. 

Charmides II,il"6, 4. 197, 1. 

Charondas I, 288, 2. V, 100. 

Chemisch - physikalische Annahmen 
des Plato II, 680; des Aristoteles 
in, 474 f. 

Chilon I, 97, 1. 

Chio II, 365, 2. 836. 

Xi^QOL und roTtos bei Epikur IV, 
402, 3. 

Chremonides IV, 38. 

Christenthum , sein Verhältniss zum 
Piatonismus II, 7 94, 1 ; zum Neu- 
platonismus V, 443. Urtheile über 
das Christenthum und die Christen 
von Mark Aurel IV, 759, 7; Plotin 
V, 559. 620; Porphyr 610; Proklus 
810, 2: 

Chronos bei Pherecydes I, 72; in 
den orphischen Gedichten 81. 85. 

Chrysanthius V, 731. 

Cbrysaorius V, 678, 1. 

Chrysermos, IV, 48 m. 

Chrysippus IV, 39 f.; seine Schriften 
IV, 42. 40, 2. 64, 2. II, 226, 1; 
seine Schüler rv, 44. Ueber seine 
Lehre vgl. m. im allgemeinen 
„stoische Philosophie" ; im beson- 
dem: über die Theile der Philo- 
sophie IV, 61, 3; die Vorstellung 
72; die oberste Kategorie 92; die 
Schlusslehre 109. 111; Sophismen 



114; die Gottheit 142, 1. 144 f.; 
ihr Sitz 137; Vorsehung 143, 2; 
stfjiagfi^vri 143. 157, 2. 158, 2; 
die Begründung des Vorsehungs- 
glaubens 161; das Verhältniss der 
Vorsehung zur Freiheit 164 ff.; 
Definition der Welt 147, 1 ; Schön- 
heit und Vollkommenheit der Welt, 
Theodicee 1 70 flf. ; Raum [und Zeit 
181; Elemente 182 f.; die XQaatg 
^i oXtov 128; die Seele 194 ff.; 
die Fortdauer nach dem Tode 202 ; 
Ethik 206 ff.; specielle Moral 276; 
v6f4.og 222, 4; Triebe und Affekte 
225 ff. 228. 231; leibliche und 
äussere Güter 263; Nachruhm 
261, 3; die;Tagenden 238 f. 242. 
ob die Tugend verlierbar 271; die 
Fortschreitenden 270; die Skla- 
verei 301, 3; Todtenbestattung 
281; geschlechtliche Verhältnisse 
281 f.; das Staatsleben 292; Kos- 
mopolitismirs'301; die Volksgötter 
314; Dämonen 319; Mythendeu- 
tung 317, 2. 323. 327. 330; Weis- 
sagung 336, 3. 338, 1. 3. 339, 5. 
341, 3. Sühnungen 342, 4. 

Chytras, s. Demetrius. 

Chytron IV, 775, 2. 

Cicero IV, 648 f. 537, 5. 538, 1. 
Wissenschaftlicher Charakter 649. 
Skepsis 651. Das Wahrscheinliche 
653. Dogmatismus 654. Prak- 
tische Abzweckung der Philoso- 
phie 656. Eklekticismus 657. Die 
sinnliche Gewissheit 658. Das un- 
mittelbare Bewusstsein 658. Sitt- 
liche Ansicht 661. 276. Die Gott- 
heit und die Vorsehung 665 ; Ver- 
hältniss zur Volksreligion 666. 
Gottverwandtschaft der Seele, Un- 
sterblichkeit, WiUensfreiheit 667. 
Ciceronische Schriften 650 f. ; De 
officiis 243. 276; Pararadoxa 247, 2. 
Aeussernng über Zeno 31, 1. 
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Citium IV, 27, 3. 

Claranus IV, 688. 

Clandianns, Nenplatoniker V, 731, 1. 

Claudianus Mamertns V, 854, 4. 

Claudius Maximus, Stoiker, IV, 690. 

Claudius Severus, Peripatetiker IV, 
778. 

Cöranus IV, 688. 

Comutus rV, 689. 691 f.; s. Mythen- 
deutung 323 ff.; über die aristo- 
telischen Kategorieen 9], 3. 

Cotta IV, 608, 4. 

Crassitius, L. IV, 676. 

Crassuß, L. IV, 558, 6. 

Creatianismus III, 594, 3. 

Crescens, Cyniker IV, 769. 

Cyniker, alte II, 240 f. Ihr Name 
242, 9. Ihre Philosophie: prak- 
tische Einseitigkeit; gegen blos 
gelehrtes und theoretisches Wissen 
247. Skeptische Erkenntnisslehre 
251. Wissen und Meinen 257. 
Glückseligkeit und Tugend 257; 
Güter und Uebel, Lust und Un- 
lust 258. .Wesen der Tugend 265. 
Weise und Thoren 267. Cynische 
Lebensweise 268. Ueber die Ehe 
274, die Sklaverei 275 (vgl. I, 
1007, 2), das Staatsleben 277. 
Kosmopolitismus 278. Verletzung 
des Schamgefühls 279. Religiöse 
Freigeisterei 280. Mythendeutung 
283. Sittliche Einwirkung auf 
andere 284. Geschichtliche Stel- 
lung und Bedeutung der cynischen 
Schule 287 ; ihr Verhältniss zur 
stoischen IV, 350 f. Aristoteles 
über sie III, 292. Cyniker der 
Kaiserzeit IV, 763 ff. 

Cynisches Leben bei Pythagoreem 
I, 311. V, 157, 7. 

Cyrenaiker II, 288 f. Cyrenaische 
Philosophie : praktische Auffas- 
sung der Philosophie 296. Er- 
kenntnisstheorie ; die Empfindung 



298. Lust und Unlust 302. Die 
Lust als Lebenszweck 304. Grad- 
und Artunterschiede der Lust 307. 
Die Einsicht 309. Das praktische 
Verhalten des Philosophen 311. 
Stellung zur Religion 316. Ver- 
hältniss zur sokratischen und cy- 
nischen Philosophie 319 ; zum Epi- 
kureismus IV, 472 f. Die jüngeren 
Cyrenaiker I, 324 ff. 

Dämonen bei Uesiod I, 103. An- 
nahmen und Aeusserungen der 
Philosophen über dieselben: Pytha- 
goreer I, 423; Heraklit 648; De- 
mokrit 836 f.; Plato II, 791; Xe- 
nokrates 874; die Epinomis 894 
die Stoiker IV, 318 f.; Posidonius 
576 ; Epikur 429, 5 ; Neupythago- 
reer V, 91. 138; Plutarch 176 f. 
Maximus Tyr. 208; Apulejus 211; 
Celsus 216; Albinus IV, 814; Philo 
V, 363. 394; Plotin 57ü; Porphyr 
667 f. 674. 675 f.; Jamblich 695; 
die Schrift von den Mysterien 718. 
723 f. ; Hierokles 755 ; Syrian 771; 
Proklus 806; Hermias 827; Boe- 
thius 861. Die Dämonen als Hei- 
dengötter V, 345, 3. 

Damascius V, 837. 850. S. Philo- 
sophie: das Urwesen 839. Das 
zweite und dritte Eins 840. Mo- 
nas und Dyas 840. Unwahrheit 
aller Unterscheidungen 841. Raum 
und Zeit 842, 3. 

Damasippus V, 101, 24. 

Damasas III, 86. 

Damis V, 151 m. 

Damokles IV, 569, 1. 

Dämon, der Musiker 11, 45, 3. I, 
953, 4. 

Dämon und Phintias I, 291, 4. 

Dämon, der Akademiker IV, 498. 

Daphnus IV, 803 

Dardanus IV, 48. 569. 

David der Armenier V, 852, 1 Schi. 
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Definition s. Begriffsbestimmnng. 
Deliscbes Problem II, 357, 4. 
DeUus n, 365, 2. 836. 
Demaratus, Schüler Theophrast^s III, 

900, 2 (mit dem ebd. genannten 

Sohn der Pjthias wohl identisch). 
Demetrios, Cyniker um 300 v. Chr. 

n, 246, 1. 
Demetrios, Cyniker des 1. Jahrb. 

n. Chr. IV, 766. 
Demetrius, Cyniker des 2. Jahrb. 

n. Chr. IV, 768, 6. 
Demetrius Chytras IV, 775, 2. 
Demetrius von Amphipolis, Schüler 

Plato's II, 83tN 
Demetrius, Akademiker des 1. Jahrb. 

V. Chn IV, 609, 1. 
Demetrius, Platoniker des 2. Jahrb. 

n. Chr. IV, bü3. 
Demetrius Phalereus lU, 897. 
Demetrius, Peripatetiker des 1 . Jahrb. 

V. Chr. IV, 630. 
Demetrius aus Byzanz, Peripatetiker, 

vielleicht mit dem vorstehenden 

identisch, IV, 779 m. 
Demetrius der Biihyner, Schüler des 

Panätius IV, 569, 1. 
Demetrius der Epikureer IV, 371. 

548. 

Demiurg Plato's II, 596. 666. 690 f.; 
Bedeutung des Dem. bei Plotin 
V, 633, 3; Porphyr 647, 3; Proklus 
803. Drei Demiurgen des Amelius 
633. Das Demiurgische bei Theo- 
der von Asine 725. 

Demochares III, 37, 2. 

Demo]u*itns von Abdera I, 761 f. 
37, 3. 842 ff. 866. Seine Lehre 
s. „atomist Schule'^ Sein Ver- 
bältniss zu Epikur IV, 400 ff. 473 f.; 
vgl. „Epikurus**. Aristoteles über 
ihn III, 286. 410 f. 415 f. 482. 

Demokritns, Platoniker IV, 804. 807. 

Demonax IV, 771 f. 752, 4. 

Demophanes IV^ 498. 



Demosthenes II, 365, 2. 

Demotimus III, 900, 2. 

Denken vgl. Nus. Denken und Wahr- 
nehmung nach Parmenides I, 5 1 8 ; 
Heraklit 652 f.; Empedokles 727; 
Demokrit 820 f. Vermitteltes und 
unmittelbares Denken bei Plato 

II, 536, 2; Aristoteles III, 578. 
190. 192 ff. 234 f.; Plotin V, 609; 
Jamblich 711, 4; Prokluß 815 f. 
823. Wesen und Entstehung des 
Denkens nach Porphyr 653. 

Dercyllides IV, 611. 
Determinismus, stoischer IV, 157 f. 

161. 164 f. Gegner desselben s. 

„Willensfreiheit". 
Dexippus Y, 736. 
6iay(oyri bei Aristoteles III, 735. 

764, 2. 771, 1. 
Diagoras aus Melos I, 864. 963. 
diaXavO-avatv II, 225, 3. 
Dialektik, dialektische Methode, bei 

Plato II, 475. 515 f.; Aristoteles 

III, 242 f.; den Stoikern IV, 66 f.; 
Plotin V, 607. Epikur über die 
Dial. IV, 383. üeber vorsokra- 
tische Dialektik I, 148. Zeno Er- 
finder der D. I, 539. 

Dialektiker, Bezeichnung der Mega- 
riker II, 209, 1. 224; der Stoiker 
II, 209, 1. 

^taXfi^f^tg IV, 424, 2. 100, 3. 

Dianoetische Tugenden bei Aristo- 
teles III, 648 f.; Eudemus 879, 6. 

didvoia und vovg bei Plato II, 536, 2 ; 
Aristoteles III, 579, 2; den Neu- 
pythagoreern V, 128; Plotin 607. 

Sid&eaig und e^tg bei Aristoteles III, 
269, 2; den Stoikern IV, 96, 2. 
246, 2. 

Dicäarchus III, 889. S. Ansicht von 

der Seele 890. Ethik 891. Politik 
892. 

Dichtkunst, Plato über dieselbe II, 

799 ff.; Aristoteles III, 782 f. 
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Didymus, Arius s. Arius. 
Didymus, Atejus IV, 615, 2. 
Didymus, Grammatiker unter Nero 

V, 109, 1. 
Didymus Planetiades IV, 768, 6. 
Diesseits und Jenseits bei Aristoteles 

III, 466, 2; bei Plato ebd.; den 
Neupythagoreern V, 134. 

Su^evyfA^vov IV, 106, 3. 109, 7. 

Dinomachus III, 935. 

Dinostratus II, 836. 

Dio, der Syrakusaner, sein Verhält- 
niss zu Plato II, 359. 368 f. 371, 4. 

Dio, angeblicher Stoiker dieses Na- 
mens IV, 293, 3. 

Dio, Akademiker (später Peripate- 
tiker) des 1. Jahrh. v. Chr. IV, 
6ü9, 1. 628, 1. 

Dio Chrysostomua IV, 817 f. 

Diochaites, Pythagoreer I, 508. 

Diodorus von Aspendus I, 311; II, 

246, 1 ; V, 80. 102 m. 
Diodorus, der Sokratiker II, 198» 
Diodorus Kronos II, 210. S. Be- 
weise gegen die Bewegung 227; 
gegen das Vergehen 230. Ueber 
das Mögliche 230. Bedingungs- 
sätze 231. Bedeutung der Wörter 
232. KvQiev(ov 230. 

Diodorus von Tyrus, Peripatetiker 

in, 933. 
Diodorus, Akademiker des 1. Jahrh. 

V. Chr. IV, 608, 4. 
Diodorus, Epikureer IV, 377, 3. 

455, 1. 
Diodotns, Stoiker IV, 585, 1. 
Diodotus von Sidon, Peripatetiker 

IV, 630. 

Diogenes von Apollonia I, 236; sein 
Zeitalter 249. S. Lehre: die Luft 
als Urwesen 237. 890, 3. Ver- 
dünnung und Verdichtung, Arten 
der Luft 241. Weltbildung 242; 
Weltbildung und Weltzerstörung 

247. Erde und Gestirne 243. 



Pflanzen und lebende Wesen 245. 
Metalle 247. Philosophischer Cha- 
rakter und geschichtliche Stellung 
248. Verhältniss zu Anaxagoras 
249. 

Diogenes, der Demokriteer I, 861. 

Diogenes von Sinope II, 243. 248, 4. 
269 f. 274. 2S0. 282. 286. Vgl. 
Cyniker. 

Diogenes, Cyniker unter Vespasian 

IV, 768, 6. 

Diogenes von Selencia IV, 44; Aeus- 
serungen und Annahmen dessel- 
ben: über die Gottheit 141, 2; 
ihr Verhältniss zur Welt 146, 6; 
die Kometen 191, 3; den Sitz der 
Seele 197, 2. D. bezweifelt die 
Weltverbrennung 553. Seine Ethik 
206, 1; s. Casuistik 274, 1. Das 
Gute 214, 1; die Güter 216, 1; 
der Nachruhm 261, 3. Laxe Moral 
263,2. Staatslehre 293, 3. Mythen- 
deutung 323, 3. Ueber Weissagung 
337, 1 ; über Astrologie 341, 1. 

Diogenes aus Ptolemais, Stoiker IV, 
48. 61, 3. 

Diogenes aus Tarsus, Epikureer FV, 
371, 6. 548, 6. 

Diogenes Laertius IV, 377 u. 

Diogenes, Neuplatoniker des 4. Jahrh. 

V, 737, 2. 

Diogenes, Neuplatoniker des 6. Jahrh. 

V, 843, 1 Schi. 
Diogenianus, Peripatetiker IV, 779 m. 

76, 3. 
Diogenianus, Stoiker IV, 690. 
Diognetus IV, 690. 
Diokles, der Pythagoreer I, 310, 5. 
Diokles aus Karystus III, 915 u. 
Diokles, der Magnesier IV, 377, 3 

Schi. vgl. 832. 
Dioklides II, 210, 4. 
Dionysius von Syrakus, die beiden; 

ihr Verhältniss zu Aristippus II, 

291, 2. 312; zu Plato 359. 367 f. 
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Dionysius der Dialektiker II, 293, 4. 
Dionysius 6 Mera&^fievos IV, 38. 

369, 4. 
Dionysius von Cyrene IV, 48. 569. 

589. 
Dionysius, Stoiker des l.Jahrh. v.Chr. 

rv, 585, 1. 
Dionysius, Tielleicht der ebenge- 
nannte, über die Götter IV, 3 1 7, 3. 
Dionysius, Stoiker des 1 . Jahrh. n.Chr. 

IV, 688. 
Dionysius , epikureischer Diadoche 

IV, 370. 
Dionysius Aegeus V, 7 m. 
Dionysodorus I, 959. 989, 2. 995. 
Dionysos Zagrens I, 86. Deutung 

der Dionysosmythen IV, 331. 
Diosknrides, der Pyrrhoneer IV, 

483, 2. V, 2 m. 
Diotima II, 46, 3. 4. 
Diotimus IV, 570. 
Diotogenes V, 100. 
Diphilus, Schüler Aristo's IV, 36. 
Diphilus, Stoiker des 2. Jahrh. v. Chr. 

IV, 569, 1. 
6i<poQov/Lieva IV, 107, 1. 112, 1. 
Disjunctive Sätze: die Stoiker über 
dieselben IV, 108 vgl. 109, 7; 
Epikur 426 ; Aristoteles De inter- 
pret. III, 220, 3; Theophrast 
819, 4. 
Dius V, 100. 
Bomitian verweist die Philosophen 

aus Rom IV, 683, 2. 
Domninus V, 774, 4. 
Dorische und jonische Philosophie 

I, 153. 
Dorotheus IV, 498. 
Dorus IV, 801 m. V, 843 u. 
cf6|«, Plato über dieselbe II, 492 f. 
Dreieck, das pythagoreische I, 369. 
Platonische Elementardreiecke 11, 
676. 
Druiden I, 58, 1. 277, 2. 
Dünste s. Meteorologie. 



Duris ni, 899. 

6v€is aoQiavog s. „Zweiheit". 

Dynamiker und Mechaniker in der 

jonischen Schule I, 188 ff. 
ävva/LtiSj 6vva(jiu ov II, 575, 3. III, 

319 f. V, 494. 
Dynamische Naturansicht der Stoiker 

IV, 130 f. 
Ebjoniten V, 296. 
Echekles II, 246, 1. 
Echekrates I, 310, 5. 
Echekratides III, 897, 5. 
Egnatius Celer IV, 689. 766, 2. 
fygrjyoQ^TVf lygrjyoQOig V, 495, 1 

vgl. III, 366. 
Ehe, Ehelosigkeit, Ansiebt von ihr: 
Demokrit I, 833; die Cyniker II, 
274; Plato 753. 825; Aristoteles 
m, 688. 731, 2; Theophrast 858. 
864; die Stoiker IV, 293; Muso- 
nius 737; Epiktet752; Epikur 459; 
Orphiker II, 29; Neupythagoreer 

V, 142, 3. 145 f. 157. Essener 
und Therapeuten 288. 304. 313. 
317. 322; Philo 412, 3; Porphyr 
662; Proklus 778, 5. 

Eid, seine Verwerfung bei den Neu- 
pythagoreem V, 146; den Essenern 
284; Philo 412, 3. 

€Uos und i&^a H, 852, 2. Aristo- 
telisches el&og s. „Form." sidog 
und y^vog in, 205 f. 

Eigenschaften, ursprüngliche und ab- 
geleitete bei Demokrit I, 783. Die 
Stoiker iiber die Eigenschaften der 
Dinge IV, 96 f. 1 18 f. Vgl. QuaUtät. 

etfiaQfi^vrj s. Verhängniss. 

Einbildung s. Phantasie. 

Eine, das, bei Plato U, 596 f.; Speu- 
sippus 851; Plotin V, 491. 521 
(weiteres über ihn und seine Schule 
unter Gottheit). Das erste und 
zweite Eins des Jamblich V, 688; 
des Damascins 840. 

Einheit, Arten derselben nach Ari- 
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stoteles III, 257. Einheit und 
Vielheit in den Ideen U, 562 ff. 
Einheit und Zweiheit hei den Fytha- 
goreem I, 330 ff. Plato H, 591. 
628 f. 805; Xenokrates 866; der 
platonischen Schule 628, 3. 884; 
den Neupythagoreem V, 88. 113; 
Plutarch 170. 173; Syrian 766; 
Damascius 840. Einheit und Viel- 
heit hei Speusippus II, 853. Ueber- 
wesentliche Einheiten des Proklus 
V, 793. 

Einigung mit der Gottheit: Plotin V, 
611 f.; Porphyr 661; Jamblich 
712; ProkluB 823. 

Einsicht {(fQovTjOts) bei Aristoteles 
ni, 648. 653; den Stoikern IV, 
238 f. 

Eintheilung, nach Plato II, 523; 
Aristoteles III, 256; den Stoikern 
IV, 90, 2. 

Einzeldasein, rührt nach Aristoteles 
vom Stoff her lU, 339. 

Ekdemus (Ekdelus) IV, 498. 

ixetvog auf das nähere Subjekt be- 
zogen I, 193, 3. 

^xxgiaig Anaximander's 1 , 204. ] 90. 
192. 

Eklekticismus der römischen Periode: 
s. Entstehungsgründe IV, 20 f. 
528 f.; Princip und Charakter 
540 f.; Vorbereitung der üffen- 
barungsphilosophie 543 ; das Skep- 
tische in ihm 543. Geschichte 
desselben in der vorchristlichen 
Zeit 545 ff.; in der Kaiserzeit 
683 ff. Eklektische Schule Pota- 
mo's 618. Der neuplatonische 
„Eklekticismus** V, 423, 2. 

Ekphantus I, 356. 391, 2. 458 f. II, 
887, 5. V, 100. 

ixnvQCDOts 8. Welt. 

Ekstase bei Plutarch V, 193; Philo 

f V, 414 f.; Plotin 612 f. vgl. Eini- 
gung mit der Gottheit. 



Eleatische Philosophie I, 463 ff.; 
ihre geschichtliche Stellung und 
ihr Charakter 562 ff. Aristoteles 
über sie III, 289. Ihre angebliche 
Verwandtschaft mit der indischen 
I, 27. Vgl. Xenophanes, Parme- 
nides, Zeno, Melissus. 

Elektra, Fangschluss II, 225, 3. 

Elemente, Bezeichnung derselben I, 
686, 2. III, 442, 3. Annahmen 
der Philosophen über dieselben 
I, 687 f.: Philolaus 376; Heraklit 
613; Empedokles 686 ff.; Ion 
686, 2 ; Hippokrates III, 441, 1 ; 
Plato II, 671 f.; Speusippus 860; 
Xenokrates 875; Aristoteles III, 
439 ff. vgl. 414 f. und über die 
platonische Elementenlehre 408 ; 
Theophrast 832 ; die Stoiker IV, 
182 f.; Galen 828; die Neupytha- 
goreer V, 88. 133. 135. 155; Plu- 
tarch 180; Plotin 571, 3. 

Elische Schule II, 236. 

Elpidius V, 737, 2. 

Emanationslehre , Verhältniss des 
Neuplatonismus zu ihr V, 437. 
497. 506 f. vgl. „das EndHche". 
Emanationsl. der Stoiker IV, 149. 
200; Philo's V, 366 f. 

Empedokles: Leben und Schriften 
I, 678 f.; Lehrer 743 f. Seine 
Philosophie 678. Entstehen und 
Vergehen 682; Verbindung und 
Trennung der Stoffe 683 ; Elemente 
686 f. Mischung der Stoffe, Poren 
und Ausflüsse 692. Liebe und 
Hass 696. Wechselnde Wel^ 
Perioden 704 ff. Sphairos 706. 
Weltbildung 709. 711 f. Welt- 
gebäude, Gestirne 714. Meteoro- 
logisches 716. Pflanzen und ThierC 
717; das Athmen 723; die Sinnes- 
empfindung 723. Denken 725; 
Wahrnehmung und Denken 727; 
Lust und Unlust 728. Seelen- 
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wandemng und Prmexistens 729. 
732. Verbot des Fleischgenasses 
und der Tödtang von Thieren 731. 
Das goldene Zeitalter 734. Die 
Gotter nnd die Gottheit 735. Ge- 
schichtliche Stellung und Charak- 
ter der empedokleuchen Philoso- 
phie 740 ff. 758. Verhältniss sn 
den Pythagoreem 743. 747; den 
£Ieaten 678 f. 744. 750; Heraklit 
754. 678 f. Angebliche Verwandt- 
schaft mit ägyptischen Lehren 745. 
Aristoteles über Empedokles 74). 
in, 285. 482. 
Empedotinms V, 102. 
Empirische Aerzte V, 5. 14. 40. 
Empirismus, stoischer IV, 73. 
Ivavrfov bei Aristoteles III, 214; 

den Stoikern IV, 105, 4. 
haqysia bei Epikur IV, 388; Philo 

y. Larissa 595, 1. 
Encyklische Wissenschaften, von den 
Cynikem geringgeschätzt II, 248. 
Philo über sie V, 408. 
Endliche, das, seine Entstehung nnd 
sein Verhältniss znm Urwesen nach 
Plotin V, 496 f. 499 f.; Porphyr 
649; Proklus 788 f.; Damascins 
840 f. 
h^QyeiUy ivegytta ov III, 321. 350. 
Engel bei denJEssenern V, 298; Philo 
393 vgl. Kräfte; Porphyr 670; 
Jamblich 695; die Schrift von den 
Mysterien 718; Syrian771; Prok- 
lus 807; Hermias 827; Boethius 
861, 5. 
Ennius IV, 532; sein Verhältniss 
zum Fythagoreismus , sein Epi- 
charmus V, ^3 f. 
hvorifjia IV, 792. 
hreX^XHa III, 321, 1. 350. 480. 
Enthusiasmus, Demokrit über den- 
selben I, 840; Stoiker IV, 343; 
Plutarch V, 193. Vgl. Ekstase. 
EnthymemHI, 758, 4. 759, 1. 761, 1. 



Entstehen und Vergehen, s. Bestrei- 
tung oder Erklärung: bei Panne- 
nides I, 512; Empedokles 682 f.; 
den Atomikem 767 f; Anaxa- 
goras 871 (vgl. „Wertlen*"). Ari- 
stoteles über den Wechsel des 
Entstehens und Vergehens m, 
469 f. 

Entzückung s. Ekstase, Enthusias- 
mus. 

iTraytjyr, DJ, 240, 4 vgl. Induktion. 

Epaminondas V, 102. I, 307 m. 

iTrißaXlotTig xnl (jrtßallojufvoi 
(Kettenschliisse) IV, 113, 1. 

Epicharmus I, 459 f. 97, 1. Der 
Epicharmus des Ennius V, 84. 

Epigenes der Dichter I, 259 m. 

Epigenes der Sokratiker II, 197, 1. 

Epigonus V, 732, 4. 

Epiktetus IV, 738. Seine Ansichten : 
Aufgabe der Philosophie 739. V, 
237; untergeordneter Werth der 
Logik IV, 741; gegen die Skepsis 
742. Die Gottheit und die Vor- 
sehung 743. Die Religion 744. 
V, 237 f. Gottverwandtschaft des 
Menschen IV, 745; Gegensatz von 
Seele und Leib V, 239; mensch- 
liche Hülfsbedürftigkeit 236 ; milde 
Beurtheilung der menschlichen 
Fehler IV, 229, 2. 230, 1. Die 
Frage von der Unsterblichkeit IV, 
746. Ethik, ihr Charakter 747. 
Beschränkung des Menschen auf 
sein sittliches Leben 748. Erge- 
bung in den Weltlauf 749. All- 
gemeine Menschenliebe 753. lieber 
Gemüthsbewegungen des Weisen 
268, 1. lieber Ehe und Familien- 
leben 296. Annäherung an den 
Cynismus 751 ; an den Platonis- 
mus V, 236 f. 

Epikurus : s. Leben IV, 363. Charak- 
ter 451 f. 462 f. Schriften 367. 
S. Philosophie: ihr Charakter 878 
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I, 128. Aufgabe der Philosophie 
rV, 381 ; Verachtung der gelehrten 
Bildung und des theoretischen 
Wissens 381 ; Urtheile über frühere 
Philosophen 471, 1. 365,3. 380.1. 
I, 946, 3. in, 9, 1. Theile des 
Systems IV, 384. Kanonik 385: 
die Wahrnehmung 386; der Be- 
griff 389; die Meinung 390; die 
Schlüsse auf das Unbekannte 392 ; 
über die Wahrheit der Vorstel- 
lungen 393. Physik : ihr Charak- 
ter 396 ; die physikalischen Hypo- 
thesen 397. 411 f.; mechanische 
Naturerklärung .S98 ; Anschluss 
an Demokrit 400. Die Atome 
und das Leere 400 f. Fall der 
Atome 406. I, 793, 1 ; Deklination 
derselben IV, 407. Unzählige 
Welten 409. Weltbildung 410 f. 
Weltgebäude, Gestirne u.s.w. 411. 
Pflanzen und Thiere 415. Urzu- 
stand und Entwicklung der Men- 
schen 415 f. Die Seele, ihre Ent- 
stehung, ihre Theile, ihrVerhältniss 
zum Leibe 417 f.; ihr Untergang 
beim Tode 419. Die Sinne und 
die Wahrnehmung 42 1 ; die Phan- 
tasiebilder 422; Wille, Willens- 
freiheit 424 f. Der Götter- und 
Vorsehungsglaube , die Religion 
427. Die epikureischen Götter 
430 ff. Die Ethik 438. Güter 
und Uebel, Lust und Schmerz 
438. Schmerzlosigkeit, Ataraxie 
440. Die Einsicht 441. Das Glück 
des Weisen 442. Körperliche und 
geistige Lust 443. Die Tugend 
446. Der Weise 448. 450 f. Die 
besondern sittlichen Verhältnisse: 
der Einzelne 450 ; die menschliche 
Gemeinschaft 455 ; der Staat 455 ; 
die Familie 459 ; die Freundschaft 
459. Menschenfreundlicher Cha- 
rakter dieser Moral 463. — Zu- 



sammenhang des epikureischen 
Systems 464. Geschichtliche Stel- 
lung: Verhältniss zum Stoicismus 
467; zu Demokrit und den Cyre- 
naikem 471 ; zu Plato und Aristo- 
teles 476. Epikureische Schule 
366; ihr Auftreten in Rom 533. 
536. Ihre Mitglieder 368 ff. Rö- 
mische Epikureer 372. 375. 377. 
Der Epikureismus der Kaiserzeit 
545 f. 

Epimenides I, 78. 97, 1. 284, 3. 

Epinomis, pseudoplatonische 11,844. 
Ihr Standpunkt 891. Die Zahl 
892. Die Götter und die Gestirne 
892. Die Dämonen 894. Leben 
nach dem Tode 894. 

luKpogä IV, 110, 1. 

Epitimides II, 293, 5. 

inoxrjj skeptische IV, 488. 494. 513, 2. 
V, 27. 59. 

Epos, Aristoteles darüber III, 783. 
786. 

Erasistratus III, 901, 2. 

Erastus II, 836. 

Eratosthenes aus Cyrene IV, 43. 36. 
299, 1. 

Eratosthenes, Neuplatoniker V, 678,1 . 

Erdbeben, Thaies darüber I, 182; 
Anaximenes 230; Demokrit 804, 1; 
vgl. Meteorologische Annahmen. 

Erde, Annahmen der Philosophen 
über sie: Thaies I, 182; Anaxi- 
mander 209; Anaximenes 225; 
Diogenes Apoll. 243 f.; Pytha- 
goreer 388 f.; Xenophanes 494. 
496 ff.; Parmenides 526 ; Heraklit 
625; Empedokles 714; Atomiker 
800 ; Anaxagoras 902 ; Archelaus 
929; Plato II, 681 f.; Aristoteles 
m, 448. 506; Stoiker IV, 186. 
191. Erdseele bei Plotin V, 571; 
bei Proklus 810, 2. Wechselnde 
Zustände der Erde I, 498. m, 
506 f. Grösse der bewohnten Erde 
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rV, 643, 2. Achsendrehung der 
£rde bei Hicetas, Ekphantns und 
Heraklides I, 391, 2. 459. D, 887. 
Aristarch's Lehre vom Umlauf der 
Erde um die Sonne IV, 316. 

Eretrische Schule II, 237 f. 

Erfahrung, ihr Verhähniss zur Wis- 
senschaft nach Aristoteles HI, 
163 f. 170 f. 196 ff. 

Erikapäus s. Phanes. 

Erinna I, 104. 

Erinnerung, ihr Wesen nach Aristo- 
teles m, 548: Plotin V, 583. 

Eristiker s. „Megariker". 

Erkennen, mittelbares und unmittel- 
bares s. „Wissen" ; sinnliches und 
vernünftiges s. „Sinne*'; mathe- 
matisches und dialektisches bei 
Plato II, 533 f.; Proklus V, 815. 

Erkenntnisstheorie : Protagoras I, 
978 f.; Sokrates II, 93 f.; Me- 
gariker n, 218; Stilpo 233; An- 
tisthenes 251; Cyrenaiker 298 f.; 
Plato 491 f. 504. 536 f. 696. 707; 
Speusippus 848; Xenokrates 864; 
Aristoteles III, 188 ff.; Stoiker 

IV, 70 f. ; Epikureer 385 f. ; Philo 
593 f.; Antiochus 603; Cicero 
653. 657 f. ; Galen 825 ; Neupytha- 
goreer V, 128; Plotin 605 f.; 
Proklus 818 f. Skeptische An- 
sicht vom Erkennen s. „Skepsis'*; 
„Skeptiker**. 

Erleuchtung, göttliche, bei Proklus 

V, 820. 
Eromenes V, 100. 

Eros bei Hesiod I, 71 ; Pherecydes 
74. Der sokratische Eros II, 64 f. 
106. Plato über den Eros II, 
511 f.; Polemo 897, 2; die Stoiker 
IV, 282 f. ; Epikur 452 ; Plotin V, 
571. 601; Proklus 820. 

Erscheinungswelt, im Unterschied 
von der idealen Welt, nach Plato 
II, 623 ff.; Plotin V, 552 f. 



Erymneus III, 934. 

Erzeugung, ihr Einfluss nach Plato 
II, 721. Erzeugung der lebenden 
Wesen nach Aristoteles III, 524 ff. 
Fürsorge des Staats für Erzeugung 
der Bürger bei Plato H, 771. 825; 
Aristoteles HI, 731. 

Erziehung, griechische I, 62. Plato 
über die Erziehung II, 772 f.; 
Aristoteles in, 731 ff. 

Esra, das dritte Buch E. V, 270. 

Essener: ihr Name V, 278 ; die ersten 
Spuren ihres Daseins 277 f. 337, 2. 
Gesellschaftliche Einrichtungen 
280. Lebensweise und Niederlas- 
. sungen 281. -Sittliche Grundsätze 
283. Verhältniss zum Judenthum 
285: Verbot derThieropfer, Ascese 
286. 298. Bäder und Mahle 290. 
Dogmatischer Standpunkt 292. 
Allegorische Schrifterklärung 293. 
Schicksalsglauben 295. Dualisti- 
sche Weltansicht 296. Anthropo- 
logie 297. Die Engel 298. Die 
Sonne und die Elemente 299. 
Die Weissagung 301. — Ent- 
stehung des Essäismus: kein rein 
jüdischer Ursprung 308 ff. (gegen 
Ritschi 311, gegen Hilgenfeld 315); 
kein Zusammenhang mit dem Par- 
sismus 320, oder Buddhismus 323. 
Verwandtschaft mit dem Neupytha- 
goreismus 325. Ursprüngliche Hei- 
math des Essäismus 333. Zeit und 
Art seiner Entstehung 334. 

Ethik; antike und moderne I, 114; 
nacharistotelische IV, 16; pytha- 
goreische I, 426 f.; Ethik Hera- 
klit*s 659 f. ; Demokrit's 826 f.; des 
Anaxagoras 911; der Sophisten 
1000 ff.; philosophische seit So- 
krates n, 36; Sokrates 112 f.; 
Megariker 221 f.; Stilpo 234; Cy- 
niker 257 ff.; Cyrenaiker 302 ff.; 
Plato 734 ff. 815; Speusippus 860; 
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Xenokrates 878 f.; Heraklides 8S9; 
Endoxus 890; Polemo 896; Kran- 
tor 897; Aristoteles III, 607 ff.; 
Theophrast 854; Eudemus 874 f.; 
Aristoxenus 883 ; Dicäarchus 89 1 ; 
die Stoiker IV, 206 ff.; Fanätius 
565; Fosidonius582; Seneca713ff.; 
Musonius 734 f.; £piktet 747 f.; 
Mark Aurel 760 f. ; Epikur 438 ff. ; 
Karneades 512. 517 f.; Antiochus 
605 f.; Eudorus 613; Arius Didy- 
mus 616; Cicero 661 f.; Varro 

. 669 f.; Galen 831; die jüngeren 
Skeptiker V, 56. 60; Neupytha- 
goreer 139 f.; Plutarch 185 ff.; 
Essener 283 f.; Philo 402 ff./, 
Plotin 594 ff.; Porphyr 659 f.; 
JambHch 7)0 f.; Hierokles 757; 
Proklus 817 ff. Verhältniss der 
Ethik zur Politik bei Aristoteles 
in, 182. 607. 

Euäon (Euagon) n, 365, 2. 

Euander, zwei Akademiker dieses 
Namens, IV, 438. 

Euarmostus IV, 779. 

Eubius IV, 692. 

Eubulides, der Megariker II, 209. 
225 ; seine Angriffe auf Aristote- 
les m, 10, 1. 

Eubulides, der Pythagoreer V, 102. 

Eubulus, der Pyrrhoneer IV, 484, 1. 

Eubulns, Akademiker des 2. Jahrb. 
V. Ohr. IV, 49 b. 

Eubulos, Platoniker um 260 n.Chr. 
IV, 804. 807. V, 461, 1. 

Eudemus, der Cyprier II, 836. III, 
7. 12, 1. 58, 1. 

Eudemus, der Bhodier: Leben und 
Schriften in, 869 f. 874, 3 ; lo- 
gische Schriften 68. 70. Seine 
Logik 871. 873. 815 f.; Physik 
871. 149, 2; über die Gottheit 873. 
876. Ethik 874 f. Oekonomik 
879. 944. Eud. Herausgeber der 
aristotel. Metaphysik 83, 1 Schi. 



Eudemus, der Anatom III, 870 o. 
Eudemus, Pfiripatetiker des 2. Jahrh. 

n. Chr. IV, 778 m. 
Eudorus IV, 611 f. I, 331. n, 653, 1. 

666, 2. 
Eudoxus U, 845. 890. III, 459. 
Eudromus IV, 48. 61, 1. 3. 
Euemerus II, 294. 326. 
Euenus I, 961. II, 45, 3. 
Eugenius, Freund Julian's V, 737, 2. 
Eugenius, Vater des Themistius V, 

739. 741. 
Eukairos III, 897, 5. 
Euklides, der Megariker U, 207. 218 f. 

221. 224. 349; vgl. „Megariker". 
Euklides, der Platoniker IV, 804. 

805, 1. 
Euklides, der Nenplatoniker V, 737, 2. 
Eulamius (Eulalius) V, 843, 1 Schi. 
Eumenius V, 737, 2. 
Eunapius V, 732. 
thndi^6iat der Stoiker IV, 268. 
Eupeithius V, 835, 5 Schi. 
Euphantus II, 210. 
Euphorion II, 28, 2 ; s. jedoch oben 

S. 10 u. d. W. 
Euphräus U, 366. 370, 2. 
Euphranor IV, 483, 2. V, 2 m. 
Euphrasius V, 729, 4. 
Euphrates IV, 690; seine Bolle bei 

Philostratus V, 153. 
Euripides II, 11 f. 46, 3. I, 946. 

953, 4. 1011, 3; sein Verhältniss 

zu Anaxagoras U, 12. I, 871, 5; 

zu Sokrates II, 46, 3. 
Eurylochus IV, 483, 1. 
Euryphamus V, 100. 
Eurysus I, 425, 6. V, 101. 
Eurytus I, 310. 

Eusebius, Nenplatoniker V, 729, 4. 
Eustathius V, 729, 4. 
Eustochius V, 631, 2; s. Ausgabe 

Plotin's 471, 2. 
Euthydemus, der Sophist I, 959. 

988 f. 994 f. 998, 3. 
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EuthjdemuB, der Sokratiker ü, 197. 
Enthjdemas, Lehrer des ApoUonias 

V. Tyana V, 151 m. 
Euxenus V, 109, 1. 151 m. 
Euxitheus 1,419, 1. 3. V, 101. 106,3. 
Ewigkeit (aitov), bei Aristoteles HE, 
399, 3; Plotin V, 550, 3; Damas- 
cius V, 842 u. Ewigkeit der Welt 
s. Welt. 
Examyus, Vater des Thaies I, 170. 
Exoterisch, Bedeatong des Ausdrucks 
in, 1 1 8 f ; exot. und esoterische 
Vorträge nnd Schriften des Aristo- 
teles in, 31, 3. 112 ff. 
Fabianns Papirius IV, 677. 
Familienleben vgl. Hauswesen; Ehe. 

Epiknr darüber IV, 459. 
Fannius, C. IV, 535. 
Farben, nach EmpedoklesI, 724 nnt. ; 
Demokrit 785, 4 ; Plato 11, 680, 3; 
Aristoteles lU, 477; Theophrast 
835;. Strato 914; die pseudoarist. 
Schrift Yon den Farben 936; die 
Stoiker IV, 192; die angeblichen 
Pythagoreer I, 417. 
Fatalismus s. Determinismus. 
Favonius, M. IV, 587 u. 766, 1. 
Favorinus V, 64 f. IV, 777 ; s. pyr- 
rhonischen Tropen V, 67, 1. 13 u. 
23, 2. 
Fehler, stoische Classifikation der- 
selben IV, 240, 3. 241, 3. 
Fcindesliebe, bei Plato U, 503. 751; 
den Stoikern IV, 299. 762. 278, 1; 
YerluUtBiss des Sokrates zu der- 
selben n, 142. 
Festus Avienus IV, 737, 6. 
Feuer vgl. Elemente; das künst- 
lerische der Stoiker IV, 141. 142. 
Figulus, Nigidius V, 93. 
Fleischnahrung vgl. Ascese. Por- 
phyr dagegen V, 662. 
Form und Begriff bei Aristoteles lU, 
210. Form und Stoff bei dem- 
selben 313 ff.; Albinus IV, 813; 



I 



den Neupythagoreem V, 114 f. 
Die Form und die Substanz bei 
Aristoteles III, 344 f. Vgl. „Ma- 
terie**, „Ideen". 
Fortschreitende der stoischen Lehre 

IV, 255. 270 f. 

Frauen, ihre Stellung bei Plato II, 
753 vgl. 771. 

Freiwillige, das, nach Aristoteles III, 
590. 

Freundschaft, bei den Pythagoreem 
I, 291. 429 f.; Demokrit 832; So- 
krates n, 136; Plato 515, 1 vgl. 
Eros; Aristoteles III. 061; den 
Stoikern IV, 289 f.; Seneca 724; 
Epikur und den Epikureern 459 f. ; 
Plutarch V, 186. 

Furius Philus IV, 535. 

Gajus, Platoniker IV, 802, 3. 805. 

Galenus IV, 823. Sein Standpunkt 
824 ; das unmittelbar Gewisse 825. 
Logik 825. Physik und Meta- 
physik 827. 829. Die Seele 828. 
830. Untergeordneter Werth der 
theoretischen Untersuchungen 830. 
Ethisches 831. 

Gallus, Epikureer IV, 375, 4. 

Gallus, Sulpic: IV, 533. 

Ganzes und Theil, nach stoischer 
Lehre IV, 97, 2. 

Gattungen und Arten bei Aristoteles 
ni, 205 ; den Stoikern IV, 90, 2 ; 
Ammonius V, 831. 

Gebet, Sokrates über dasselbe II, 
148; Plato 789; Cicero und die 
Stoiker IV, 311; Seneca 312, 4; 
Epikur 429 ; ApoUonius v. Tyana 

V, 144; Plotin 626; Porphyr 669; 
Jamblich und die Schrift von den 
Mysterien 699. 72 1 ; Theodor von 
Asine 727; Proklus 820; Ammo- 
nius 831. 

Gedachte, das, der Stoiker (lexrov) 

IV, 86. 79. 
Gedalius V, 678, 1. 
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Gegenerde der Pythagoreer I, 383. 
368. 

Gegensatz, Arten desselben nach 
Aristoteles in, 214. 

Gehörnte, der 11, 225, 3. 

Geld, Aristoteles darüber lU, 642 f. 
694. Verbot des .Geldes bei Plato 
II, 774; den Cynikern 278; den 
Stoikern IV, 294. 

Gellius, der Proconsul, in Athen IV, 
540. 

Gelübde, Platarch über dieselben V, 
202. 

Gemeinschaft, menschliche, stoische 
Ansicht von derselben IV, 284 ff. ; 
epikureische 455 f. 

Gemeinsinn bei Aristoteles III, 542. 

Gemüthsbewegnngen , erlaubte , der 
Stoiker IV, 267 f. 

Gemüthsruhe als stoische Forderung 
IV, 221. Vgl. Apathie, Ataraxie. 

Generatio aequivoca bei Aristoteles 
in, 524; den Stoikern IV^ 150, 1 
g. E. Vgl. Thiere, Pflanzen. 

Gerades und Ungerades der Pytha- 
goreer I, 322. 

Gerechtigkeit, pythagoreische Defi- 
nition derselben I, 360. 427. So- 
krates über die Ger. U, 120. 124; 
Plato II, 749. 503 ; ihr Verhältniss 
zur Glückseligkeit 742 f. Aristo- 
teles über die Ger. IH, 640 f.; 
austheilende und ausgleichende 
Gerechtigkeit 641. Stoischer Be- 
griff der Ger. IV, 288. 240. 241, 2. 

Gerüche, nach Plato II, 680, 3; Ari- 
stoteles lU, 478 ; Theophrast 834. 

Geschichte , Gesetzmässigkeit ihres 
Verlaufs I, 8 ff. 

Geschichte der Philosophie, ihre 
Aufgabe und Methode I, 8 ff. 

Geschichtschreibung , Methode der- 
selben I, 8 f. 

Geschlechtsunterschied , Aristoteles 
über denselben lU, 525 f. 



Geschmäcke, nach Demokrit 1,785,4; 
Plato U, 680, 3; Aristoteles III, 
478; Theophrast 834. 

Gesetz, allgemeines, der Stoiker IV, 
222. 301. Gesetze, Epikur über 
ihre Nothwendigkeit IV, 455, Ge- 
setz und Natur bei den Sophisten 
I, 1005. Gesetze, die platonischen 
n, 809 ff. 

Gesichtssinn vgl. Sinne. 

Gkstime, Ansichten über dieselben: 
Anaximander I, 206 f.; Anaxi- 
menes 226; Diogenes Apoll. 244; 
die Pythagoreer 383 f. 394 f.; 
Alkmäon 454 f. ; Xenophanes 500. 
502; Parmenides 526 f.; Heraklit 
621 f.; Empedokles 714 f.; De- 
mokrit 800 f.; Metrodor 859, 2; 
Anaxagoras 898. 902; Archelaus 
929; Plato II, 682. 661; Xeno- 
krates 873. 876; die Epinomis 
893 ; Heraklides 886. 887 f. ; Ari- 
stoteles in, 45 1 ff. 466 ; die Stoiker 
IV, 189 f. 316; Epikur 412; die 
Neupythagoreer V, 89. 116. 134; 
Plutarch 176; Philo 346. 392; 
Plotin 566 (über astrologische Vor- 
bedeutung 567); Plutarch d. j. 750 ; 
Proklus 806. 810. 

Gladiatorenspiele, Seneca darüber IV, 
289, 2. 725, 3. 

Glaube, Proklus über denselben V, 
820. 

Glauko n, 198: 339, h 

Glückseligkeit s. Gut. 

Gnomiker, griechische I, 94 f. 

Gnosis, christliche, ihr Verhältniss 
zu Numenius V, 21 9, 3 ; zum Neu- 
platonismus 438. Plotin's Schrift 
gegen die Gnostiker 559. 

Goldene Gedicht, das I, 259 u. 269. 
429. V, 100. 

Gorgiades V, 102. 

Gorgias I, 948. S. Schriften 951,13. 
950, 3. 984. 1014, 2. Zweck s. Unter- 
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riohts 966. Skepsis 984. Physi- 
kalische Annahmen 991. Tngend- 
lehre 1002. Rhetorik 1018. 1021 f. 

Götterbilder: Heraklit über dieselben 
I, 665, Ygl. Xenophanes I, 490; 
Seneca IV, 313; yertheidigt von 
Maximns Tyr. V, 208 f.; Plotin 
625; Porphyr 678; Jamblich 697; 

, Proklns 821. 

GSttererscheinungen, Porphyr über 
sie V, 667; die Schrift von den 
Mysterien .719; Proklus 821. 

Götterglaube s. „Gott*S „Religion*'. 

Götternamen , ihre Bedeatang nach 
Proklus y, 821. 

Gott, Gottheit: Vorstellungen der 
Griechen über die Gottheit I, 99 ff. 
Gottesbegriff des Aeschylns n, 5. 
Annahmen der Philosophen über 
die Gottheit: Thaies I, 177 f.; 
Anazimander 204 ; Anaximenes 
222; die I^hagoreer 425 vgl. 
260 ff.; Xenophanes 488 f.; Hera- 
klit 602 f.; Empedokles 735 f.; So- 
krates ü, 146 f.; Plato 786 f. 
593 f.; Spensippns 851; Xeno- 
krates 866; Heraklides 885; Ari- 
stoteles ni, 862 ff.; Theophrast 
827; Endemus 873. 875; Strato 
904; die Stoiker IV, 133 ff.; Se- 
neca 702 f.; Epiktet 743; Mark 
Aurel 758; Cicero 665; die Neu- 
pythagoreer V, 89. 114 ff.; Plu- 
tarch 166 f.; Maximus Tyr. 207; 
Apulejus 210; Numenius (sein 
erster und zweiter Gott) 218; Philo 
353 ff.; Origenes, der Platoniker 
462; Plotin 475 ff.; JambUch 688; 
die Schrift yon den Mysterien 717; 
Theodor 725 ; Syrian 765 ; Proklus 
792; Damascius 839; Boöthius 860. 
Beweisführung für das Dasein 
Gottes (bezw. der Götter) bei So- 
krates n, 144 f.; Plato 786; Ari- 
Z^ller, Phfloa. d. Gr. Begister. 



•toteles m, 358 ff.; Theophrast 
828. 822 ; den Stoikern IV, 133 ff. — 
Kritik des Götterglaubens: Kar- 
neades IV, 505 ff.; Sextus V, 53 
▼gl. 61. 

Verhältniss der Gottheit zur 
Welt: Sokrates II, 146 f.; Aristo- 
teles m, 872 f. 789; Theophrast 
828; Strato 905; die Stoiker IV, 
146 ff. 157 ff ; Boethus 554 f. 
das Buch von der Welt 63S. 640 
die Neupythagoreer V, 116 f. 
Plutarch 174; PhUo 389; Plotin 
499 f. vgl. Vorsehung. Gott und 
Materie bei den Stoikern IV, 138. 
145. 151 ; den Neupythagoreem V, 
114 f.; angeblich altpythagoreische 
Bestimmungen darüber I, 331 ff. 
Entwicklung Gottes in der Welt, 
ob pythagoreisch? I, 347. An- 
schauung der Gottheit bei Philo 
V, 414. Einigung mit derselben, 
neuplatonische, s. Einigung. 

Götter, die yielen des Polytheis- 
mus, ihre Anerkennung und Deu- 
tung: Pythagoreer I, 425; Empe- 
dokles 735 f.; Demokrit 835 
Sokrates n, 146; Plato 790 f. 
Xenokrates 874; Heraklides 886 
Aristoteles m, 793; die Stoiker 
IV, 313 f. 316; die Epikureer 
430 f.; Neupythagoreer V, 116; 
Plutarch 176; Apulejus 211; Cel- 
sus 216; Plotin 619 ff.; Hierokles 
755. Vgl. Religion. Xenophanes' 
Bestreitung des Polytheismus I, 
488 f. Die Götter der Heiden als 
Dämonen V, 345, 3. Arcesilaus' 
Eintheilung der Götter IV, 496, 4. 
Die Zwölfgötter , neuplatonische 
Construction derselben V, 695. 
806. 827, 3. Götterordnungen der 
Neuplatoniker : Porphyr V, 666 
Jamblich 686. 687. 690. 692. 695 
die Schrift von den Mysterien 717 

4 
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Hermias 827; Proklus 795 ff. vgl. 
Prokl. 

Gottesidee, angeborene bei Cicero 
IV, 660; in der Schrift von den 
Mysterien V, 716. 

Gracchus, Ti. IV, 534. 

Grammatik, stoische IV, 68 f. 88. 
Grammatisches bei Protagoras I, 
1018; Demokrit 824, 3; Plato n, 
532, 2. 

Grenze und Unbegrenztes s. Be- 
grenztes. 

Griechisches Volk: seine geistige 
Eigenthümlichkeit 30. 112 f.; 
s. Beligion 41 ff.; Kunst 115; 
sittliches und politisches Leben 
61 f. 114 f.; ethische Reflexion 
bis zum 6. Jahrh. 89 ff. Zu- 
stande des griech. Volkes im 6. 
und 7. Jahrh. v. Chr. I, 64; im 
5. Jahrh. 933. 937. H, 2 f. 23 f. 
29; seit dem 4. Jahrh. IV, 8f. — 
Griechische Philosophie s. Phi- 
losophie. 

Grosse und Kleine, das, Plato's und 
seiner Schüler II, 628 f. 805. 808. 

Grundtugenden bei Sokrates n, 120; 
Plato 748; den Stoikern IV, 239 ff. 
Aristotelische Aufzählung der 
Tugenden HI, 637. 

Gut, das höchste (die Glückseligkeit) 
und die besonderen Güter: nach 
Demokrit 1,827 f.; Plato H, 735 ff.; 
Speusippus 861; Xenokrates 879; 
Polemo 896; Krantor 898; den 
Cynikem 257 ff.; Stilpo 234; den 
Cyrenaikem 302 f. 327. 328. 330; 
Aristoteles m, 609 ff. ; Theophrast 
856; Lyko923; Hieronymus 924; 
Kritolaus 929; Diodor v. Tyrus 
934; Kallipho und Dinomachus 
935; den Stoikern IV, 208 ff. 
213 ff.; Herillus 53. 236. 259 
Aristo y. Chius 259 ; Epikur 438 f. 
Antiochus 605; Cicero 662 f. 



Varro670; Plutarch V, 185; Philo 
403; Plotin 595 f. Einwürfe des 
Sextus gegen die Güterlehre V, 56. 
Das Gute bei Sokrates II, 124 f.; 
den Megarikem 221; Plato 591 ff.; 
Plotin V, 492 ff. 522 vgl. Gott 

Gütergemeinschaft, pythagoreische I, 
290. V, 147; essenische V, 282; 
des platonischen Staates n, 774. 
Aristoteles über die platonische, 
Epikur über die pythagoreische 
Gütergemeinschaft III, 696. IV, 
463. 

Gymnastik, pythagoreische I, 295; 
Plato über Gymn. n, 532. 772. 

Hadrian, s. Athenäum IV, 685, 1. 

Hagnon IV, 525, 1. 524, 4. 

alQCtov und Xr\nTov bei den Stoikern 
IV, 223, 4. 

ttfxaQTfifXtty stoische Definition des- 
selben IV, 245, 2. 

Hand des Menschen; Anaxagoras 
und Aristoteles über sie m, 488. 
565, 3. 

Harmonie, im pythagoreischen Sy- 
stem I, 328 f. ; bei Heraklit 602 f. 
Harmonisches System des Philo- 
laus 370 f.; des platonischen Ti- 
mäus n, 653 f. 

Harpokration IV, 808. 805, 1. V, 
216, 4. 223 f. 

Hauswesen, Aristoteles darüber m, 
687 f. 

Hedonismus, s. Cyrenaiker. 

rjyejuovucbv der Welt IV, 136 f. ; des 
Menschen 198. 

Hegesianax, Epikureer IV, 369, 4. 

Hegesianax, Cyniker IV, 769. 

Hegesias, der Cyniker II, 244, 2. 

Hegesias, der Cyrenaiker II, 294. 
328 f. 

Hegesidemus I, 956, 3 Schi. 

Hegesinus (-silaus) IV, 498. 

Hegias V, 885. 849, 2. 

^yov/Ltevov und kijyov IV, 106. 1 10, 1 . 
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Heidenthum, seine Unterdrückung V, 
737. 849. Ansicht der jüdischen 
Alexandriner yon demselben V, 345. 

Hekatäns ans Abdera IV, 483, 1; 
die ihm unterschobene jüdische 
Geschichte V, 268, 4. 

Hekato IV, 569, 1. S. Eintheilung 
der Tugenden 235, 6; Casuistik 
274, 2; laxe Moral 263, 2; über 
Sklaverei 300| 2. 

Heliko n, 836. 

Heliodorus, Akademiker IV, 527, 1. 

Heliodorus, Peripatetiker IV, 801, 1. 

Helio4orns, Nenplatgniker V, 829, 1. 

heliodorus ausPrusa IV, 622, 3 Schi. 

Hellanikus aus Lesbos und Hellan. 
aus Tarsus I, 83. 

Helvidius Priscus IV, 689. 

€vtoaig, stoischer Begriff derselben 
IV, 97. 

Herakles, s. Verehrung bei den Cjni- 
kem II, 261 ; Ideal des stoischen 
Weisen rV,269; s. Arbeiten 334 f. 
Chronos-Herakles der Orphiker I, 
81. 

Heraklides, der Thracier II, 365, 2. 
836. 

Heraklides, der Pontiker n, 842. HI, 
13, 1. 896. Seine Ansichten: die 
Gottheit und die Götter n, 885. 
Atomenlehre 886. Weltgebäude, 
Erdbewegung 887. Die Seele 889. 
Ethik 889. 
Heraklides Lembus ni, 932. 
Heraklides ans Tarsus, Stoiker IV, 

48. 568. 
Heraklides, der Skeptiker V, $. 

Heraklides, Arzt aus Tarent V, 3, 1. 

Heraklides, Arzt aus Erythrä V, 3, 
1 Schi. 

Heraklitns aus Ephesus: Leben und 
Schrift I, 566 f. S. Urtheile über 
die Unwissenheit der Menschen 
569 f. Fluss aller Binge 576. Das 
Feuer als Urwesen 585. V, 30 5 ; 



Umwandlang des Feuers I, 592. 
Der Streit 595. (Der Satz des 
Widerspruchs 600.) Die Einheit der 
Gegensätze, das Weltgesetz, die 
Weltvemnnft, die Gottheit 602. 
580. Die Weltbildnng 611. Die 
elementarischenGrundformen, Weg 
nach oben und unten 613. Astro- 
nomische und meteorologische An- 
nahmen 621. Weltgebäude 625. 
Weltyerbrennung und Welter- 
neueruiig 626. Weltjahr 640. Der 
Mensch, die Seele 642. Leben nach 
dem Tode 646. Das Erkennen, 
Vernunft und Sinne 650. Ethi- 
sches und politisches 659. Ver- 
hältniss zur Heligion 662. Angeb- 
liche Lehren über die Zeit V, 31 
und die Sprache I, 658. II, 529. 
Heraklit's geschichtliche Stellung 
I, 666 ff. Verhältniss zur stoisclten 
Lehre IV, 332 f. ; zu den Orphikern 
I, 664; zu den älteren Joniem 
667 ; den Pythagoreern und Xeno- 
phanes 668; Parmenides 670; zur 
zoroastrischen Religion 676. Aristo- 
teles über ihn UI, 284. Heraklit's 
Schule I, 674. n, 529. 

Heraklitns aus Tjrus, Akademiker 
rV, 508, 4. 593, 1. 

Heraklitns, der Stoiker IV, 687, 2. 

689; s. Mythendeutung 323 ff. 
Heraklius IV, 775, 2. 
Heras IV, 768, 6. 
Herculianus V, 744, 2. 

Herennius, Schüler des Ammonius 
Sakkas V, 459. 

Herennius, Neuplatoniker des 6. Jahr- 
hunderts V, 843, 1. 

Herillus IV, 37. V, 11, 2; erklärt 
das Wissen für das höchste Gut, 
rV, 53. 236; über leibliche und 
äussere Güter 259. 

Hermagoras IV, 37, 2. 

4* 
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Hermarchns IV, 369. 379, 4. 429, 5. 

6. 455, 3. 457, 2. 
Hermes ^vxono/Änos V, 91. 

Hermes Trismegistos , Hermetische 

Bücher I, 36, 1. Y, 224 f. 866. 

Lehren derselben: Die Gottheit 

226; der Nus und die Seele 227. 

Die Materie und die Welt 228; 

Götter, Dämonen, Vorsehnng 229. 

Anthropologie 230. Die Religion 

233. 
Hermias von Atamens 11, 365, 2. 

III, 20. 

Hermias, Schüler Syrian's V, 826 f. 
Hermias, Zeitgenosse des Simplicins 

V, 843, 1 Schi. 
Herminns, der Peripatetiker IV, 

778. 783. 
Herminus, Stoiker IV, 692. 
Hermippus III, 931. 53. 146. 
Hermodamas I, 274, 1. 
Hermodoms, der Ephesier I, 566, 2. 

662, 1. rV, 681, 5. 
Hermodorus, der Platoniker II, 837. 

337, 1. 349, 2. 

Hermodorus, der Epikureer IV, 377, 3. 
Hermogenes n, 197. 344, 5. 
Hermokrates H, 197. 
Hermotimus I, 924. 
Herodot, der Geschichtschreiber I, 
20, 3. 36, 2. 57, 4. H, 20. 

Herodotns, der Epikureer IV, 369, 4. 

Herodotus, der Skeptiker V, 6. 7. 

HeroSu bei Heraklit I, 649; Jam- 
blich V, 695; in der Schrift von 
den Mysterien 718. Vgl. Dämonen. 

Heron V, 738, 2. 776, 3. 

Herophilus, der Arzt III, 938, 8. 
Herophileer V, 5. 

Herophilus, der Cyniker IV, 769. 

Herpyllis HI, 21, 2. 

Hesiod, I, 103; s. Theogonie 67 f.; 

Sittensprüche 92. Vgl Homer. 
Hestiäus H, 845. 885. 



Hesychius , Schüler der Hypatia V,. 
744, 2. 

S^, ihr Begriff nach Aristoteles lU,^ 
269. 624; stoischer Gebrauch de» 
Wortes IV, 96, 2. 118, 5; ?^f 
und (fea^cor^ 246, 2; f|»f, <pvaig 
u. s. w. 192. V, 392, 1. 

Hicetas I, 891, 2. H, 887, 5. 

Hierius, Schüler Jamblich's V, 729, 4. 
Hierius, Sohn Plutareh's V, 836, 2. 
Hieroglyphen, Plotin über sie V> 

623, 1. 
Hierokles, der Stoiker IV, 690. 
Hierokles, Zeitgenosse Diokletian'» 

V, 678, 1. 

Hierokles der Schüler Plutareh's V, 
753. 738, 1. S. Ansichten: Auf- 
gabe der Philosophie 754; lieber- 
einstimmung der Philosophen 754; 
die Gottheit, die Götter und die 
Dämonen 755. Die Welt, die Vor- 
sehung 755. Die Seele und ihre 
Geschichte 756. Ethik 757. Ascese 

758. Spätere Urtheile über ihn 

759, 3. Sein Bericht über Am» 
monius Sakkas V, 452. 

Hieronymus aus Kardia HI, 923, 5» 

Hieronymus aus Bhodus HI, 923. 

Hieronymus, der Aegypter I, 84. 

Himmel, Himmelsgebäude nach Ari- 
stoteles m, 449 f. ; Plotin V, 565. 
Vgl. Weltgebäude. 

Hipparchia H, 245. 

Hipparchus der Peripatetiker m, 

900, 2. 
Hipparchus der Akademiker IV, 525, 1 • 
Hipparchus der Pythagoreer V, 101. 
Hippasns I, 457 f. 260, 4. 317, 4. 

V, 101. 

Hippias, der Sophist I, 956. 990. 
1014,2. 10J6, 1. 1020. S. Tugend- 
lehre 1003 ; gegen die Verbindlich- 
keit der Gesetze 1006. 

Hippo I, 232 f. 
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Hippodamus, der Milesier I, 963. 
n, 385, 1. 

Hippodamos, der Pythagoreer V, 101. 

Hippoklides IV, 370. 

Hippokrates, der Arzt, 6. Lehre von 
den Elementen III, 441, 2. Die 
Schrift TT. ^M(Tfjg I, 633. 

Eüppokrates von Chios I, 392, 1. 

Hippothales II, 837. 

SXov nnd nav nach stoischer Be- 
stimmung IV, 188, 3. 

Homer I, 39 f. 90 f. 102. AngriflTe 
auf Homer und Hesiod: des Pytha- 
goras I, 425; Xenophanes 490; 
Heraklit 575. 665, 1; Plato n, 
799 f. ; Vertheidigung derselben bei 
Proklus V, 821 t vgl. „Mythen- 
dentung'^ 

Homöomerieen des Anaxagoras I, 
875 f. 

•ofjioiOfiiQrj bei Aristoteles HI, 476, 5. 

Honoratus IV, 769. 

Horatius IV, 377, 3. 464, 3. 

-OQia/Ltdg m, 207 f. 

^Q/LtTf und d(poQfi7i der Stoiker IV, 
223 f. 

^Qog bei Aristoteles III, 209, 1 ; den 
Stoikern IV, 90, 2. 

Hostilius IV, 768, 6. 

vltj, Bedeutung des Worts II, 605, 1 ; 
{jXti ia/tttri, ngtJTT) HL, 319. 320, 
2. Vgl. Materie. 

Hypatia V, 742 f. 

Hyperides II, 365, 2. 

vnoxiCfJLivov ^ iv vTiox, ihai bei 
Aristoteles III, 205, 2 ; vnox, der 
Stoiker IV, 93 f. 

vnoXrjipis der Epikureer IV, 390. 

Hypomnematische Schriften des Ari- 
stoteles in, 110. 

vnovoia IV, 323, 2. V, 306, 1. 

ifTTodaaigj iS yTtod-iastog I, 1015. 
m, 235, 4. 707, 8. 

v7iod-€Ttx6g tonog der stoischen 
Ethik IV, 272, 2. 



wlßiOTog, 6 V, 91, 1. 

Jahr, das grosse, s. Weltjahr. 

Jahreszeiten, ihre Erklärung bei Ari- 
stoteles in, 469; den Stoikern IV, 
122 

Jamblichus : s. Leben V, 679. Schrif- 
ten 681, 2. Wissenschaftlicher 
Charakter un4 Standpunkt 680 f. 
712 f. Die Ordnungen der über- 
sinnlichen Welt 687; das erste 
und zweite Eins 688; das Intelli- 
gible 688; das Intellektuelle 690. 
Der Nus 690. 691. 693. Die Seelen 
692. Innerweltliche Götter und 
Dämonen 695. 827, 3. Mythen- 
deutung 696 ; Götterbilder, Wunder 
697; die Weissagung und die 
Willensfreiheit 698; das Gebet 
699. Die Zahlen und Figuren 700. 
Ewigkeit der Welt 702. Natur und 
Schicksal 703. Baum und Zeit 706. 
Die Seele 707; Seele und 
708. Willensfreiheit 710. Präexi- 
stenz, Leben nach dem Tode, 
Seelenwanderung 709 f. Ethik: die 
fünferlei Tugenden 711 f. 866. 
Beinignng und Ascese 712. Jam- 
blich's Schule 714 f. 

Jamblichus, Neife des vorigen V, 
679, 2. 

Jason, Stoiker IV, 585, 1. 

Ibykus I, 79, 3. 103, 3. 

Ichthyas II, 209. 

Idäus I, 235. 

Idealismus in der Philosophie seit 
Sokrates II, 34. 

Ideenlehre; megarische H, 218; pla- 
tonische 541ff. 638 f. (vgl. Plato); 
aristotelische Darstellung und Kri- 
tik derselben II, 580 f. 805. III, 
292 f. Spensippus verlässt sie II, 
855. Antisthenes und die Stoiker 
gegen die Ideen II, 254. IV, 79. 
Spätere Auffassungen derselben : 
Neupythagoreer V, 119; P^utarch 
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172; Albinus IV, 813; Philo V, 
362 ; Longinas 464 ; Plotin 526 f. 
464; Amelins 635; Porphyr 464. 
647, 8; Jamblich 700; Syrian 768. 
765, 3; Proklns 801; Ammonins 
831. 

tdiov bei Aristoteles III, 213. 

Idole Demokrit^s I| 818. 836 f.; Epi- 
knr*s IV, 421. 430 f. 

Idomeneus IV, 369, 4. 

Indische Philosophie V, 156. 

Induktion bei Sokrates II, 108 f.; 
Plato 519; Aristoteles III, 240 ff. 
231, 4. 

Intelligible nnd intellektnelle Götter 
des Jamblich V, 690; Theodor 
725; Syrian 767; Proklns 797 ff. 

Intermundien Epiknr's IV, 410. 434; 
Demokrit's I, 800. 

lo, der Dichter I, 688, 1. 

Johannes Philoponus V, 829, 4. 

Jonische Philosophen I, 168 ff.; 
nach Anaximenes 232 ff. Unter- 
scheidung einer mechanischen und 
dynamischen Richtung 194 f. 
Jonische und dorische Philosophie 
153. Aristotelische Kritik der 
jonischen Philosophie III, 284. 

Iphikles IV, 775, 2. 

Ironie, sokratische II, 107. 

Isidorus, der Cyniker IV, 767. 

Isidorus aus Alexandria, Neuplato- 
niker V, 834. 

Isidorus aus Gaza V, 843, 1 Schi. 

Isokrates I, 953, 4. 956, 3. II, 365, 
2 Schi. 385, 1. 416, 2. 459, 1. 
III, 18; s. Busiris I, 279. 

Juba, König V, 97. 

Juden in Aegypten V, 245 f. Jüdisch- 
alexandrinische Philosophie 248; 
ihr Standpunkt 251 ; ihr Alter 253. 
Alexandrinische Philosophie vor 
Philo 265 f. Vgl. AristobuluSjPhilo. 
Ueber Betheiligung def Juden an 
der neu-pythagoreischen Philoso- 



phie und Literatur V, 76. 107. 
Juden angebliche Stammväter der 
griechischen Philosophie I, 20. 
V, 259. 347. Urtheile Über die 
Juden und ihre Religion: Nnme- 
nius V, 21 7 ; Plutarch 197, 4; Por- 
phyr 677. 

.Tulianus von Tralles IV, 779 u. 
Julianus der Chaldäer V, 677, 6. 
Julianus Apostata V, 733 f. 730, 1 ; 

s. Mythendeutung 697. 678, 1; s. 

Briefe an Jamblich 679, 2. 
Junius Rusticus s. Rusticus. 
Kahlkopf, der(Fangschlu8s)II,225,3. 
Kalietes IV, 692 m. 
Kallias I, 869. 946. 953, 4. 
Kallikles der Sophistenschüler 1,962. 
Kallikles d. Akademiker IV, 525, 1. 

589 1. 

Kallikratidas V, 101. 
Kallinus III, 900, 2. 
Kallipho III, 934. IV, 518, 5. 
Kallippus, der Mörder Dio's 11, 
365, 2. 

Kallippus, der Astronom III, 460. 
Kallippus, Stoiker IV, 39, 3. 
Kallisthenes d. ältere III, 23, 4. 34. 
49, 3. 896. 

Kallisthenes d. jüngere III, 900, 2. 
xaloxdyad^(a bei Eudemus III, 878. 
Kanonik, epikureische IV, 385 ff. 
Kardinaltugenden s. Grundtugenden. 

Kameades aus Cyrene, der Aka- 
demiker IV, 497. S. Skepsis: 
gegen die formale Möglichkeit des 
Wissens 500. Kritik des Götter- 
nnd Vorsehungsglaubens 504 ff.; 
die Volksgötter 510. Gegen die 
Mantik 511. Willensfreiheit 512. 
Ethische Skepsis 512. Unmöglich- 
keit des Wissens 513. Wahr^ 
scheinlichkeit 514; Grade der- 
selben 515. Ethische Ansicht 517. 
Verhältniss zur Religion 521. Be- 
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dentong des Kam. 522. Schule 
des Kam. 523 f. 

Kameades, Schäler des vorigen IV, 
528 u. 

Kameades, der Cyniker IV, 767. 

Kassander III, 23, 4 g. E. 34, 2. 897, 5. 

xarriyoQvjfjia IV, 88 f. 

Kategorieen, Bedeatnng des Worts 
m, 259. Kategorienlehre, aristo- 
telische 258 ff.; des Endemns 873; 
stoische IV, 91 ff.; Galen's 826; 
pseudo-archyteische V, 129; Plo- 
tin's 519 ff. 

Katharsis bei Aristoteles III, 772 t 
Vgl. Beinignng. 

xaroQd'fofia IV, 245; xaiogd', und 
xadiflcov 264 f. • 

Kerkops I, 286, 3 Schi. 

Khosra Nuschirwan V, 850. 

Kleanthes, der Stoiker IV, 33 f. 79. 
V, 465 u. S. Schriften IV, 34, 1. 
58, 1. 354, 1. Eintheilong der 
Philosophie 61, 1. Erkenntniss- 
theorie 70; die Vorstellung 72. 
Gegen Diodor's xvqiBVfov 108| 3 
g. £. II, 230, 4. 231, 3. Der 
Tovog IV, 119« 2. Definition des 
n^Qlnaxos 120, 3 SchL Kraft 
und Stoff 131» 4. Gottheit 141,2, 
Anf. Schi. 145, 2; ihr Sitz 137; 
Beweise für das Dasein Gottes 
134, 2. 135, 5. Weltentstehnng 
150, 1. Weltverbrennnng 152, 2. 
153, 2. 5. Verhängniss 159, 1. 
168, 2. Vorsehung 176, 4. Die 
Gestirne 185, 8. 186, 2. 189, 1. 
190, 1. Die Seele 194 f. 196, 2. 
198, 3 ; ^vfiog und loyog 199, 3 ; 
Fortdauer nach dem Tode 202. 
Ethik 206, 1. Das naturgemässe 
Leben 211. Gegen die Lust 217,2. 
220, 1. Die Tugend und die 
Tugenden 236, 6. 239, 1. 240, 5. 
242, 4. 244, 2; Unverlierbarkeit 
der Tugend 271, 3. Schlechtigkeit 



der Menschen 252, 1. Der Staat 
292, 2. Ergebung in den Weltlauf 
303, 1. Ueber specielle Moral 
272. Dämonen 320, 2. Ueber 
Mythen 314, 3; Philosophie und 
Poesie 310, 1. Mythendeutung 323, 

3. 328, 2. 329, 2. 331, 5. 384 f. 
Weissagung 338, 2. Angriff auf 
Aristarch von Samos 316. Defini- 
tion der rix'^^ri 246, 2 g. B. 

Klearchus aus Heraklea II, 365, 2. 
Klearchus, der Peripatetiker III, 894. 
Klearchus, der Zeitgenosse Julian's 

V, 731, 1. 
Kleobulus I, 97, 1. 
Kleodamus, Schäler Longin^s V, 463, 

2 Schi. 
Kleodemus, Peripatetiker bei Lucian 

rV, 778. 
Kleombrotus II, 198. 
Kleomedes IV, 690. 
Kleomenes, Cyniker II, 246, 1. 
Kleomenes, spartanischer König IV, 

38. 
Klidemus I, 926, 3. 
Klinias I, 311. 384, 1. 336, 1. 430, 

4. V, 101. 
Klinomachus II, 210. 
Klitomachus IV, 523. 587. 
Klytus ni, 897. 

Knabenliebe, Aeusserangen darüber 
von Sokrates U, 188 ; Plato 51 1 f. 
751 f.; Zeno IV, 282; Plotin V, 

600, 4. 

Körper, stoische Definition desselben 
IV, 117, 8. 118, 2; epikureische 
402, 8. Sextus über den begriff 
des K. V, 54. Immaterielle Körper 
Syrian*s V, 772, 8. 

Koheleth s. Salomon. Schriften. 

xoivttl ivvoiai der Stoiker IV, 74. 

Kolonieen, griechische I, 65. 

Kolotes, Cyniker II, 246, 1. 

Kolotes, Epikureer IV, 369. 

Kometen, Pythagoreer darüber 1, 392; 
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im übrigen vgl. Meteorologische 

Annahmen. 
Eonnus II, 45, 3. 
Eorax I, 1018. 
Eoriskns II, 836. 
xoqoq Heraklit's I, 641; nenplatoni- 

sehe Bezeichnung des Nns V, 

480, 1. 
Eorydallus IV, 525, 1. 
Eosmologie vgl. Welt ; ältere griechi- 
sche Eosmol. I, 66 ff. 
Eosmopolitismas der Cyniker H, 

278; der Stoiker IV, 298 ff.; 

Plntarch's V, 187 f.; Philo*8 404. 
Ttoofiog^ pythagoreischer Begriff des- 
selben 1, 409 ; stoische Definitionen 

IV, 147, 1. 
Eräfte, göttliche bei Philo V, 360 ff. 
Erankheit, Theorieen darüber : Pytha- 

goreer I, 417; Plato II, 782 f.; 

die Stoiker IV, 205, 4. Erank- 

heiten der Seele bei den Stoikern 

IV, 232. 
Erantor II, 847. 897 f. 653, U 

666, 2. 
it^aig, stoische Lehre darüber IV, 

127. 
Erates der Cyniker II, 245. 250. 

258 f. 270. 275, 1. 280, 1. 287. 
Erates der Akademiker 11, 847. 897. 
Erates, Peripatetiker II, 245, 1. 
Erates aus Mallos IV, 47 u. 
Erates, Schüler des Earneades IV, 

523 unt. 
Eratippus IV, 628, 1. 
Erato, Cyniker bei Lucian IV, 769. 
Eratylus I, 658. 675. 989, 3. II, 344. 
Ereophylus I, 274, 1. 
Erinis, zwei Stoiker dieses Namens 

IV, 690. 

Eriterium, Annahmen über dasselbe : 
die Stoiker IV, 80 f.; Epikur 
386 f.; Potamo 618; Arcesilaos 
493 f.; Earneades 500 f.; Sextus 

V, 44 f. Vgl Erkenutnisstheorie. 



Eritias I, 961. 950^ 1. 953, 4; 
seine Ansicht von der Religion 
1011; Verhältniss zu SokratesII, 
198. 184. 

Erito, der Freund des Sokrates II, 
197. 

Erito der Pythagoreer V, 101. 

Eritobulus II, 197. 

Eritolaus m, 927 f. 

Eronius IV, 807, 4. V, 222, 3. 223. 

Eronos I, 72. 

Etesibius II, 238, 2. 246, 2. 

Etesippus n, 197, 1. 

Eunst, Plato über dieselbe II, 799 f. 
Aristoteles III, 767; Plotin V, 
532, 6. Verhältniss der Eanst zw 
Tugend, nach den Stoikern IV, 
246, 2. 

Eylon, Eyloneer I, 307 u. f. 

xvQiewov Diodor's II, 230. 

Lachares V, 753, 2. 

Lacydes IV, 497, 2. 

LäUus IV, 535. 

Lamprias, Bruder Plutarch's IV, 777. 

Lamprias, angeblicher Sohn Plutarch^s 
V, 161, 2. 

Lamprias, Neuplatoniker V, 737, 2. 

Lasthenia II, 838. 

Lasus von Uermione I, 97, 1. 

Lebende Wesen, Stufenreihe der- 
selben bei Aristoteles III, 501 ff. 
YgL Thiere. 

Lebenswärme s. Pneuma. 

Leere, das, bei den Pythagoreem I, 
406; Ekphantus 459; den Atomi- 
kem 770; Strato III, 909; den 
Stoikern IV, 181. 187 f. 575, 3; 
den Epikureern 401. Gegner seiner 
Annahme: Parmenides I, 514, 1; 
Melissus 559; Empedokles 695, 1; 
AnazAgoras 885; Plato II, 679, 3; 
Aristoteles III, 399. 

lijyov IV, 106. 110. 1. 

Leib, Aristoteles über den organischen 
Leib III, 486 ; über den Leib der 
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Thiere 514 ff. Leib des Menschen 
Demokrit über denselben I, S06 
Plato U, 725 f.; Aristoteles III 
563. Aetherischer Leib (oxrifia) bei 
Plotin V, 573, 5; Porphyr 657 
JambUch 709; Hierokles 756 
Sjrian 773; Proklns 814; Her- 
mias 828; Boethius 861. 

XiXTov der Stoiker IV, 77, 3. 4. 
86 f. 122; Sextns darüber Y, 47. 

Xnf^fjia lY, HO, 1. 

Leo, Tyrann von Fhlias I, 271, 1 
Schi. 

Leo von Byzanz, der ältere II, 365, 
2. 837 ; der jüngere III, 896. 

Leonas, Rhetor V, 776, 3. 

Leonides, Platoniker II, 365, 2. 836. 

Leonides, Stoiker lY,* 585, 1. 

Leonteus der Epikureer lY, 369, 4. 

Leonteas der Akademiker lY, 498. 

Leontion lY, 366, 5. 

Leophantus I, 97, 1. 

Lepidus, Epikureer lY, 377, 3. 

Lesbonax, Stoiker lY, 690. 

Lencippas I, 760. t768. 782, 2, 794. 
800, 3. 842 f. 920 vgl. atomist 
Schule. 

Libanius Y, 734. 

Licht, Annahmen der Philosophen 
über dasselbe : Aristoteles III, 477. 
468; die Schrift von den Farben 
931; Theophrast 835; Plotin Y, 
566. 

Licinius Sura Y, 69, 1. 

Liebe und Hass bei Empedokles I, 
696 ff. Weiteres unter „Eros^S 

Linien, untheilbare des Xenokrates 
n, 868. Vgl. „Baumgrössen*'. 

Linus unter den sieben Weisen I, 
97, 1. 

Logik, der Name derselben lY, 63, 
2. III, 187, 1. Logische Lehren: 
Megariker II, 231; Stilpo 233; 
Menedemus 238; Antisthenes 
252 f.; Plato 515 ff. 526; Aristo- 



teles III, 185 ff.; Theophrast und 
Eudemus 815 f. 871; Strato 904; 
die Stoiker lY, 63 f. 86 ff. 115; 
Galen 825; Neup3rthagoreer Y, 
128 f; Porphyr 640 f.; Boethius 
858. Urtheile über den Werth und 
die Behandlung der Logik bei 
Antisthenes II, 248,4. 250; Aristo 
lY, 54; Epikur 383; Seneca 699; 
Epiktet 741 ; Phüo Y, 409; Plotin 
607. 

XoyixtSg intaxonslv III, 171, 2. 

Logos bei Heraklit I, 607. L. der 
Stoiker, X6yo$ aneQfitxTixol lY, 
140.159; Xoyog, loyoi bei Plotin 
Y, 553 f. Logoslehre Philo's Y, 
370 ff. vgl. Philo; Logoslehre vor 
Philo 266. koyog ivd£d&$Tog und 
TtQotpoqixo; der Stoiker lY, 67; 
Philo's Y, 375. 

Longinus Y, 463 f. lY, 807. 

Lucanus lY, 689. 

Lucianus, sein Yerhältniss zur Philo- 
sophie lY, 820 f. 

Lucilius lY, 537, 2. 688 u. 

Lucius, Stoiker lY, 48. 691. 

Lucius, Neupythagoreer Y, 109, 1. 

Lucretius Carus lY, 376 f. 538, 1 ; 
seine Ansichten unter „Epikur/^ 
Seine angeblichen Abweichungen 
von Epikur lY, 547. 

Lüge, Zulässigkeit derselben . unter 
gewissen Umständen nach Sokrates 
II, 123, 1; Plato 500. 751; den 
Stoikern lY, 278, 3. 

Lust und Unlust; Annahmen der 
verschiedenen Philosophen über 
ihre Natur und ihre sittliche Be- 
deutung: Demokrit I, 827; Cyni- 
ker n, 260 f.; Aristippus 302 f.; 
Theodor 326 ; Hegesias 328 ; Anni- 
ceris 330; Plato 728. 505 f. 739 f.; 
Speusippus 861; Eudoxus 890; 
Aristoteles III, 550. 612. 617 f. 
628; Theophrast 858; Eritolaus 
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928 ; die Stoiker IV, 217 ft ygl. 
268; Epiknr 438 ff.; Plotin V, 582. 
595. 

Lycenm III, 29. 

Lyko, Ankläger des Sokratee II, 
160. 

Lyko der Peripatetiker III, 901, 1. 
922. n, 363, 3. 

Lyko der Stoiker IV, 569, 1. 

Lyko d. Pythagoriker I, 311, 3. m, 
21, 1. 43, 2. 

Lykophron I, 960. 1007. 

Lykurgns, der Redner II, 365, 2. 

LynceuB HI, 899. 

Lysimachns, Stoiker IV, 692. 

Lysis, der Pythagoreer I, 269. 308 f. 
307. 310. 334, 1. 430, 4. V, 101. 

Macrobius V, 855. 

Magie, Plotin über dieselbe V, 627 ; 
Porphyr 667. 675 ; die Schrift von 
den Mysterien 722 f. Wahre nnd 
falsche Magie V, 152 f. 723. 

Magier, ihr Verhältniss za den Esse- 
nern V, 321. 

Magnet, Annahmen der Philosophen 
über denselben: Thaies I, 179; 
Diogenes 247 ; Empedokles 694, 1 ; 
Demokrit 782, 2 ; Plato II, 680, 3 ; 
Lucres IV, 414, 2. Angeblich ari- 
stotelische Schrift darüber III, 
88, 1 Schi. 

Makkabäerbücher V, 270. 275. 

Manetho V, 243. 

fiavla bei Plato II, 535. 

Manichäer, Ammonins gegen sie V, 
831. 

Manlius Torqnatns IV, 876. 

Mantik s. Weissagung. 

Marcellns Orontins V, 631, 2. 

Marcianas, Lehrer M. Anrel's IV, 
691. 

Marcianus Capeila V, 855. 

Marcins, Stoiker IV, 571. 

Marens Aurelius Antoninns IV, 754 ; 
gründet philosophische Lehrstühle 



in Athen 685. Sein philosophischer 
Charakter 755. Aufgabe der Philo- 
sophie 756. Der Flnss aller Dinge 
757. Die Gottheit und die Vor- 
sehung 757 ; Zweckmässigkeit der 
Welteinrichtnng 758; göttliche 
Offenbarungen 759; Gottverwandt- 
schaft des Menschen 760. Unfrei- 
Willigkeit der Fehler 229, 2. Rück- 
kehr der Seele in die Gottheit 
202, 1. Sittliche Ansicht 760; 
Zusammengehörigkeit aller Ver* 
nunftwesen 287. Annäherung aa 
den Piatonismus V, 236 f.; Ver- 
einfachung 239 ; Immaterialität der 
Seele und der Gottheit 240. Die 
Volksreligion und das Christen- 
thum 238. IV, 759. 

Marinus V, 833. 849, 2. 

Marius Victorinus V, 853. 

Marsyas HI, 23, 4. 897, 3. 

Massilia, Sitz philosophischer Stu- 
dien IV, 537, 8. 

Materialismus der vorsokratischen 
Philosophie I, 936; stoischer IV, 
117 f. 128; epikureischer 400 f. 

Materie, platonische-II, 603 ff. 628 f.; 
die Mat Ursache des Bösen 644 f. 
Aristoteles über die platonische 
Mat. III, 300. Lehre des Aristote- 
les von der Materie III, 313 ff. 
Die Stoiker über dieselbe IV, 94. 
98 f. 117 f.; dynamische Ab- 
leitung der Mat. 130; die Materie 
und die Gottheit 145. Die Neu- 
pythagoreer über die Mat. V, 125; 
Plutarch 170; Maximus Tyr. 207; 
Philo 386; Plotin 544 ff.; Porphyr 
646 ; Jamblich 701 ; Proklus 808. 
Die intelligible Materie Plotin's 
V, 525. 

Mathematik und Astronomie, ihre 
Anfänge bei den Griechen: Thaies 
1,171; Anaximander 207 ; Pytha- 
goreer 298 ; Anaxagoras 871 ; De- 
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mokrit 765 m. 37, 3. Ihr Ver- 
hältniss zur Philosophie bei P]ato 
n, 533 f.; in den platonischen 
Gesetzen 813; der Epinomis 891; 
bei Xenokrates 864 ; Aristoteles III, 
179. 274. 386 Tgl. 90, 1; Jam- 
blich V, 700; Proklns 818. Prota- 
goras über die Mathematik I, 991 ; 
Antisthenes n, 248,4; EpiknrlV, 
382. 387, 1. Karneades bezweifelt 
einen mathematischen Satz IV, 
502, 3. 

Mathematische, das, Flato's II, 656. 

Maximns, Stoiker s. Clandins. 

Maximns ans Tyrus Y, 203; sein 
Eklekticismns 203 f.; pythagorai- 
sirender Platonismos 207. 

Maximns der Cyniker IV, 775, 4. 

Maximns von Nicäa, Platoniker IV, 
804. 805, 1. 

Maximns ans Aegä V, 150, 2. 

Maximns der Nenplatoniker V, 730. 

Mechanische Natnrerklarnng der Ato- 
mikerl, 790; Epiknr's IV, 398 f. 
Aristoteles gegen dieselbe III, 
406 f. 

Medius IV, 692. 

Megaklides III, 899. 

Megariker II, 207 ff, Ihre Philo- 
sophie: Qnellen für ihre Eennt- 
niss 214. Die Begriffe 218. Be- 
streitung des Werdens; das Mög- 
liche nnd das Wirkliche 219. 230. 
Das Gnte, die Tugend 221. In- 
direkte Beweisföhrung 223. Eri- 
stik 225. Beweise gegen die Be- 
wegung und das Vergehen 227. 
]pedingnngssätze 231. Vgl. Dio- 
doms und Stilpo. Aristoteles über 
die Meg. III, 292. 

Megillus V, 102. 

Melanthes III, 900, 2. 

Melanthius IV, 525. 

Meleager II, 247, 1. 

Melesagoras I, 285, 4. 



Meletns U, 160. 168, 1. 169. 

Melissns; Leben und Schrift I,«552. 
S. Lehre vom Seienden 553. Gegen 
die Bewegung nnd Veränderung 
558. Angebliche physikalische 
Sätze 561. Die aristotelische 
Schrift über Mel. 464 ff. 

Memmius, C. IV, 375, 4. 

Menächmus II, 837. 

Menander, Cyniker II, 244, 2. 

Menander der Komiker IV, 369, 4. 

III, 900, 3. 

Menedemus der Eretrier II, 237 fif. 
Metaedemus der Cyniker II, 246. 
Menedemus der Platoniker II, 365, 

2. 837. 
Menekrates IV, 609, L 
Menephylus IV, 777. 
Menexenns II, 197, 1. 
Menippns der Phönicier n, 246, 3. 

IV, 766, 1; ebd. nnd IV, 767 
über die angeblichen anderen 
Cyniker dieses Namens. 

Menodotus V, 5. 2, ^1. 

Menökeus IV, 369, 4. 

Mensch, s. „Leib'', Seele.'^ Der 
Mensch als Mikrokosmus IQ, 488, 
1. 592. V, 136, 2. 397, 3 vgl. 
231, 3. Urzustand und Entwick- 
lung der Menschen nach Demo- 
krit I, 826; Epikur IV, 415 f. 
Entstehung und Erzeugung der- 
selben vgl. Thiere. Kreislauf der 
Menschengeschichte bei Plato nnd 
Aristoteles III, 507. 

Menschenliebe, Forderung derselben 
bei den Stoikern IV, 287 f.; 
Antiochus 607; Aristoteles nnd 
Theophrast DI, 693. 851, 1. 865. 
IV, 607, 3. 

Mentor d. Akademiker IV, 525, 1. 

ixeianlnxovxa^ dn^qiyqaipfog Chry- 
sipp*s IV, 107 u. 

Metellus Numidicus IV, 537, 3. 

Meteorologische Annahmen : Anaxi- 
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mander I, 210; Anaximenes 230; 

Pjthagoreer 417; Heraklit 616. 

624; Empedokles 716; Demokrit 

803; Anaxagoras 904; Plato n, 

680, 3; Aristoteles HI, 471 f.; 

Theophrast 834; Strato 914; die 

Stoiker lY, 191; Posidonins 191. 

644, 1 ; Ps. Aristoteles n. xocf- 

lAov 644, 1; Seneca 702; Epikur 

414, 2. 
Methode, wissenschaftliche, Plato's II, 

475 ff. 615 ff.; des Aristoteles III, 

169 f. 232 f. 240 ff. 
Methodische Aerzte, ihr Verhältniss 

zur Skepsis V, 14,. 3. 
Meton I, 679. 
Metopus V, 101. 
Metriopathie, skeptische V , 62 ; Pla- 

to*s und der Akademiker 11,742. 

898. 
Metrodorus aus Chios I, 857 f. IV, 

47^, 2. 
Metrodorus von Lampsakus, der 

Anaxagoreer I, 913, 5. 926. 
Metrodorus von Lampsakus, der 

Epikureer IV, 368. 379, 1. 4. 380, 

]. 441, 2. 444, 1. 
Metrodorus der Maler IV, 525, 1. 

538. 
Metrodorus von Stratonice IV, 371, 

6. 525, 1. 526, 2. 
Metrodorus aus Skepsis IV, 525, 1. 

527, 1. 
Metrodorus, Schüler des Stratoni* 

censers IV, 525 m. 527, 1. 
Metrodorus aus Cjzicus IV, 527, 1. 
Metrokies II, 245. 
Metronax IV, 68a u. 
Mikrokosmus vgl. Mensch. 
Milchstrasse nach den Pythagoreem 

1, 404 ; Parmenideei 527 ; Demokrit 

803, 2; Metrodor 859, 1; den 

Stoikern IV, 191, 3. 
Miltas U, 837. 
Miltiades, Schüler Aristo's IV, 36. 



filfiriaig s. Nachahmung. 

Mimnermus I, 93. 

Mischung, Empedokles über dieselbe 
I, 692; Aristoteles m, 420; Ale- 
xander Aphr. IV, 792; die Stoiker 
126 f.; Sosigenes 568, 6; Sextas 
V, 56; Plotin 565. Mischung der 
Urstoffe bei Anaxagoras I, 881 f. 

Mithras JV, 369, 4. 

Mittelalterliche Philosophie I, 109. 

(A^iS IV, 127, 1 vgl* Mischung. 

Mnasagoras IV, 569, i. 

Mnaseas der Akademiker IV, 609j 1. 

Mnaseas der Skeptiker V, 7 m. 

Mnason III, 897, 5. 

Mnesarchus, Vater des Pythagoras 

1, 270. 

Mnesarchus, der Stoiker IV, 48. 

97, 2. 138, 2. 569, 1. 570 f. 
Mochus (Moschus) I, 26. 38. 765. V, 

244. 
Moderatus V, 108. 112« 113, 3. 126, 

2. I, 332. 362, 2. 

Mögliche, das: die Megariker über 
den Begriff desselben II, 220. 230 f. ; 
Chrjsippus IV, 108. 165. Aristo- 
teles über das Mögliche m, 223; 
das Mögliche und das Wirkliche 
318 ff. 

Möragenes V, 150, 2. 

Mond 8. Gestirne. 

Monimus H, 244, 2. 257, 2. 

fAOVoXrififjLaxov avlloyiOfiol IV, 
113, 2. 

Monotheismus, angeblicher der My- 
sterienlehre I, 51; im übrigen s. 
m. „Gott". 

Moral vgl. Ethik. Die aristotelische 
„grosse" Moral IH, 941 f. 

Moschion, Akademiker IV, 498. 

Moschus, der Schüler Phädo's n, 
237. 

Moses, Numenius über ihn V, 217. 

Mummius, Sp. IV, 536. 

Museum, alexandrinisches IV, 685* 
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Musik, pythagoreische I, 294. 370 f. 
329. Plato ober M. n, 532. 772. 
826. 800. 802 ; ArUtoteles III, 734. 
770 f.; Theophrast 868; Aristo- 
zenns 884; Epiknr IV, 382. 

Mnsonins BnAu, Stoiker des 1. Jahrh. 
n. Chr. IV, 729. S. Standpunkt, 
VerhSItniss sor Logik und Physik 
730. Beligiöse Ansichten 731. 
Praktische Auffassung der Philo- 
sophie 733. Sittliche Ansichten 
nnd Vorschriften 735. 

Musonins der Tyrier IV, 691. 

Mnsonius, Stoiker des dritten Jahrh. 
n. Chr. rv, 692. 

Mnsonius der Cyniker IV, 766, 2. 

Myrto II, 51, 2. 

Mys IV, 369, 4. 

Myson I, 97, 1. 99, 1. 

Mysterien, griechische I, 47 ff.; or- 
phische 49 ff. 432. II, 26 f.; pytha- 
goreische I, 293. 428. V, 79 f. 
Dionysische Myst. in Rom V, 81. — 
Die Schrift von den Myste- 
rien V, 715. Ihre Apologetik: 
der Götteiglaube 716. Der erste 
und zweite Gott 717. Die aber- 
sinnliche Welt, Gtötter, Engel und 
Dämonen 717 f. Das Schicksal 
704 f. Seelen 718. Götter- und 
Dämonenerscheinungen7 1 9.Theur- 
gie719f. 722. Gebet, Weissagung, 
Opfer 721. Gegen die falsche 
Magie 728. 

Mythen, ihr Wesen und ihre Be- 
deutung nach Plato II, 792 ; Ari- 
stoteles m, 755; Plntarch V, 198; 
Maximus 208 u. ; Plotin 622. My- 
thendeutung Heraklit's IV, 322 m. 
Demokrit's I, 835; der Anaxa- 
goreer 913 ; der sophistischen Pe- 
riode IV, 322; der Cyniker II, 
283; des Aristoteles III, 795; 
Theophrast 867, 2; Klearchus 895, 
2; der Stoiker IV, 321 ff.; der 



£pikureer437 ; Plntarch's V, 198f. ; 
Plotin's 623; Forphyr's 673; Jam- 
blich's und Julian's 695 f. 827 m.; 
Syrian's 771, 5; des Proklns 803. 
805. 822 ; des Hermias 827 ; Philo*s * 
d. J. 345, 1. Platonische Mythen 
n, 483 f. 513; ihre Deutung bei 
Plotin V, 481, 1. 601, 5. 

Nachahmung, die Kunst als Nach- 
ahmung bei Plato n, 799 ; Aristo- 
teles m, 767. 

Natur, Begriff derselben bei Aristo- 
teles III, 884; den Stoikern IV, 
144,2; Plotin V, 541. 551; Jamb- 
lich 703; Proklus 809. Verhältniss 
der Natur xur Gottheit und cum 
Verfaängniss nach den Stoikern 
IV, 143. 139. 158; nach Jamb- 
lich V, 708. Naturerklärung der 
Atomiker I, 788 f.; des Anaxa- 
goras 893; Sokrates II, 143 f.; 
Plato 642 f. I, 898, 2; Aristote- 
les III, 422 ff.; Strato 905; der 
Stoiker IV, 171 f. 178; Epikur's 
398 f.; Plotin's V, 556 ff. 

Natumothwendigkeit bei Plato II, 
643; Aristoteles III, 381. 

Naturgemässes Leben bei Xenokrates 
II, 880 ; Polemo 896 ; den Stoikern 

IV, 209 f. 

NauBikydes I, 863, 3. IV, 864, 2. 
Nausiphanes I, 863. IV, 364, 2. 

483, 1. 
Nearchus, der Tarentiner 1,313, 2. 

V, 82 f. 

Neleus von Skepsis III, 139. 141, 3. 

900, 2. 
Nemesius, sein Zeitalter V, 458, 1 ; 

sein Bericht über Ammonins Sak- 

kas 454 f. 
Neokles IV, 369, 4. 
Nero, s. Massregeln gegen Stoiker 

rv, 688, 2. 
Nessus I, 857. 
Nestor aus Tarsus d. Stoiker IV, 570. 
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Nestor der Akademiker IV, 570. 
610, 8. 

Nenplatoniker, ihre Aaswandenmg 
nach Persien V, 850. 

Neuplatonismns V, 419 ff.; sein 
Unterschied von der neupjthago- 
reischen und philonischen Lehre 
419. Verwandtschaft mit den nach- 
aristotelischen Systemen 428. 426 f. 
1, 143 f. IV, 17 ; mit der gesamm- 
ten griechischen Philosophie 1, 129. 
Die Stellung, welche er seihst sich 
zu der früherenPhilosophie, nament- 
Uch Plato, gibt, Y, 424. 430 f. 
Der subjektive Ursprung des neupl. 
Systems V, 431. Sein wissenschaft- 
licher Charakter 482. Ueber seinen 
Zusammenhang mit Numenius und 
Philo 434; orientalischer Speku- 
lation 436; der christliehen Gnosis 
438; der christlichen Religion 443. 
S. Entwicklung aus der früheren 
griechischen Philosophie 446. Zu- 
sammenhang mit der politischen 
und Kulturgeschichte IV, 23 f. 
Stadien seiner Entwicklung V, 
448. 748. Vgl. Plotinus u. s. w. 

Neupythagoreismus. Entstehungs- 
gründe IV, 21. 70 ff. Pythagorei- 
sche Mysterien V, 79. Spuren der 
pythag. Philosophie zwischen dem 
4. und 1. Jahrh. 82; die Bücher 
Numa's 85. Der Pythagoreer 
Alexander's 88. Nigidius Fignlus 
93. Vatinins 95. Ocellus 96. 100 
m. Pythagoreismus zur Zeit Au- 
gustes 97. Alexandrinische Abkunft 
des Neupythagoreismus 98. Pseu- 
donyme pythagoreische Schriften 
99 ff. ApoUonius, Moderatus, Niko- 
machns, Philostratus 108. Neu- 
pythagoreische Lehre : ihr Charak- 
ter 110; Verhältniss zum älteren 
Pythagoreismus 111. Die letzten 
Gründe: Einheit und Zweiheit 11 3. 



Die Gottheit 114. Ideen upd Zahlen 
1J9; Bedeutung der einzelnen 
Zahlen 122. Die Weltseele 118. 
125. Die Materie 126. Logisches: 
die Stufen des Erkennens 128; 
die archyteischenKategorieen 129. 
Die Welt 130, Ewigkeit derselben 
131. Entstehung der Baumgrössen 
133. Elemente 138. 135. Diesseits 
und Jenseits 134. Sonstiges physi- 
kalische 134 f. Der Mensch 186. 
Die Seele und ihre Theile 137. 90. 
Präexistenz und Seelenwanderung 
188. Dämonen 138. Ethik 139 £, 
Politik 142. Verhältniss zur Reli- 
gion 143; geistige Gottesyerehrung 
144; Mantik, Beinigungen, Asceee 
144. Das Pythagorasideal 146« 
ApoUonius 148 vgl.. Apollon. v, 
Tyana. Verhältniss des Nenpyth. 
zum EssäismuB 325 ff. 

Nicippus III, 900, 2. 

Nigrinus IV, 802 m. 811. 

Nikander der Stoiker IV, 569, 1. 
Nikander der Peripatetiker IV, 779. 
Nikanor, Sohn des Proxenus III, 5. 
Nikanor, Epikureer IV, 369, 4. 
Nikasikrates IV, 373, 2. 
Nikolaus von Damaskus IV, 629. 
Nikolaus der Bfaetor V, 753, 2. 
Nikolochus IV, 483, 2. V, 2 m. 
Nikomachus, Vator des Aristoteles 

m, 3. 

Nikomachus, Sohn des Aristoteles 
m, 21, 2. 900, 2. 

Nikomachus der Neupythagoreer V, 
108. 111 u. 114, 5. 118,3. 119,3. 
121, 1, 122 f. 130, 5. 139, 7. 
146. 

Nikostratus, zwei Stoiker dieses Na- 
mens IV, 48. 691. 
Nikoteles II, 294, 3. 

Nominalismus, cynischer II, 254; 
stoischer IV, 125. 
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vofiogy stoische Definitioii desselben 
IVy 222, 4. vofAog and (pvats h 
1005. 

Knma, die Sage von seinem Pjtha- 
goreismns I, 450. V, 83. Bücher 
Numa's V, 85 f. IV, 532. 

Nnmenins, Skeptiker IV, 483, 1. 

I^nmenins, der Platoniker (Pjthago- 
reer) V, 216. S. Standpunkt 217. 
Das Körperliche und Unkörper- 
liche 218. Der erste und zweite 
Gott 219. Die zwei Seelen des 
Menschen 220. Die Einsicht 222. 
Numenius' Commentar zum Timäus 
IV, 807, 4. n, 659, 1. Verhältniss 
zum Nenplatonismus V, 435. Ur- 
theil über die Epikureer IV, 379, 
4 vgl. 545 ff. V, 217, 2. 

Kus des Anaxagoras I, 885 ff. ; des 
Archelaus 927 f.; der Nus bei 
Plato n, 574 f. 596 f. 642 f. ; bei 
Aristoteles: der göttlichein, 362 f., 
der menschliche 566 f. 190 f., 
der thätige und leidende 570. 595, 
Theophrast über den Nus 847 f.; 
Strato 916; Aristokles IV, 787; 
Alexander v. Aphrodisias 796; 
Plotin V, 510 ff. 609 f. vgl. „Plo- 
tinus"; Amelius 633; Porphyr 
647 f.; Jamblich 690 f. 693. 708; 
die Schrift von den Mjsterien 717 ; 
Theodor 725; Plutarch des Nest. 
S. 750; Syrian767; Proklus 797. 
803. 815 f.; Simplicius 868. Nus 
und ^idvota vgL Suiv. Nove 
(fvaubg , iTilxvritos, noirjTixog 
IV, 796. 

Nysius rv, 571. 

Ocellus, der Lnkaner I, 266. V, 96. 
100. 115, 3. 125. 134 f. 146, 3. 

oxtjfjia s. Leib. 

Oekonomik des Aristoteles m, 693 f. ; 
die pseudoaristotelische 944. Ihre 
Stellung bei Eudemus 879. 

Oenomaus IV, 769. 



Oenopides, Stoiker IV, 48. 141, 2. 

Oenopides, der Mathematiker 1, 393, 2. 

Offenbarung, Plutarch über dieselbe 
V, 192 f.; die Schrift von den 
Mysterien 720. 722. Vgl. Weis- 
sagung. Offenbarungen Philo's V, 
352, 1. 

Offenbarungsphilosophie der späteren 
Zeit V, 69. Ihre Entstehung 70 ff. 

Olympiodorus, Schüler des Eamea- 
des rv, 525, 1. 

Olympiodorus, der Alexandriner aus 
dem 5. Jahrh. V, 745. 

Olympiodorus der jüngere V, 852. 

Olympius, Schüler des Ammonius 
S. V, 459, 1. 

Olympius, Schüler der Uypatia V, 
744, 2. 

oXvfinoSf x6af4.og, ovQavog I, 409. 

Onatas V, 101. 

OnesikrituB II, 244, 2. 

ayofia und gfifia U, 532, 2. IV, 
88, 2. 

Onomakritus I, 49, 1. Er ist auch 
in der I, 786, 1 besprochenen 
Stelle aus Ps. Galen für Demokrit 
zu setzen; vgl. Disls Doxogr. 786. 

Opfer, blutige von den Essenern ver- 
boten V, 286. Porphyr über die 
Opfer 663. 665. 668, 1. 669. 676. 
Die Schrift von den Mysterien 721. 

Ophion, Ophioneus I, 75. 81. 

Opsimus V, 102. 

Orata, Sergius IV, 375, 4. 

Organismus s. Leib. 

Organon, aristotelisches III, 187. 

Orientalen und Hellenen seit Alexan- 
der V, 242 f. 

Orientalische Philosophie I, 35 f. 
108; als Quelle der griechischen 
I, 20 ff. 274 f. V, 201, 1. 250. 
259. 347. Ihr Verhältniss zum 
Nenplatonismus und seinen Vor- 
gängern V, 70 ff. 435 f.; zu Philo 
368. 
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Origenes, der Platoniker V, 459 f. 

Origenes, der christliche, sein Ver- 
hältniss sn Ammonins Sakkas V, 
459.. 

Orion IV, 371, 6. 648, 6. 

Orontins V, 6dl, 2. 

Orphens unter den 7 Weisen 1, 97, 1. 
Orphische Mysterien I, 49. 55 f. 
n, 26 f. V, 81. Orph. Schriften 
I, 49, 1. 258, 3. 421, 4; Theo- 
gonieen 79 ff. Orph. Fragmente 
jüdischen Ursprungs 51, 2. V, 
258 m. Orph. xaraßaütg I, 286, 3. 

Osirismythns, s. Deutung bei Plu- 
tarch V, 199. 

P'atus, L. Fapirins IV, 375, 4. 

Pätus Thrasea IV, 689. 

7ialiyy€V€a^a^ pythagoreische I, 420, 
3; stoische IV, 155, 1. 

Pamphilus, einer der 7 Weisen 1, 97, 1. 

Pamphilns, Platoniker II, 837. IV, 
364, 2. 

Famprepius V, 836, 2« 

Pan I, 32, 2; in der orphischenTheo- 
gonie 82. 

Panaces V, 102. 

Panätins IV, 557 ff. 534. S. Auf- 
fassung der Philosophie 560; An- 
erkennung des Plato, Aristoteles 
u. s. w. 560. Ueber die Theile 
der Philosophie 61, 3. Literarische 
und historische Kritik 561, 1. Be- 
streitung der ixTivgojmg 561; der 
Unsterblichkeit 563. Traducianis- 
mus 195, 1. Theile der Seele 564. 
Ethik 564 f. 263; s. Werk über 
die Pflichten 274, 1. 275, 1. 276 f. 
Theologie 566; Bekämpfung der 
Mantik 340. 567. 

Fanaretus IV, 498. 

Pankratius IV, 769. 

Pankreon m, 900, 2. 

Pansa, C. Vibius IV, 375, 4. 

Pantheismus des Xenophanes I, 491; 
Heraklifs 602 f. 611; der Stoiker 



IV, 146 f. Dynamischer Pantheis- 
mus des Buchs von der Welt IV, 
640; Plotin's V, 507. 

Panthödes n, 213, 2. 281, 3. IV, 
108, 3. 

Papirius Ktus IV, 875, 4. 

Paradoxa, stoische IV, 247, 2. 

Farftbates n, 293, 4. 

Paramonus IV, 570. 

naqaavfißafjia IV, 89, 2. 

naQtt^eaig IV, 127, 1. 

naqixTaaig der Stoiker IV, 128 m. 

Parmenides: Leben, Persdnliehkeit^ 
Schrift I, 508 f. Verhältniss zu 
Xenophanes 507 f.; zu Heraklit 
670. Das Seiende 511. Sein und 
Denken 514. Die Gottheit 516. 
Körperlichkeit des Seienden 516 f. 
151. Die Sinne und die Vernunft 
518. Die Welt der gewöhnlichen 
Vorstellung: das Seiende und das 
Nichtseiende , das Lichte und 
Dunkle 519. Das Weltgebände 
525. Astronomische Annahmen 
527. Die Menschen 528. Wahr- 
nehmung und Denken 529. Be- 
deutung der parmenideisehen Phy- 
sik 581. Ueber den angeblichen 
Idealismus des Farm. 150 f. 

Faseas IV, 498. 

Fasikles der Megariker n, 210. 

Fasikles aus Bhodus m, 80, 2 g. E. 
881, 1. 

Passienus, Crisp. IV, 688 u. 

nad-og, stoische Definition desselben 
IV, 225, 3. Vgl. Affekt. 

Fatro rV, 375. 

Faulinus V, 631, 2. 

Paulus, Akademiker IV, 498. 

Paulus, P«ripatetiber IV, 778. 

Fausanias, Stoiker IV, 570. 

Pempelns V, 101. 

Feregrinus Proteus IV, 773. 

Feriander I, 97, 1. 99, 1. 

Ferikles : Verbindung mit Anazagoraa 
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I, S72. 867 f.; mit Protagoras 
»46. 
Perikles der Lydier V, 836, 2. 
Periktione, die Mutter Plato's 11, 

340. 
Periktione, angebliche Pythagoreerin 

V, 101. 
Periodeneintheilong in der Geschichte 

I, 131 f. 
Peripatetiker : Name m^ 29, 5. Perip. 
nach Aristoteles lU, 806 ff.; im 
3. nnd 2. Jahrh. 021 ff. Peripa- 
tetische Diadochen. nach Strato 
927, 1. lY, 620. Per^atetiker des 
1. Jahrh. v. Chr. IV, 619 ff.; der 
Eaiserzeit 776 ff. P^ripatetisches 
Scholarchat m, 925, 1. 

Persans IV, 37. Seine „Gespräche 
beim Becher** 241, 1. Ueber die 
Volksgötter 317, 2; Mythendeu- 
tnng 323, 3. 

Persephone I, 32, 2. 

Persins Flaccos IV, 689. 

Persönlichkeit, die Frage über den 
Sitz derselben bei Plato 11, 717; 
bei Aristoteles m, 597. 

Petillius, Li,, der Schreiber, nnd Quin- 
tus, der Prätor V, 85, 1. 

Pflanzen, Annahmen über dieselben: 
Hippo I, 235, 1; Diogenes Apoll. 
245; Empedokles 717; Demokrit 
804; Anaxagoras 906; Klidemns 
927; Plato H, 731; Aristoteles m, 
509 f.; Theophrast 838 ff; Stoiker 
IV, 192; Epikur 415, 1; Plotin 572. 
Männliche nnd weibliche Pflanzen 
bei Theophrast HI, 842. 

Pflichten, vollkommene nnd mittlere 
der Stoiker IV, 264 f. 

Phädo U, 236. 238. 

Phädonides U, 197, 1. 

Phädms der Zeitgenosse Plato's ü, 
198. 

Phädrns der Epikureer IV, 373. 

Phaleas I, 963. 

Zell er, Philos. d. Gr. Register. 



Phanes I, 82. 85 f. 52. 

Phanias, der Peripatetiker in, 894. 68. 

Phanias, Stoiker IV, 585, 1. 

Phanostratus IV, 527, 2. 

Phantasie, Wesen derselben nach 
Aristoteles in, 547; Theophrast 
851, 3. 4; Epikur IV, 422 f.; 
Plotin V, 583 ; Plutarch, d. Nest S. 
751 . Stoische Bestimmungen über 
die ifavxaaCit IV, 71. ^uvraaCa 
xttTalfjTmx^ 83; Bestreitung der- 
selben durch ArcesilauB IV, 492 f.; 
Earneades 301; Sextus V, 45. 

Phanton I, 310, 5. 

Pharianus V, 737, 2. 

Pherecydes I, 55. 71 ff. 97, 1. 274. 
446. 

Philetas der Koer, H, 226, 1. 

Philippus von Macedonien, sein Ver- 
hältniss zu Plato II, 370, 2; zu 
Aristoteles III, 23. 

Philippus aus Opus H, 843. 337, 1 
vgl. Epinomis. 

Philippus, Stoiker IV, 690. 

Philiskus, Cyniker II, 244,2. 271, 5. 

Philiskus, Epikureer IV, 371, 6. 

Philo, der Megariker II, 212. 231. 

IV, 107, 1. 

Philo der Peripatetiker III, 897, 5. 

Philo von Larissa IV, 588. 536. Ueber 
die Angabe und die Theile der 
Philosophie 590. Verhältniss zur 
Akademie 592. 595. Bedingte An- 
erkennung der Skepsis 593; das 
Augenscheinliche 595. 

Philo von Byblus I, 38. V, 244. 

Philo der Pyrrhoneer IV, 483, K 

Philo der Jude : Leben und Schriften 

V, 338. Verhältniss zu der frühe- 
ren jüdischen Spekulation 338; 
zum Neuplatonismus 435. Stand- 
punkt 341; die Offenbarung 341; 
die griechische Philosophie 343; 
die griechische Religion 344. Jü- 
discher Ursprung der griechischen 

5 
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Philosophie 347. Allegorische 
Schrifterkl&mng 347 f.; Inspira- 
tion des Auslegers 861. Die Gott- 
heit 353; negatire Beschrdbung 
derselben 354; positive Bestim- 
mungen 356; Macht und Gfite 
Gottes 358. Göttliche Kr&fte 360 ; 
die Frage Ober ihre Persönlichkeit 
363 ; ihre Entstehung 366. Gttte 
und Macht 369. Der Logos : sein 
Wesen 870; sein Yerhältniss «u 
Gott 372 ; zu der Welt 377 ; s. Per- 
sönlichkeit 378. uioyoe iv^id&eroe 
und nQO(poQix6s 375. Entstehung 
der Logoslehre 381. Die Materie 

386. Weltbildung 388. Welterhal- 
tung , Vorsehung, Theodicee 389. 
Die Zahlen und ihre Bedeutung 
391. Die Gestirne 392. Engel 
und DSmonen 393. Die Menschen- 
seele: ihr Wesen 394; ihre Ge 
schichte 396; ihre Theile 398 
Vemunffc und Sinnlichkeit 399 
Allgemeine Sündhaftigkeit 401 
Ethik: Stoicismus derselben 402; 
KösmopolitismuB 404 ; reh'giöse 
Begründung der Ethik 405. Das 
praktische Leben, die politische 
Tugend 406. Die encyklischen 
Wissenschaften 408. Die Philo- 
sophie 408 f. Die Religion 410. 
Ascetische, erlernte-, natärliche 
Tugend 411. Die Wissenschaft 
413. Anschauung der Gottheit, 
Ekstase 413. Zusammenhang des 
Systems 416. 

Philodemus IV, 374. 454, 3; über 
die Götter 480, 3. 432, 1. 434 f.; 
über Fehler und Tugenden 448, 3. 
450. 453, 3; über Mathematik 

387, 1 ; Musik 382, 4. 
Philolaus I, 309 f. 260; s. Schrift 

und ihre Bruchstücke 261 iT. 341, 4. 
386, 1. n, 356, 2. Ueber die Zahl 
I, 316. 437; Begrenzendes und 



Unbegrenztes 317. 323; die Har- 
monie 328; Tonlehre 370 f. Das 
Eine und die Gottheit 334, 1. 344. 
Bedeutung der Zahlen und Figuren 
363, 1. 374 f. Die Elemente 876. 
Weltbildnng, Oentralfeuer 381, 1. 
(Weltseele 385.) Erde und Gegen- 
erde 389, 1. Der Mond 395, 2. 
Das Sonnenjahr und das grosse 
Jahr 397, 1. Das Oben und Unten 
407, 3. Die Banmgestalten und 
die Eigenschaften der Dinge 41 1 f. 
Die S^ele 412. 414. Seelenwan- 
derung 418. Die Gottheit 344, 4. 
425. 

Phflomelus V, 7 m. 

Philonides lY, 39, 3. 692. 

Philopator IV, 690. 

Philosophen aus Rom verwiesen IV, 
372, 1. 533. 683, 2. 738, 3. 766, 2. 
768, 6. 

Philosophengesandtschaft, athenische 
in Elom IV, 534. 

Philosophie, verschiedener Gebrauch 
des Namens bei den Griechen I, 
1 f.; angeblicher Ursprung dessel- 
ben I, 428, 3. 271, 1 Schi. Be- 
griff der Philosophie I, 6. An- 
nahmen der Philosophen über die 
Aufgabe derselben: Sophisten I, 
977; Sokrates n, 93 f. 112; Cy- 
niker247f.; Cyrenaiker 296; Plato 
n, 470. 532 f.; Aristoteles I, 2.}ai, 
1 61 f.; die Stoiker 1, 2. IV, 51 f. ; Se- 
neca 696 ; Musonius 738 f.; Bpiktet 
739 f.; M.Aurel756; die jüngeren 
C3miker 764. 767. 772; Epikur 
381; Philo v.Larissa 590; Cicero 
656 ; Varro 669 ; Attikns 810 ; Flu- 
tarch V, 163; Philo der Jude 408 f.; 
Porphyr 644; Hierokles 754. Die 
Philosophie als Heilkunde II, 285, 3. 
IV, 590, 3. 696, 4. 722, 3. 733, 2. 
740, 3. V, 164, 2. 237, 3. 409, 1. 
— Theile der Philosophie nach 
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Hato 11,486; Aiistoteles 111,176 f; 
den Stoikern IV, 60 f.; den Epi- 
kureern 384; Antiochos 609; En- 
doms 619. — Erste Philosophie 
des Aristotelee m, 273 £. 179. 

Qriechiscbe Pbflosophie: ihr,Ur- 
apntng I, 20 ff. V, 250. 347; ihr 
Charakter I, 105 ff.; ihr Znsam- 
menhang mit dem grieoh. Ycrfks* 
leben I, 117 t 40. 62. lY, 7 f.; 
ihre Mängel IV, 5 t; ihr Um&ng 
I, 7; ihre Entwicklnngsperioden 
133 ff. TgL 122 f. Yorsokratische 
Phik>8ophie, ihr Charakter 1, 158; 
ihre verschiedenen Biehtnngen 
148 ff. 162 ff.; ihre Entwicklung 
anr Sophistik 935 f. 940 ; jonische 
and dorische Philosophie 144. 153 f. 
Philosophie der zweiten Periode 
H, 29 f.; ihr Entwicklungsgang 
37 f. Zustand der Philosophie am 
Ende des 4. Jahrh. ▼. Chr. lY, 
1 ff. Nacharistotelische Philoso- 
phie: ihr Charakter I, 141 f. lY, 

, 14 ff. ; Ursachen, welche denselben 
bestimmten lY, 11 f.; ihre Ent- 
wicklung 18 ff. Griechische Philo- 
sophie in Born lY, 531 ff. Zn- 
stand derselben in den ersten 
Jahrhunderten n. Chr. 683 ff. Yer- 
hältniss der griech. Philosophie 
Bum Judenthum, nach Philo Y, 
343. 347. OeffentUche Lehrer der 
Philosophie lY, 683 f. 

Phüostratus, Akademiker lY, 609, 1. 

Phüostratns, der Neupjthagoreer Y, 
108. 150 ; sein Leben des Apollo- 
nins 150 f. 

Phintys Y, 101. 

^XoS und avyii lY, 153, 2. 

Phocion n, 365, 2. 244, 2. 

Phoejlides I, 96. Pseudophocylidea 
Y, 270. 

PhöMon lY, 692. 

Phormio, der Platoniker n, 365, 2. 



Fhomio, der Peripatetiker m, 927 u. 
930. 

ipQOPfiais s. Einsicht. 

Physik, vorsokratische I, 158 ff.; 
ihre Stdlnng und ihrWerth nach 
Schrates n, 112 £.; Antisthenes 
248; Aristippas 297; Plato 664; 
Aristoteles m, 178 f.; den Stoi- 
kern W, 61 f.; Epikur 383. 396. 
Stoische Eintheilung derselben lY, 
1 17y 1. — lieber ihre Behandlung 
durch die verschiedenen Philoso- 
phen Tgl. die diese betreffenden 
Artikel. 

ipuouedg Xoyog der Mythen lY, 323. 

Physiognomik bei den Griechen I, 
289, 1. III, 99, 2. 

tfV0$fj ^^g u. 8. w. s. §|iff. Unter- 
schied der tpvö&g von der if/vx^l 
bei Pan&tias lY, 564 ; Plotin Y, 
641 . 551. 582, 3. 584. Ygl. „Natur*'. 

Pindar II, 18; s. Eschatologie. I, 54. 
56. 103, 3. 

Pisistratus I, 97, 1. 

Pisitheus Y, 737, 2. 

Piso, L., Epikureer lY, 375, 4. 

Piso, M., Peripatetiker lY, 609, 1 
Schi. 630 u. 628, 1. 

Piso, Stoiker lY, 571. 

Pittakns I, 97, 1 99, 1. 

Plato. SeinLeben: Chronologie des- 
selben II, 338, 1. Abkunft und 
Yermogensverhältnisse 339. Ju- 
gendbildung 341. Plato im sokra- 
tischen Kreise 345. Tod des So- 
kratos 347. Plato in Megara, 
Reisen 349 ; erster sicilischer Auf- 
enthalt 351 f.; Bückkehr nach 
Athen, die Schule in der Akade- 
mie 361. Yerhältniss xur Politik 
364. Zweite und dritte sidlische 
Heise 367. IH, 7, 1.. Tod H, 370. 
PUto's Charakter 371 f. Yerhält- 
niss SU andern Sokratikem 371, 5; 
au Aristoteles III, 9 f. Angeb- 

5* 
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liehe Plagiate II, 873, 6. Apolli- 
nische Mythen 378. 

Plato's Schriften 379. Die 
Frage ihrer Aechtheit 383;^ 
äussere Bezeugung, Schriftenver- 
zeiohnisse 384; die aristotelischen 
Citate: allgemeines 388, die ein- 
seinen Schriften 397 ; Werth dieser 
Zeugnisse 405. Merkmale der 
Aechtheit 410. Die einseinen Ge- 
spräche auf ihre Aechtheit geprüft 
413. Oh die Schriften Pl.s. System 
treu darstellen 419. Reihen- 
folge der Schriften 422 f. So- 
kratische Gespr&che 447; vgl. über 
denLysis 515, 1, Euthyphro 161, 1, 
Apologie 163, 1. 451, 2, Prota- 
goras 508, 1. Gorgias, Meno, 
Theätet, Euthydem 458; vgl. über 
den Gorgias 449, 2. 458, 4, Meno 
454, 1, Theätet 353, 1. 461. 493. 
248, 4. 253, 1, Euthydem 255, 2. 
256, 1. 416, 2. I, 994. Dialek- 
tische Gespräche 455; vgl. über 
den Sophistes 462. 214, 2. 562'. 
583, 1 . 740, 5 g. E., Kratylus 530, 
Parmenides 546. 565. Phädrus 
456 f. 461. 346, 1. Gastmahl, 
Phädo, Philebus, Bepublik, Timäus 
460. 464 f. ; vgl. über Phädo 697, 1. 
346, 1, Philebus 524, 3, Bepnblik 
468. V, 777, 1, Timäus II, 664 ff. 
Kritias 467. Gesetze 466. 809 ff. 
Briefe 418. V, 96, 1. 

Plato^s Philosophie, IhrCha- 
rakter: Verbältniss zur sokrati- 
schen Philosophie II, 470; zur 
vorsokratischen 478; zur neueren 
I, 124. Dialektische Methode II, 
475. Dialogische Darstellung 477. 
Bedeutung des Sokrates für die- 
selbe 482; die platonische Schil- 
derung des Sokrates 84 f. 151 f. 
Piat. Mythen 483 f.; Anachronis- 
men I, 509 f. Gliederung des Sy- 



stems 11,486. Philosophische 
Propädeutik 491: die Vorstel- 
lung 492 ; die gewöhnliche Tugend 
496; die wahre Tugend 502. Be- 
streitung der Sophistik 504 f. vgl. 
I, 967. 971. Die Philosophie II, 
510. Der Eros als philosophischer 
Trieb 511. Die dialdctische Me- 
thode 515; Begriffsbestimmung 518; 
hypothetische Begriffserörterung 
520; Eintheilung 523; sonstige 
logische Bestimmungen 526; die 
Sprache 528. Die Bildung zur 
Philosophie: Musik und Gymna- 
stik 532; mathematische Wissen- 
schaften 533 vgl. III, 451, 2; die 
Philosophie als Ganzes II, 534 f. 
Die Stufen des Erkennens 586. 
Beschränktheit der menschlichen 
Wissenschaft 539. — Ideen - 
lehre: ihre Begründung 541; 
ihre geschichtliche Erklärung 548. 
Begriff der Ideen: die Idee als 
Gattung 552; als Substanz 555; 
Mannigfaltigkeit der Ideen 562; 
die Ideen als Zahlen 567; aristo- 
telische Darstellung der Ideenlehre 
568. 605. Die Ideen als Kräfte 
574. Die Ideenwelt 584; ihr Urn- 
ing ebd.; ihre Gliederung 588. 
Das Gute 591; die Frage über 
seine Persönlichkeit 598. Plato's 
Physik: die Materie 602 ff.; 
verschiedene Ansichten über die- 
selbe 609 ; Ergebniss 619. Imma- 
nenz der Dinge in den Ideen 623 ; 
keine Ableitung der Sinnenwelt 
626; Theilnahme der Dinge an den 
Ideen 640. Vernunft und Noth- 
wendigkeit, die Materie und das 
Böse 642. Die Weltseele 646; 
das harmonische System 653; das 
Mathematische 656 (PI. als Mathe- 
matiker 357); Thätigkeit der Seele 
660; ob sie persönlich gedacht 
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ist 662. Kosmologie 664; Welt- 
entstehuBg 666. Die Elemente 
671 (vgl. I, 686, 2. UI, 872, 2); 
sonstige physikalische Annahmen 
680. Weltgebände, Gestirne 681. 
Vollkommenheit der Welt 688. 
Der Mensch 689: Wesen der 
Seele 690; Präexistenz, Eintritt in 
den Leib, Leben nach dem Tode 
691 fr. Theile der Seele 713. 
Einheit des Seelenlebens 717. 
Willensfreiheit 718. Verh&ltniss 
der Seele zum Leib 721. Der 
menscUiche Leib, die Sitze der 
drei Seelentheile , die Sinne 725. 
Pflanzen und Thiere 731. Die 
Krankheiten 782. Ethik 734. 
Das höchste Gut 735 : Flacht aus 
der Sinnenwelt 736; positive Be- 
standtheile des höchsten Guts 738. 
Tugend und Glückseligkeit 742. 
Wesen und Entstehung der Tu- 
gend 745. Tugenden 748. An- 
gewandte Moral 750 : der Einzelne 
751 ; die Ehe und die Stellung der 
Frauen 758; die körperliche Ar- 
beit und die Sklaverei 754; der 
Selbstmord 756. Der Staat: 
seine Aufgabe 756; Herrschaft 
der Philosophen 760; Verfassung 
der plat. Bepublik 761. Einrich- 
tungen derselben 769. Erzeugung 
der Bürger 770; Erziehung 771 
vgl. 532 ff.; Weiber-, Kinder- und 
GütergemeinBchaft774. Bedeutung 
und Erklärungsgründe des piaton. 
Staatsideals 776. Die fehlerhaften 
Staaten 783. Die Religion: 
die Gottheit und das Verhältniss 
des Menschen zu ihr 785; die 
sichtbaren Götter 789; die Volks- 
religion 790; der religiöse Cha- 
rakter der plat. Philosophie 793; 
Verhältniss zum Christenthum 
794, 1. Flato's Verhältniss zur 



Kunst 795. Das Schöne 796. 
Die künstlerische Begeisterung 
797; die Kunst 799; ihre staat- 
liche Beaufsichtigung 800. Arten 
der. Kunst 802. Die Redekunst 
510. 803. Die aristotelische Dar- 
Stellung der platonischen Meta- 
physik 805. 567 f. 628 f. Die 
Gesetze: ihre Abzwecknng 809; 
Bedeutung der Religion 812; der 
Mathematik 813; Ethik 815; Staats- 
leben 817; gesellschaftliche Ein- 
richtungen 824. Standpunkt und 
Aechtheit 827. 
Mängel der piaton. Philosophie 

IV, 2 f. Aristotelische Kritik der- 
selben UI, 292 ff. 408. 422, 5. 
696. Oommentatoren der plato- 
nischen Schriften 11, 666, 2. IV, 
610 f. 804 f. V, 162. 223,4; neu- 

. platonische Erklärung derselben 

V, 430; Erklärungsschriften von 
Amelius 632, 8; Porphyr 640, 1 
Jamblich 684, 2; Theodor 724, 1 
Themistius 740; Plutarch 748, 4 
Syrian 764, 2; Proklus 778, 6. 
780, 1; Hermias 826; Ammonius 
830 u.; Asklepiodotus 833, 5; 
Damascius 838; Olympiodor 852; 
Chalcidius 855, 3; Boethius 859, 5. 

Platonische Schule s. „Akade- 
mie", „Nenplatonismus.^' Ihr Ver- 
hältniss zum Pythagoreismus V, 
159. Pythagoraisirende Platoniker 
der chrisüichen Zeit 159 ff. 

Plato der Peripatetiker: der ältere 
III, 897, 5 ; der jüngere III, 899 u. 

Plato der Stoiker IV, 570. 

Plato der Epikureer IV, 375, 2. 

Plinius IV, 690. 

Plistanus II, 237. 

Plotinus: sein Leben V, 466 ff.; das 
wunderbare darin 470. S c h r i f t e n 
471. Sein System: Ausgangs- 
punkt und Haupttheile 473. Das 
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XJrwesen oder die Gottheit 476; 
TransceDdenz desselben 477. Be- 
schreibung des Urwesens 482; seine 
Bestimmnngslosigkeit 483 ; kein 
Wollen und Denken 485. 487; das 
Eine nnd das Gnte 491, die nn- 
endKche Kraft 493. Henrorgang 
des Abgeleiteten ans dem Ersten 
496; sein Verhähniss zn demsel- 
ben 499; Gegenwart des Ersten 
im Abgeleiteten 502. 507. Stufen- 
weise Abnahme der Vollkommen- 
heit 504. Yerhältniss Flotin's zur 
Emanationslehre 506; dynamischer 
Pantheismus 507. Der N u s : seine 
Entstehung 510. Denken und Sein 
512. Der Nns als Denken 514. 
Der Nu6 als Sein 517. Die Kate- 
gorieen des Seins 519 ; die der Er- 
scheinungswelt 523 ; Bedeutung 
der plotin. Eategorieenlehre 524. 
Der Nus als Demiurg 633, 3. Die 
intelligible Materie 525. Die Ideen 
und Zahlen 526. Die wirkenden 
Kräfte, die vot 528. Die intelli- 
gible Welt 530. Das Schöne 532, 6. 
Die Seele 533; ihr Wesen 534. 
Die Weltseele 538 ; doppelte Welt- 
seele 539. Theilseelen 541. Die 
Materie 544; das Böse 547; 
Nothwendigkeit der Materie 548; 
Yerhältniss der Seele zur Materie 
549. Anfangslosigkeit der Welt, 
Weltperioden 551. Die Erschei- 
nungswelt und ihr Yerhältniss zur 
übersinnlichen 552; Lebendigkeit 
der Natur 556; Sympathie aller 
Dinge 557. Schönheit und Voll- 
kommenheit der Welt 558. Vor- 
sehung 559; Theodicee 562. Flo- 
tin's Physik 664. Der Himmel 
und die Gestirne 565 ; über astro- 
logische Vorbedeutung 567. Die 
Dämonen 570.. Erdseele 571. 
Pflanzen und Thiere 572. Der 



Mensch: sein voraeiiliches Leben 
572; Herabknuft der Seele 573; 
Wesen derselben 575; Theile 576; 
Yerhältniss zum Leibe 579. Die 
niederen Seelenthätigkeiten 581. 
Willensfreiheit 5S5. Unsterblich- 
keit 588. 592; Seelenwandening 
nnd Vergeltung 589. Die Erhe- 
bung des Geistes in die fiber- 
sinnliche Welt 594. Das Ziel der 
menschlichen Thätigkeit , das 
höchste Gut 595; die Unabhängig- 
keit des Weisen 596. Die sitt- 
lichen Thätigkeiten : die Reinigung 
.598; der Eros 601. Die ethische 
Tugend 602; Staat und Staats- 
leben 605. Die theoretischen Thä- 
tigkeiten : die Wahrnehmung 605 ; 
das vermittelte Denken, die Dia- 
lektik 607; das unmittelbareWissen 
609. Die Einigung mit der Gott- 
heit, die Ekstase 611. Die Re- 
ligion 618; der Eine Gott und die 
vielen Götter 619; die Mythen 622; 
BUder 625 ; Gebet 626; Magie 627; 
Weissagung 629. Plotin s Schule 
631 ff. 
Plutarchus von Chäronea: Leben und 
Schriften V, 160. Yerhältniss za 
den früheren Philosophen 161; 
Erklärung Plato's IV, 804, 2. Uy 
652. 653. 666. Praktische Auf- 
fassung der Philosophie V, 163.. 
Skeptische Stimmung 165. Reli- 
giöse Tendenz 166. Die Gottheit 
166. Die Materie 169; die böse 
Seele 171. Ideen und Zahlen 172. 
Die Weltseele 173. Weltentstchnng 
174. II, 666. Beschaffenheit der 
Welt, Yerhältniss zur Gottheit V^ 
174. Die sichtbaren Götter und 
die Dämonen 175. Die Vorsehnng 
178. Elemente 180; fünf Welten 
181; Wechsel der Weltzustände 
181. Die Seele und ihre Theile 
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182. WiUensfreilieit, Unsterbljtch- 
keit, Seelenwandemng 183. £Uuk: 
die Tugend 185. Güter nnd Uebel 
185. Behandlang der sitüichen 
Fragen (86; Kosmopolitismas 187. 
Das Staatsleben 188. Die Religion 
189. GötUicke Offenb^urang 192. 
Weissagung 194. Wander 196. 
Verhältniss zur Volksreligioni Syn- 
kretismus 196. 201. Mythendeu- 
tong J98. Der Kultua 199. 

Plutarchus, des Nestorius Sohn V, 
749. Seine Metaphysik^ Physik 
and Psychologie 750. 

Pneuma bei den Stoikern IV, 118, 
4. 5; das göttliche 138. 141; das 
menschliche 193, 1. 195. 205, 4. 
Pn. bei Neupythagoreem y, 90. 
Pneuma der lebenden Wesen bei 
Aristoteles III, 483; in der Schrift 
7i. 7ivivf4aros III, 938. ny^v/xa 
bei Porphyr für den pneumatischen 
Leib V, 657; Ygl. Hermes Trismeg. 
V, 231, 1. 

Poesie s. Dichtkunst. 

naibv, noiöcf noiOTtis bei den Stoi- 
kern IV, 96 f. Vgl. „Eigenschaft'^ 

Polemo, der Akademiker II, 846. 
895; Ethik 896; sein Wort über 
Zeno IV, 31, 1. 

Polemo, der Perieget IV, 557, 4. 

Polemo, Mündel Plotin's V, 631, 2. 

Politik s. Staat. 

Politik bei Aristoteles lU, 709 f. 745 f. 

Pollio, Asinius, Claudius und Vale- 
rius ly, 730 u. 

Pollius rv, 377, 3. 

Polus der Sophist I, 959. 1009. 
926, 3. 

Polus, angeblicher PythagoreerVjlOl . 

Polyänus, der Epikureer IV, 368. 

Folybus und die Schrift n, fpvotos 
avd'Qtonov III, 441, 2. 

Polykrates, der Bhetor I, 1017, 1. 
II, 160, 8. 



Po^mnastus I, 310, 5. 

Polystratus IV, 370. 

Polytheistische Religionen ygl. ,3®- 
ligion''; Philo's Urtheil darüber V, 
845 f. 

Polyzelus, Cyniker IV, 769. 
Polyzelus, Peripatetiker IV, 779. 
Pompedius IV, 377, 3. 
Pompejus, Sext, der Stoiker IV, 571. 
Pompilius Andronikus IV, 375, 1. 
Pompylus III, 900, 2. 

Pontius der Samniter V, 82, 4. 83, 1. 
Poren und Ausflüsse bei Empedokles 
I, 692. 

Porphyrius: sein Leben V, 636. 
Schriften 638, 1. 438, 2. 464, 5. 

639, 2. 640, 3. 652, 1. 663, 1. 2. 
666, 1 u. ö. Wissenschaftlicher 
Charakter 636 f. 643 f. Logik 

640. Aufgabe der Philosophie 645. 
Geistiges und Körperliches 646. 
649. Der Nus 647. Die Stufen- 
reihe der Wesen 649. Physika- 
lische Annahmen 651, 5. Psycho- 
logie 651 ; Wesen der Seele 653 ; 
Denken und Wil)e 654; Seelen- 
kräfte 654; Seele und Leib 650. 
Verhältniss der Einzelseelen zur 
allgemeinen Seele 655. Seelen- 
wanderung und Präexistenz 655. 
658. Der pneumatische Leib 657. 
Ethik: die Sinnlichkeit 659; die 
Reinigung 660; viererlei Tugenden 
660; Ascese, gegen die Fleisch- 
nahrung 662. Die Religion 664. 
Die wahre Religion und die Volks- 
religion 665; Brief an Anebon 
666; Vertheidigung der Volks- 
religion 668. 672. 676. D^onen 
669 f. Mythen, Götterbilder, Man- 
tik 673. Magie und Theurgie 675. 
P.s Verhältniss zum Christenthum 
und Judenthum 676 f. 

noig ^x^v IV, lül. 
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Posidonius der Cyrenaiker II, 294| 3. 

Posidonins, Schüler Zeno's IV, 39, S. 

Posidonius aus Apamea IV, 572. 
Sein philosophischer Charakter 
575. Verhältniss zu Plato, Aristo- 
teles u. a. 578 vgl. II, 659, 1. IV, 
78, 1. Platonisirende Psychologie 
IV, 579. Ethik 206, 1. 273. 582. 
Casnistik 274, 1. Ansichten und 
Ausspräche: über die Theile der 
Philosophie IV, 61, 1; über die 
Gottheit 141,2; Natur u. Verhäng- 
niss 1 43, 2. 1 57, 2; Weltverbrennung 
575, 3; Sonne, Gestirne und Erde 
189, 2. 190, 1. 2; meteorologische 
Fragen 191, 2. 3. 644, 1 ; die Gott- 
verwandtschaft des menschlichen 
Geistes 78, 1; Unsterblichkeit 576; 
Güter und Uebel 216, 1; Grund- 
tugenden 239, 1; Seelenkrank- 
heiten 232, 2 Schi.; die Weisen 
der Urzeit 269; Weissagung 337. 
339,. 1. 5. 340, 2. 341, 3. 343, 3. 
5. 576, 3. Seine Benützung in der 
Schrift von der Welt 644 f. 

Postumius IV, 375) 4. 

Potamo IV, 617 f. V, 449. 

Präexistenz der Seele bei den Pytha- 
goreern I, 418 f.; Empedokles 
729 f.; Plat© II, 691 f. 705. 711; 
den Neupythagoreem V, 138. 155; 
Plutarch 184; Numenius 221; den 
Essenern 297 ; Plotin 572 f. ; Por- 
phyr 657; Jamblich 710; Hierokles 
756; Proklus813f.; BoethiuB 861. 
Präexistenz des Nus bei Aristo- 
teles III, 573. 

Praxiphanes, der Peripatetiker III, 
899. 927 u. 

Praziphanes, Lehrer Epikur's IV, 
364, 2. 

Praxiteles, Peripatetiker III, 927 u. 

Praylus, IV, 483, 2. V, 2 m. 

Premigenes IV, 778. 

TtQTiaTriQ 1, 588, 1. 



Priesterschaft, ihre Stellung bei den 
Griechen I, 44 f.; nach Plato II, 
792, 2. 

Priscianus, derNeuplatoniker V, 843,1 . 

Priscus, Neuplatoniker V, 732. 

Prodikus I, 952. Zweck seines Unter- 
richts 966. 992, 1. Tugendlehre, 
Herakles 1003. Ueber den Tod 
1003. Ueber den Götterglauben 
1012. Rhetorik 956, 1. 1003. 
1014, 2. 1020. Unterscheidung 
sinnverwandter Wörter 1018 f. 
Sein Verhältniss zu Sokrates 1028. 
n, 46, 3. 

nQ07iYfi4vov und a/roTr^oijy^.IV, 261 . 

Prokies, der Schwiegersohn und der 
Enkel des Aristoteles ;ill, 21, 2. 
900, 2. 

Proklinus IV, 804. 

Proklus, zwei Stoiker dieses Namens 
IV, 692. 

Proklus aus Lycien: sein Leben V, 
774. Schriften 778 f. Philosophi- 
scher Standpunkt und Charakter 
782. 824. 748. Die Stufenreihe 
des Seins, das Gesetz des triadi- 
schen Fortgangs T87; Verhältniss 
dieser Lehre zu der plotinischen 
790. Das Urwesen 792. Die über- 
wesentlichen Einheiten 793. Das 
Intelligible 797; die Grenze und 
das Unbegrenzte 798. Das Intel- 
lektuell-Intelligible 802. Das In- 
tellektuelle 802. Die Seele 804; 
seelische Götter 805; Dämonen 
806. Die Materie 808. Die Natur 
809. Weltentstehung 809. Der 
Baum 810. Vollkommenheit der 
Welt, Theodicee 81 1 . Die mensch- 
liche Seele 812. Seelenwanderung 
und Präexistenz 813 f. Willens- 
freiheit 818. Seelenkräfte und 
Seelenthätigkeiten 814. Das Ein- 
heitliche in der Seele 816. Die 
Erhebung zur übersinnlichen Welt 
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817; die ethische Tngend 818; die 
Wissenschaft 818; die höhere Tu- 
gend 819; der Glauhe und die Er- 
leuchtung 820. Die Religion 820; 
die Mythen 822. 

nQolrjifftg, bei den Stoikern IV, 84 f.; 
den Epikureern 389. 

Prometheusmythus I, 92, 5. Deu- 
tungen desselben IV, 327, 1. Pro- 
methea des Aeschylus II, 7. 

TTQovota II, 788, 9. IV, 139. 158. 
160 ff. ygl. Vorsehung. 

Prophet , neupythagoreisch - esseni- 
Bches Ideal desselben V, 158, 1. 
300. 

Prophetie, Philo darüber V, 415 
vgl. Weissagung. 

Proportion, arithmetische, geometri- 
sche, harmonische I, 374, 1. 

Prorus I, 312. V, 101. 

nqogriyoQ(a IV, 88, 2. 

Prosenes IV, 801, 1. 

TrQOiXrjxl/ig IV, 110, 1. 

TtQog T* bei Plato II, 556, 4; Ari- 
stoteles ni, 270; TtQog t» 7f(os 
txov der Stoiker IV, 101. 

Protagoras der Sophist I, 943 i. 
S. Schriften 948. 982, 1. 1011, 1. 
Zweck seines Unterrichts 966. 1001. 
Skeptische Erkenntnisstheorie 978f. 
Heber Astronomie und Mathematik 
^91. Eristik 992. Tugendlehre 
1000 f. Ueber die Götter 1011. 
Bhetorik 1014,2. 1016,3. 1017,2. 
1020. Grammatische Untersuchun- 
gen I, 1018. Verhältniss zu Hera- 
klit und den Atomikern 1034, 3. 

Protagoras der Stoiker IV, 587. 692. 

Protarchus, Schüler des Gorgias I, 
960. 

Protarchus der Epikureer IV, 371. 

TrQöratns III, 226, 4. 

nQojCQog xal vinsQog II, 569, 5. III, 
295, 8. 

Protogonos I, 82. 



Proxenus von Atameus III, 5. 

Prytanis III, 924. 927 u. 

-ipBvöofiivog, der, II, 225, 3. 

Ptolemäus, zwei Epikureer des Na- 
mens IV, 371, 6. 548, 6. 

Ptolemäus, der ältere Peripatetiker 
dieses Namens III, 54. IV, 779. 

Ptolemäus, Peripatetiker des dritten 
Jahrh. n. Chr. IV, 801, 1. 

Ptolemäus, der Skeptiker V, 2. 

Ptolemäus, der Platoniker V, 678. 

Ptolemais V, 109, 1. 

nrtaaig IV, 88, 2. 89, 2. 

Publius, Stoiker IV, 692. 

nvQ rsxvueov IV, 142. 

Pyrrho IV, 480. I, 863. II, 213, 3. 
Seine Lehre IV, 484: Unmöglich- 
keit des Wissens 484; Zurückhal- 
tung des Urtheils 486; Ataraxie 

488. Das Wahrscheinliche und 
> 

das Herkommen 489. Pyrrhonische 
Schule 483. V, 11, 2. 12, 1. 

Pythagoras: Leben und Reisen bis 
zur Ankunft in Italien I, 270 ff. 
Lehrer 274. 446 f. Pyth. in Ita- 
lien 284 f. 298 f. Sein Tod 303. 
306. Wundersagen 284 f. 298. 
Angebliche Schriften 258 f. 262. 
286, 3. Lehre von der Seelen- 
wanderung 418. Philosophenname 
426, 3. 271, 1. Inwiefern er Ur- 
heber der pythagoreischen Philo- 
sophie ist 442 f. Pyth. unter den 
sieben Weisen I, 97, 1. Neupytha- 
goreische Schilderung des P. V, 
146 f. 

Pythagoreer: Name 1,314,1. 255,2. 
Quellen ihrer Geschichte 254 ff. 
m, 65, 5. Pyth. Bund I, 288; 
sein politischer Charakter 296. 
300 f. ; religiöser Charakter 290 ff. 
299.301. Mathematik und Musik 
293 f.; Heilkunde 295. 300; Schul- 
geheimniss 297. 302. Untergang 
302 f. 313. Pyth. Frauen 288, 1. 
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Pythagoreer nnd PythagorUton 
2S9, 3. Pythagoreische nnd pseudo- 
pyChagorüsche Schriften I, 258 ff. 
y» 99 ff.; ihr Ursprung 103 t 
Pyth. Sinnsprüche I, 430. — 
Pythagoreische Philoso- 
phie 1,313. Ihr Charakter 431 ff . 
Entstehung 440; allmähliche Ent- 
wicklung 441; Ursprung 446 ff,; 
angeblicheAbstammung aus Aegyp- 
ten 26. 277 f. 446; angebliche Ver- 
wandtschaft mit chinesischen Leb^ 
reu 27. 30. — Die Zahl 314 ff. 
349 f.) angebliche Differenzen über 
dieselbe 318. Das Ungerade und 
Gerade, Begrenste und Unbe- 
grenzte 321. Die sehen Gegen- 
sätze 325. Die Harmonie 328. 
(Einheit und Zweiheit 330; Gott 
und die Materie 331 ff. Entwick- 
lang Gottes in der Welt 347. Geo- 
metrische Auffassung der Zahlen- 
lehre 349. Die Zahl und ihre 
Elemente 357.) Anwendung der 
Zahlenlehre 359. Zahlensystem 
366. Das harmonische System 
370. 329. Die Figuren 373. Die 
Elemente 376. Weltentstehung 378. 
Weltgebäude 383. Centralfeuer 
384 (Weltseele 385). Erde und 
Gegenerde 388. Gestirne 383. 394. 
Das grosse Jahr 396. Sphären- 
harmonie 398. Das Feuer des 
Umkreises, das Unbegrenzte, das 
Leere, die Zeit 403. Oben und 
unten; Weltregionen 407. Wech- 
selnde Weltperioden 410 f. Phy- 
sikalische Annahmen 411. 417. 
Die Seele 412. 422. Seelenwan- 
derung 418. Dämonen 423. Weis« 
sagung 424. Theologie 425. Sitten- 
lehre 426. Ueber die Sprache 440. 
— Aristoteles über Py thagoras und 
die Pythagoreer III, 290. I, 285, 2. 
Pythagoreische Philosophie bei den 



Römern V, 83 f. Spätere Pytha- 
goreer s. Neupythagoreer. 

Pyihias, Gattin des Aristoteles m, 20^ 

Pythias, Tochter des Aristoteles III^ 
21, 1. 

Pytho II, 365» 2. 837 m. 

Pythodorns, Schüler Zeno's I, 562, 4. 

Pythodorus der Akademiker IV, 498. 

Pythokles IV, 369, 4. 

Qualität bei Aristoteles m, 268; den 
Stoikern IV, 96 f.; Cicero und An- 
tiochus 604. 

Quantität bei Aristoteles III, 267. 

QuintiHanus, der Bhetor IV, 684, 2. 
Aristides Quint s. Aristid. 

Babirius IV, 372, 2. 

Baum, Annahmen der Philosophen 
über denselben: Speusippus II, 
859; Aristoteles III, 397 YgL 393 ff.; 
Theophrast 831; die Stoiker IV, 
180; Epiknr 402. 405; Seztus V, 
56 ; Plotin 545, 3 ; Jamblich 706 ; 
Syrian772f.; Proklu8 810; Damas- 
kus 842, 3; Simplicius 847. Vgl. 
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BaumgrÖBsen, ihre Ableitung bei den 
Pythagoreem I, 373; Plato n, 
806 f. 637 m.; Speusippus 857; 
Xenokrates 868; den Neupytha- 
goreem V, 88. 133. 

Becht, natüriiches und positives bei 
den Sophisten I, 1006; vollkomme- 
nes und unvollkommenes, natür- 
liches und gesetzliches bei Aristo- 
teles m, 645 f.; allgemeines der 
Stoiker IV, 286. Epikur über das 
Becht 455 f ; Eameades 512. 

Bedekunst s. Bhetorik. 

Begen, Begenbogen s. Meteorolo- 
gische Annahmen. 

Beinigung, künstlerische vgl. Kathar- 
sis; sittliche bei Plato H, 738 
Plotin V, 599 f. ; Porphyr ;660 
Jamblich 711 f.; Hierokles 757 f. 
Proklus 818; Ammonios 711, 3. 
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Relation s, ngog tu ' 

Beligion, griechische I, 41 ff. Yer- 
h&ltniss der Philosophen sn der- 
selben: Thaies 1, 178; Fythagoreer 
425 ; Xenophanes 488 f. ; Heraklit 
662 ; Empedokles 729. 735f. ; Demo» 
krit 835 f.; 'Anaxagoras 913; die 
Sophisten 1010 f.; Sokrates II, 
146 f.; Cjmiker 280; Stilpo 235; 
Menedemns 240; Cyrenaiker 316. 
825; Plato 785 ff.^ in den Gesetsen 
812; Xenokrates 873; die Epino- 
mis 892. Aristoteles m, 787 f.; 
die Stoiker IV, 309 ff.; Panätins 
und Sc&Tola 566 f.; Seneca 727 f.; 
Epiktet 744. V, 238; Mark Aurel 
V, 238; EpikurlV, 427 f.; Kar- 
neades 505 ff. 521 ; Cicero 665 f. ; 
Varro 673 ; Oenomaus 769 ; Demo- 
nax 772; die späteren Skeptiker V, 
53. 61; die Neupythagoreer 143 f. 
1 54 f . ; Plntarch 166. 189 ff.; Maxi- 
mus 207; Apulejtts 211; Celsus 
215; die jSdischen Alexandriner 
252 f. ; Essener 2S5 f.; Philo 341 f. 
410; Plotin 619 ff.; Porphyr 664 f. 
672; Jamblich 695 f.; die Schrift 
von den Mysterien 715 ff*; Theo- 
dor 727 ; Julian und Sallust 733 f.; 
Themistius 741 u.; Synesius 745; 
Hierokles 758 ; Proklus 820 f. Ver- 
fälschung der Religion durch Dä- 
monen (nach Porphyr) 672. 99 Vgl. 
Gott.»' 

Rhetorik, sophistische I, 1013 ff.; 
aristotelische m, 754; theophra- 

; stische 867 ; stoische IV, 65. Plato 
über Werth und Wesen der Rhe- 
torik n, 509 f. 803 ; Epikur IV, 
382 ; die neuere Akademie 524, 4. 
Verbindung der Khet. mit der 
Philosophie IV, 816. 

^ijfiaiy, 88, 2. 

Rhodius IV, 768, 6. 

Römer, ihre Bekanntschaft mit der 



griechischen Philosophie IV, 531 ff. 

Verhältniss zum Pythagoreismus 

I, 287, 2. 3. 450, I. 
Rogatianus V, 631, 2. 469, 5. 
Rubellius Plautns IV, 689. 
Rufinus, Peripatetiker IV, 778. 
Ruftiss. Mu80nius,Rutilius, Virghihis. 
Rusticus, Jun. d. ältere IV, 690; der 

jüngere 690 u. 
Rutilius Rufus IV, 536. 
Sabinillus V, 631, 2. 
Sätze, Arten derselben nach Prota- 

goras I, 1019, 1; den Stoikern 

IV, 103, 4. 

Sallustius, der Neuplatoniker V, 733. 

692, 3. 827 m. 
Sallustius, der Cyniker IV, 776, 1. 

V, 734, 1. 836, 2. 
Salomonische Schriften : der Prediger 

V, 257; die Weisheit Vi 271. 

Samen s. Thiere, Entstehung der- 
selben. 

Sftnchuniathon I, 38. 

Sandon I, 83, 5. IV, 586. 

Sappho I, 94. 

Sarpedon V, 3. 

ora^l für den Leib IV, 443, 3. 710, 3. 

Satuminus V, 6. 

Satyrufl m, 931. 

Saufejus, L. IV, 375, 4. 

Scävola, Q. Mucius IV, 535. 566. 

Scheintodte I, 681. 811. 

ax^ms bei den Stoikern IV, 96, 2. 

Schicksal s Verhängniss. 

Schlaf und Wachen nach Alkmäon 
I, 454; HerakUt 645; Demokrit 
810; Aristoteles m, 550; den 
Stoikern IV, 205, 4^ 

Schlüsse, aristotelische Theorie der- 
selben m, 225 ff.; stoische IV, 
109 ff.; Theophrast und Eudemus 
über die Schlüsse m, 817 f. 

Schöne, das, nach Plato n, 796; 
Aristoteles m, 764; Plotin V, 
533. 522. 
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Schatzgötter einzelner Völker bei 
Proklus V, 821. 

Schwere, die, nach Demolurit I, 784. 
791 ; Plato II, 678 ; Aristoteles III, 
435. 489 f.; Strato 908 1 Epikiir 
IV, 406. I, 793, 1. 

Scipio Africanus d. j. IV, 535. 558. 

Sciro s. Siio. 

Scythinus V, 103. 

Secundns V, 109 n. 

Seele, allgemeine, s. Weltseele. Die 
Lehren der Philosophen über die 

' Seele des Menschen! Anaximan- 
der I, 210; Anaximenes 230; 
Hippo 233; Diogenes Apoll. 242. 
245; die Pythagoreer 412 f.; Alk- 
mäon 454 f. ; Xenophanes 502, 2 ; 
Parmenides 529; Heraklit 642; 
Empedokles 725; Demokrit 807 f. 
812; Anaxagora8 904. 908; Sokra- 
tes II, 148; Plato 690 ff. vgl. 

* „Plato"; Xenokrates 871. 877; 
Heraklides 889; Aristoteles III, 
479 ff. 497 f. 566 ff. vgl. „Arist." ; 
Theophrast 846 f.; Aristoxenus 
888; Dicäarchns 889; Strato 
916 ; die Stoiker IV, 194 ff. vgl. 
„Stoiker**; Panätius 564; Posi- 
donitts 579 ; Seneca 708 f. ; Epik- 
tet und Mark Anrel V, 289 f.; 
Epiknr IV, 417 ff.; Asklepiades 
550; Antiochns 605; Cicero 667; 
Alexander Aphr. 795; Attikns 
808 f.; Galenns 828. 830; Aene- 
sidemns V, 33; die Neupythago- 
reer 89 f. 136; Plutarch 182; 
Numenius 221 f.; Bnch der Weis- 
heit 272 f.; Philo 393 ff.; Am- 
monius 454; Plotin 534. 572 ff. 
vgl. „Plotin"; Porphyr 652 ff.; 
Jamblich 707 f.; die Schrift von 
den Mysterien 718 f.; Theodor 
von Asine 726 f.; Syrian 770; 
Proklus 804. 812 ff.; Hermias 
828; Boethius 861. Zwiefache 



Seele bei Attikus IV, 809 ; b. Nume- 
nius V, 220. Vgl. auch „Nus" und 
„Unsterblichkeit**. 

Seelenkrankheiten bei Plato II, 732 ; 
den Stoikern IV, 232. 

Seelenrosse des plat. Phädrus II, 
693. 

Seelenwanderung, in den Mysterien 
gelehrt I, 53 ff. 103; bei Pindar 
55 ; Pherecydes 55 ; den Pythago- 
reem 418 ff.; Parmenides (?) 580; 
Empedokles 729 f.; Plato II, 
691 f. 706. 709; den Neupy- 
thagoreem V, 137 f. 155; Plu- 
tarch 184; Numenius 221; Philo 
897; Plotin 589; Porphyr 655 f.; 
JambHch 710; Hierokles 756; 
Syrian 773; Proklus 813 f. Ur- 
sprung dieser Lehre I, 20, 3. 57 f. 
Ihre Bedeutung für die griech. 
Philosophie 59. Aristoteles gegen 
dieselbe III, 487. 

Seiende, das, des Parmenides 1, 61 1 ff.; 
des Melissiis 558 ff. Seiendes und 
NichtSeiendes bei Parmenides 5 1 9 ; 
den Atomikern 768 f. 

Sein und Denken bei Parmenides I, 
614 ; Plotin V, 512 fl. vgl. Plotinus. 

Selbstbeherrschung, ihr Wesen nach 
Plato n, 749-; nach Aristoteles 
m, 637. 659. 

Selbstbewusstsein, Aristoteles über 
dasselbe m, 544; Plotin V, 584. 

Selbsterhaltungstrieb bei den Stoi- 
kern IV, 208. 

Selbstmord, vertheidigt von den 
Cynikern II, 273. IV, 772. 774; 
den Stoikern IV, 305; Seneca 
727, 2. Bestreitung desselben durch 
die Pythagoreer I, 419, 1. 426, 
und Plato II, 756. Plotin über den 
Selbstmord V, 600 f. 

Seleukus, Neuplatoniker V, 737, 1. 

Selius, P. und C, IV, 608, 4. 

arifiiiov s. Zeichen. 
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Seneca IV, 693. 676, 1. 3. Sein 
Charakter 718, 2. Wissenschaft- 
licher Standpunkt 695. Aufgabe 
der Philosophie 696. Vernach- 
lässigung der Logik 699. Die 
Physik 700 ; Seneca's naturwissen- 
schaftliche Untersuchungen 701. 
Materialismus 702. Die Gottheit 
und ihr Verhältniss zur Welt 703. 
Die Welt und ihre Theile 706. 
Anthropologie 707 f. Menschliche 
Sündhaftigkeit 709. 253. TheUe 
der Seele 710. Leben nach dem 
Tode 711. 203 f. Neigung zur 
Skepsis 712. Moral, Stoicismus 
derselben 713; Gleichheit der 
Tugenden 248. Milderung der 
stoischen Grundsätze 714 f. 262, 
4. Specielle Moral: ihre Eigen- 
thümlichkeit 720. Sittliche Strenge, 
Freiheit des Weisen 721. Die 
menschliche Gemeinschaft 723. 
Gerechtigkeit und Menschenliebe 
288 f. 725. IDie Freundschaft 290. 
724. DasStaatsleben 296f. 724. Beli- 
giöse Haltung der Ethik 726. Auf- 
£usung der fieligion 728. 312 f. 
314. 324, 1. 326, 1. 337, 3. 340, 
2. 342, 4. Berührung mit dem 
Piatonismus V, 236. Seneca und 
Paulus IV, 714, 2. 

Septaaginta V, 254.« 
Serapio der Stoiker IV, 689. 

Serapio, Schüler Plotin's V, 631, 2. 
Serenianus IV, 775, 2. 
Serenus IV, 688 u. 
Severianus V, 806, 2. 
Severus, der Platoniker IV, 807. 
811. II, 659, m. 

Severus, Claudius, Peripatetiker FV, 

778. 
Sextius, die beiden IV, 675; ihre 

Lehre 678 f.; Ascese 681. 
Sextius oder Sextus, der angebliche 



Pjthagoreer: seine Sprüche IV, 
677, 5. 

Sextus, ein oder zwei Neupytha« 
goreer dieses Namens V, 103. 

Sextus, der Platoniker IV, 803. 

Sextus Empirikus V, 6. 7. 39. Seine 
Schriften 40, 2. 866. Widerlegung 
des Dogmatismus: das EJriterium 
43; die Wahrheit 46; das be- 
weisende Zeichen 47 ; der Beweis 
49. Die Ursache 50. Die Gott- 
heit 53. Der Körper 54. Sonstige 
physikalische Begriffe 56. Das 
Gute und die Glückseligkeit 56. 
Skeptisches Ergebniss 58. Das 
praktische Verhalten 60; Ata- 
raxie 61; Metriopathie 62. Ver- 
hältniss zur Akademie 57. 62 f. 
Sextus' Bericht über die pythago- 
reische Lehre, I, 331. 337. 417, 1. 

Sibyllinen V, 269. 

Simmias II, 205. 

Simon der Schuster II, 206. 

Simonides von Amorgus I, 93. 

Simonides von Eeos 11, 17. 

Simplicius V, 844. 850. 851. Ueber- 
einstimmung des Aristoteles und 
Plato 845. Vertheidigung der neu- 
platonischen Lehre 847. Kaum und 
Zeit 847 f. Der Nns 848. Sein 
Bericht über Xenophanes I, 471; 
über Anaximander 189. 192 f. 

Sinne und sinnliche Wahrnehmung, 
Ansichten der Philosophen über 
dieselbe : Pythagoreer I, 417 ; Alk- 
mäon 454; Parmenides I, 518; 
Heraklit 650 ff.; Empedokles 723. 
727; Demokrit 815 ff. 822; Ana- 
xagoras 908 f.; Klidemus 927; 
Protagoras 978 f.; Aristippus II, 
298; Plato 727. 492; HerakUdes 
888, 5; Aristoteles III, 518. 533 ff.; 
Theophrast 852; Stoiker IV, 71 f. 
205 ; Epikur 421 f. 386 f. ; Antio- 
chus 600 ; Cicero 658 ; Plotin V, 
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582; Plotaroh deg Nett 8. 750. 

Vgl. „Wahmehmuiig". 
Binnenwelt s. ErscheinangBwelt. 
Sinnlichkeit, ihr VerhältniM inr 

Vemnnft: bei Plato II, 735 ff. 

den Stoikern IV, 384. V, 235 

Epikor IV, 441 ff.; Phüo V, 399 

Flotin 598 f. ; Porphyr 659 f. ; Jam- 

bHch 711. 
Sirach Y, 270. 

Siro (Sciro) d. Epikureer IV, 374. 
Skepsif, angebliche dee Xenophanes 

1, 503 nnd Demokrit 823 f. ; wirk- 
. liehe Metrodor's nnd Anaxarch'a 

860 f.; der Sophisten 978 f.; naeh- 
aristotelische I, 128. IV, 478; 
(Pyrrho 480; neuere Akademie 
490 ;) ihre Entstehung 479 f. ; ihre 
Bestreitung durch Antiochus 598 f.; 
ihr Znsammenhang mit dem Eklek- 
ticismus 530. 543 ; mit der Offen- 
barungsphilosophie V, 77 f. 410, 

2. 446 f. Skepsis Cicero*s 651; 
Seneca's 712; Plntarch's Y, 165; 
Philo's 410. 

Skeptiker, ältere s. Pyrrho, Arcesi- 
laus, Karneades. Jüngere Skeptiker 
Y, 1 ff.; ihre Zeitrechnung 7 f.; 
ihr Ursprung 13 f. Yerhältniss 
cur Akademie 15. 57. 62 f.; be- 
schränkte Yerbreitnng 63; ge- 
schichtliche Bedeutung 69. Ihre 
Ansichten betreffend ygl. m. Aene- 
sidemus. Sextns. 

Sklaverei, Ansicht yon derselben: 
Cyniker und Sophisten I, 1007, 2. 
II, 275; Plato 755; Aristoteles III, 
690 f.; die Stoiker lY, 300 f.; 
Philo Y, 404,3. Ihre Yerwerfnng 
bei den Essenern und Therapeuten 
285. 305. 

Skylax, Stoiker lY, 570. 

Sokrates II, 42. Todes- und Geburts- 
jahr 43. Jugendjahre und £äldung 
44. Lehrthatigkeit 49. 57 f. Häus- 



liche Yerhältnisse 44. 51; aogeb« 
liehe Bigamie 51» 2. Lebensweise 
und Charakter 54. 59 f. Helleni- 
seher Charakter seiner Tugend 63* 
136. Ungriechisöhes in seinem 
Wesen 66. Offenbarungsglanbe, 
Uämonium68ff. 59, 5.— Philo- 
sophie des Sokrates: xcnophon- 
tische und platonische Darstellnng 
derselben II, 84 f. 150 f. Ihr Stand- 
punkt und Princip 89. Das be- 
griffliche Wissen 94; Bedeutung 
dieses Prindps l&r das sittliche 
Leben 96. Subjektivität des sokra- 
tischen Standpunkts 99. Wissen- 
schaftliches Yerfahren 101; Selbst- 
präfhng, Unwissenheit 102; Bien- 
schenpriifung 105; Eros, Ironie 
107; Induktion, Dialektik 108. 
Qrundsätiliche Beschränkung anf 
die Ethik 112. Die Tugend ein 
Wissen 117; Einheit der TugMi- 
den 121. Das Gute 124. Eudämo- 
nistische Begründung der Sitten- 
lehre 125; innerlichere Motivi- 
mng 127. Spedelle Moral 134; 
der Einzelne 135; die Freund- 
schaft 136; der Staat 139. 55. Der 
Grundsatz der Feindesliebe 142. 
Natnransic^ Teleologie 143. Die 
Gottheit und die Gottesverehrung 
146. 65. Der Mensch, die Un^ 
Sterblichkeit 148. Bedeutung der 
sokradschen Philosophie 152. I, 
123* 137. Yerhältniss zur Sophi- 
stik n, 155. 95. 99 vgl. I, 1028. 
138. Anklage und Yertheidigung 
des S. II, 159; Yerurtheilung und 
Tod 165. Gründe seiner Yerur- 
theilung 169 ff. Berechtigung der- 
selben 183 ff. 192 f.; Yerhältniss 
des S. zur attischen Demokratie 
180; zur altgriechischen Sittlich- 
keit 188. Die Bolle des Sokr. in 
den platonischen Gesprächen II, 
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482. Urtheile des Aristoteles über 
ihn 94, 2. III, 292. 628. 

Sokrates der jfingere 11, 19T, 1. 837 n. 

8okrati8Che Schalen II, 196 ff. 206. 
332 ff. 39. I, 142 f. 

Sokratides IV, 492 m. 

Solon I, 95. 97, 1. 99, 1. 100. 

8onne s. Gestirne. Sonne HeraMit's 
I, 622; Epikni's IV, 412. Aristo- 
teles fiber die Sonnenw&rme III, 
468 ; Theophrast 833. Die Sonne 
als Sitz der weltbeherrschenden 
Kraft bei Kleanthes IV, 137. Ver- 
ehning der Sonne bei den Neu- 
pythagoreem V, 154; den Essenern 
299. 

Sonnen- nnd Mondsfinsteroisse nach 
Anaximander I, 206; den Pytha- 
goreem 393 f. Vgl. Gestirne. 

Sopater, Schaler Jamblich's V, 728. 
679, 2. 

Sopatra V, 729, 4. 

Sophismen s. Trugschlüsse. 

Sophist, Bedeutung des Namens I, 
965. Sophisten, die uns bekannten 
943 ff. Ihr Gelderwerb 971. 

Sophistik: ihre Entstehungsgrfinde 
I, 932 f. AeuBsere Geschichte der- 
selben 943 ff. Ihr Charakter 964 f. 
Ihre geschichtliche Stellung und 
Bedeutung 1024 f. 138. 142. 161 ; 
ihr Verhältniss zur sokratischen 
Lehre 138. 1028. n,155f. Sophi- 
stische Skepsis I, 978 f.; Eristik 
989 ; Naturwissenschaftliches 990 ; 
Ethik 1000. Das natärliche und 
das positive Recht 1005. Verhält- 
niss zur Religion 1010. Rhetorik 
1013 f. Sprachlehre 1018. 1023. 
Plato's Bestreitung der Sophistik 
H, 504 f.; sein Urtheil Aber die- 
selbe 509. 1, 067. Aristoteles über 
4ie Soph. UI, 291. I, 968. Ueber 
die Unterscheidung bestimmter 
jophistischer Schulen I, 1033. 



Sophokles II, 8. 

Sophron 11, 344, 3. 479, 3. 

aonpQoavvri s. Selbstbeherrschung. 

Soranus der Arzt V, 30, 1. 37. 

Soranus der Stoiker IV, 588. 1, 86, 3. 

Sorites, megarischer II, 226; stoische 
Soriten IV, 113; Beispiele der- 
selben 212, 1. 220, 4. Soriten des 
Eameades 503. 511. 

Sosigenes, Peripatetiker, IV, 778. 784 
vgl. III, 461, 3. 463, 2. 

Sosigenes, Stoiker, IV, 48. 568. 

Sosikrates IV, 525, 1. 

Sosus rv, 540. 597, 7. 

Sotades II, 246, 1. 

Sotas IV, 570. 

Sotion, Peripatetiker des 2. Jahrh. 
V. Cbar. iH, 931. 

Sotion, Peripatetiker des 1. Jahrh. 
n. Chr. IV, 777. III, 931. 

Sotion^ aus der Schule der Sextier, 
IV, 676 f. 682, 1. m, 931. 

Speu8ippusII,839. 337, 1. Empirische 
Richtung , Erkenntnisslehre 848. 
Die Urgründe 850. Die Zahlen 
855. 858. Grössen 857. Physi- 
kalisches 858. Die Seele 659. 
860. Ediik 860. 

Sphären, die himmlischen, bei Anaxi- 
mander I, 206, 4. 209 ; den Pytha- 
goreem 384; Parmenides 525; 
Plato II, 682 ; Aristoteles III, 451ff. ; 
Eudoxus und Eallippus 459 f.; 
Alexander Aphr. IV, 798, 4. 
Fixstern- und Planetensphären III, 
463 f. 

Sphärenharmonie I, 398. 

Sphärus IV, 38; dialektische und 
physikalische Untersuchungen 58; 
Definitionen 38, 3. 240, 5 Schi.; 
über Weissagung 337, 1. Schriften 
38, H. 58, 3. 337, 1. 354, 1. 
Sphairos des Empedokles I, 706. 
Sp^odrias IV, 769. 
Bpintharus 11, 61 m. 
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Sprache, Demokrit über dieselbe I, 
824; Flato II, 528 f.; Aristoteles 
III, 219, 8; Alexander Aphr. IV, 
793, 2; Stoiker 67. 68, 5. 88; 
fipiknr 416. Pjthagorisches Wort 
über die Spr. 1, 400. Sprachwissen- 
schaftliche Erörternngen des Kra- 
tylus (angeblich auch Heraklit) I, 
658; einiger Sophisten 1018. 
Sprache der Götter bei £pikur 
nnd Philodemns IV, 435. 

8taat, Staatsleben ; die Ansichten der 
Philosophen über dieselben: Pytha- 
goreer I, 296. 429; Heraklit 661; 
Demokrit 832; die Sophisten 1008 f.; 
Sokrates II, 139; Xenophon 202; 
die Cyniker 277; Aristippus 316; 
Plato 756 ff. vgl. „Plato**; Aristo- 
teles in, 672 ff. vgl. „Arist"; 
Theophrast 864; Dicäarch 892; 
die Stoiker IV, 292 ff.; Seneca 
724; £piknr 455; die Nenpytha- 
goreer V, 142; Plutarch 188 f.; 
Philo 404. 406; Plotin 605. 

Staseas IV, 628. 537, 1. 

Statilius IV, 375, 4. 

OTiQrjais III, 216 f. 

Stetige Grössen III, 403 f. 

Sthenidas V, 101. 

Stilpo II, 210. 219. 222,3. Logische 
Annahmen 233. Ethik 234. 

Stimme, nach stoischer Definition IV, 
68,6.86,S.PythagoreischeErklärung 
derselben I, 417. Vgl. „Sprache". 

Stoff 8. Materie. 

moix^iov I, 686, 2. II, 671, 2. 805, 
3. UI, 442, 3. 872, 2. 

Stoiker: äassere Geschichte der 
Schale bis auf Antipater IV, 26 ff. ; 
nach demselben 553 f. 569 f. ; im 
1. Jahrh. v. Chr. 585 f.; in der 
Kaiserzeit 687 ff. — Stoische 
Philosophie. Ihre Quellen IV, 
48. Ihr Charakter 1, 127. IV, 14 f. 
Aufgabe der Philosophie 51; 



Tugend und Wissen 53; der 
Werth der Wissenschaft 56. Die 
philosophischen Disciplinen 64* 
57 f. Haupttheile der Philosophie^ 
ihre Beihenfolge und ihr Werth- 
verhältniss 60. Die Logik, und 
ihre Theile 68; Bhetorik 65; 
Dialektik und ihre Theile 66; 
Grammatik 68. 88. —Erkennt- 
nisstheorie: das Kriterium 70. 
80 f.; die Vorstellung 71 ; Wahr- 
nehmung und Begriff 73; xoivaX 
thfvoiat 74. 84; kunstmässige Be- 
griffsbildung 76; die Wahrneh- 
mung und das Denken 76 f. ; das 
Gedachte 79. 86. 122. Nominalis- 
mus 79. 126. Die Wahrheit der 
Vorstellungen 80 f.; die Zustim- 
mung 82 ; begriffliche Vorstellung, 
Wahrnehmung, ngokriyfig 83. — 
Pormale Logik: das Gedachte 
86; unvollständige und vollstän- 
dige Aussagen 88. Die Begriffe 
90. Kategorieenlehre: ihr Verhält- 
niss zu der aristotelischen 91 ; 
der oberste Begriff 92; die vier 
Kategorieen 93 ff.; ihr gegen» 
seitiges Verhältniss 102. Der Satz 
und das Urtheil 103; einfache 
Urtheile, Arten ihrer Entgegen- 
setzung! 05 ; zusammengesetztelOO; 
die Modalität der Urtheile 108. 
Die Schlüsse 109 ; die fünf uva- 
noSnxTot 111; Trugschlüsse 114;. 
das Unbeweisbare 115. Werth der 
stoischen Logik 115. — Physik 
116: Materialismus 117; das Un- 
körperliche 122. Gründe des stoi- 
schen Materialismus 123. Die 
Lehre von der vollkommenen 
Mischung 126. Dynamische Natur- 
ansicht 130; das Wirkende und 
das Leidende 131. Die wirkende 
Ursache, die Gottheit: Beweis 
ihres Daseins 133; nähere Be- 
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stimmang ihres Begriffs 138. Natnr, 
Vorsehang, Verhangniss 143. Die 
[Jrkraft und der Urstoff 145. Qott 
und die Welt 146. Weltentstehung 
149. Weltrerbrennung 151. 156. 
Die aufeinanderfolgenden Welten 
154. Weltzerstörung durch Wasser 
156. Vorsehung und Verhangniss, 
Determinismus 157. 160 ff*.; die 
Keimformen 141. 159; Verhält- 
niss der Vorsehung zum mensch- 
lichen Willen 164. Einheit der 
Welt, Sympathie ihrer Theile 169. 
Vollkommenheit der Welt 169; 
Teleologie 171; Theodicee 173. 
Die Natur; räumliche Bewegung 
und qualitative Veränderung 179. 
Der Raum und das Leere 180; 
die Zeit 181. Elemente 182. Welt- 
gebäude 186. Gestirne 1S9. Me- 
teorologie 191. Klassen der Natur- 
dinge 192. Anthropologie: die 
Seele, ihr Wesen, ihre Entstehung, 
ihr Sitz 194; ihre Theile 198. 
Gottyerwandtschaft der Seele 200 ; 
Determinismus, Leben nach dem 
Todc20 1 . Sonstige anthropologische 
Annahmen 205. — Ethik 206. 
Das Gute und die Glückseligkeit 
208 ff.; das naturgemässe Leben 
209. 519, 4; Tugend und Glück- 
Seligkeit 212. Güter, Uebel, Adia- 
phora 213 f.; die Lust 217. Die 
GemUthsmhe 221. Das Gesetz 
222. Der Trieb 223. Die Affbkte 
224; Arten derselben 230; Vor- 
stellung und Affekt 226 f.; 
Seelenkrankheiten 232. Apathie 
233. Die Tugend 235; die 
Tugenden 238; ihr gegenseitiges 
Verhältniss 242. Einheit der 
Tugend 243; die That und die 
Gesinnung 244; Gleichheit der 
Tugenden und der Fehler 246. 
Die Weisen und die Thoren 248; 
Zeller, Philos. d. Gr. Register. 



Vollkommenheit des Weisen 249. 
Verderbtheit der Menschen 252 f. 
Seltenheit des Weisen 254. 268 f. 
Die Fortschreitenden 255. 270. 
Milderung des sittlichen Idealis- 
mus: das Wünschenswerthe und 
das Verwerfliche 256 f. Vollkom- 
mene und mittlere Pflichten 264. 
Zulässige Gemüth8bewegungen267. 
• Gradunterschiede unter den Un- 
weisen 270 f. Die angewandte 
Moral 272. DerEinzelne als solcher 
275 f. Annäherung an den Cynis- 
mus 278 f. Die menschliche Ge- 
meinschaft 284 f.; Gerechtigkeit 
und Menschenliebe 288. Freund- 
schaft 269. Familie und Staats- 
leben 292 ff*. Kosmopolitismus 
298 ff:; die Sklayerei 300; der 
Weltstaat 302. Ergebung in den 
Weltlanf 303. Der Selbstmord 
305. Einwirkung des ethischen 
Dualismus auf die Anthropologie 
und Metaphysik 583. V, 235. — 
Die Religion 309; die Religion 
des Philosophen und die Volks- 
religion 311. Der Eine Gott und 
die gewordenen Götter 315. Die 
Dämonen3 1 8. Allegorische Mythen- 
dentung 321. Beispiele derselben 
324 ff*. Die Weissagung 336 f. ; 
natürliche und künstliche Mantik 
342. Der Zusammenhang der 
stoischen Lehre 346 f. Verhält- 
niss des Stoicismus zu seinen Vor- 
gängern: Sokrates 350. 353; den 
Cynikern 35 1 ; den Megarikem 
und Heraklit 354 ; Aristoteles 357 ; 
Plato 359 ; zu der neuen Akademie 
360; dem Epikureismus 467 f. 
Geschichtliche Erklärung des Stoi- 
cismus 360. Seine Einseitigkeit 362. 
Gegner des stoischen Fatalismus: 
Plutarch V, 178; Diogenianus IV, 
779; Alexander von Aphrodisias 

6 
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792. Hinneignog der jüngeren 
Stoiker zam Platonismas IV, 560. 
578 f. V, 235 ff. 

Strabo IV, 587. 

Strafe, ihr Zweck nach ^lato II, 744, 
4; Aristoteles III, 738, 3. 

Stratippns IV, 525, 1. 

Strato der Arzt III, 903. IV, 779 n. 

Strato ans Lampsakns: Leben nnd 
Schriften III, 901. Logische Be- 
stimmnngen 904. Die Gottheit 
und die Naturkraft 904. Gegen 
die Atomistik; Wärme und Kälte 
906. Die Schwere 908. Das Leere 
909. Die Zeit 910. Bewegung 
912. Kosmologie, Meteorologie 
n. s. w. 913. Physiologisches 915. 
Die Seele 916; gegen ihre Un- 
sterblichkeit 920. 

Strato , alexandrinischer Peripate- 
tiker IV, 779 u, 

Strato,- Neuplatoniker V, 836, 2. . 

Stratokies IV, 570. 

Stafenreihe der organischen Wesen 

bei Aristoteles III, 501; abneh- 
' mende Stufenreihe des Seins bei 

Plotin V, 504 f.; Porphyr 650; 

Proklus 789. 
Substanz bei Aristoteles III, 267. 

304 f. 344; bei den Stoikern IV, 

93 f. 
Substrat bei den Stoikern IV, 93 f. 
Sühnungen in der Schrift von den 

Mysterien V, 721. 
Sünde, ihre Allgemeinheit nach 

Seneca und den Stoikern IV, 252 f. 

709; Philo V, 4Ö1. Vgl. „das 

Böse". 
Sulpicius Gallus IV, 533. 
Sura, Licin. V, 69, 1. 
Syllogistik s. Schlüsse. 
avfxßafia IV, 89, 2. 
ovfißsßrixbg lei Aristoteles III, 204, 

4. av/xßsßrjXOTtt bei Epikur IV, 

401. 



Sympathie aller Theile der Welt: 
bei den Stoikern IV, 169; Philo V, 
391; Plotin V, 558; Proklus 810, 
2. Vgl. „Wunder**. 

avfjiTiSTcliyfxivov IV, 109, 7. 

ovf47i^Qtt(ffitt III, 226, 4. 

awntpriy -cctpeia IV, 96, 2. 

avyxvais IV, 127, 1. 

avvrififxivov IV, 106. 109, 7. 

awsx^g I, 781, 4. III, 403, 2. 404. 

avvi(p^aQfJt^ov 'V,'455 3. 456, 1. 

Synesius V, 744. 

avyxara^iaigy stoische IV, 82. 

Synkretismus, religiöser, im fünften 
Jahrh. v. Chr. II, 28; in den Or- 
phika I, 87 f.; bei den Neuplato- 
nikern V, 685. 782 f. 

avv^iaig III, 420, 1. 

avVd-iTtXOV ^8(6^71 fjice IV, 113, 1. 

Syrianus V, 759. Seine Schriften 
761, 2. 763, 5. 764, 2. Verhält- 
niss zu Aristoteles, Plato und den 
alten Theologen 761. Die i%er- 
sinnKchc Welt 765; das Eine, die 
Einheit und Zweiheit 765; da? 
Intelligible und Intellektuelle 767. 
Zahlen, Ideen nnd, Begriffe 767. 
Die Seele 770. Stufenreihe der 
Emanationen 77 1 . Die li^ligion 77 1 . 
Die Welt 772. Immaterielle Kör- 
per; der Raum 772. Anthropologie 
773. Ethische Ansicht 773. Ver- 
hältniss zu Proklus 774. 

Syriftnus der jüngere V, 843, 1. 

Tandasis IV, 691. 

Tapferkeit vgl, Grundtngenden. 

Taurus IV, 802, 3. 805. 807. 

Telauges I, 259. V, 101. 

Telekles IV, 498. 

Teleologische Naturbetrachtung : So- 
krates II, 143 f.; Plato 642 f.; Ari- 
stoteles III, 422 f. 487 f.; Theo- 
phrast 825. 840; die Stoiker IV, 
171 ff.; Seneca 706; Epiktet 743; 
Mark Aurel 758; Galen 827 ; Philo 
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Y, 390 f.; Nenplatoniker 429 vgl. 
556 f.; Proklns 809. Bestreitung 
dieser Teleologie durch Epikur IV, 
398; Kameades 505. 

Teles IV, 43. 

Terpander I, 100. 

Terpsion II, 198. 

Tetrilius Rogus IV, 608, 4. 

Thalee I,. 168; unter den sieben 
Weisen 97, 1 . Seine mathematischen 
Kenntnisse 171. Angebliche Schrif- 
ten 174. Das Wasser als UrstoflT 
174. Lebendigkeit der Natur 178. 
Der Magnet 179. Lehren, welche 
Th. falschlich beigelegt werden: 
die Gottheit 177; Weltseele 179; 
Verdünnung und Verdichtung 180 ; 
physikalische Annahmen 181 f. 

Theätetus 197, 1. 837. 

Theagenes, Cyniker IV, 775. 

Theagenes, Zeitgenosse des Proklus 
•V, 835, 5. 

Theages, Sokratiker II, 197. 

Theages, Fythagoreer V, 101. 

Theano I, 288, 1. 317, 4. V, 101. 

Thearidas I, 310, 4. V, 102. 

&i^a (loiQa II, 497. 

&i(Aa TiQiStovy divriQov u. s. w. IV, 
113, 1. 

Themison aus Laodicea V, 15 u. 

ThemiBtius V, 739 f. 

Ihemisto, Epikureerin IV, 366, 4. 

Themistokles, Stoiker: d. ältere IV, 
690 { d. jüngere 692. 

Theo, der Smymäer IV, 803. 810. 
781, 4. V, 212. 

Theo der Aegypter IV, 777 m. 

Theo der Alexandriner, Stoiker IV, 
586 u. 

Theo der Antiochener, Stoiker IV, 
587. 

Theo der Tithoräer, Stoiker IV, 587. 

Theodas (Theudas) V, 5« 

Theodektes II, 837 u. III, 23, 4. 
Schi. 896. 



Theodicee, platonische II) 788 ff.; 
stoische IV, 173 ff.; PhUo*s V, 
390; F.lotin*s 562 f.; der Schrift 
von den Mysterien 718; des Hie- 
rokles 757; Syrian 772; Proklus 
811; Boethius 863. Kameades' 
Einwürfe gegen die stoische Thoo- 
dicee IV, 506. 

Theodorich d. Gr., sein Verhältniss 
SU Boethius V, 856, 2. 

Theodorus, der Mathematiker II, 
290, 1. 

Theodoras ä&iog II, 293. 324 f. 

Theodorus, zwei Stoiker dieses 
Namens IV, 692. 

Theodorus Yon Asine V, 724. Tria- 
densystem 725, Die Gottheit, das 
Intelligible, Intellektuelle und De-, 
miurgische 725. Die drei Seelen 
726. Die menschliche Seele 727. 
Die Religion, das Gebet 727. 

Theodosius, Skeptiker V, 6, 4. 

Theodosius, Platoniker V, 449, 1. 

Theodotus, der Sokratiker II, 197, 1. 

Theodotus (Diod.^ Platoniker um 
240 n. Chr. IV, 804. V, 461, 1. 

Theodotus, Schüler des Ammonius 
Herm. V, 843, 1. 

Theognetus I, 258, 3. 

Theognis I, 96. 101. 104» 

Theologie, philosophische, poetische, 
bürgerliche IV, 317^ 3. 566. Vgl. 
Gott. 

Theombrotus II, 246, 1. 

Theomnestus, Akademiker IV, 609, t. 

Theomnestus, Cyniker IV, 769. 

Theophanie s. Göttererscheinung. 

Theophrastus III, 806. 40. 21, 2. 
679; seine Bibliothek 139. 141. 
Theophrast's wissenschaftlicher 
Charakter 809. 813. Schriften 810 f. 
816, 1. 828, 4. 830, 2. 832, 4. 
834 f. 836, 2. 838 f. 845, 2. 846, 
1. 849 m. 851, 1. 852, 1. 854, 3. 
858, 4 f. 861. 862, 5. 864, 5. 

6* 
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866 f. V, 663, 2. 944; Bericht 
über Xenophanes I, 472, 3. Zu- 
rückgehen auf die Erfahrung III, 
813. Logik 815. Metaphysische 
Aporieen 821 ; Gott und die Welt 
822. 827. Die Bewegung 830. Der 
Kaum 831. Elemente 832. Sonstige 
physikalische Annahmen 834. An- 
fangslosigkeit der Welt und der 
Menschheit 836. Pflanzenlehre 888. 
Zoologisches 845. Die Seele 846; 
Menschen- und Thierseele 851 ; 
thätige und leidende Vernunft 847 ; 
Phantasie 851; Sinnesempfindung 
852; Willensireiheit 854. Ethik 
854; Güterlehre 855; Tugendlehre 
860. Die Freundschaft 862. Die 
Ehe 863 f. 859, 1. Oekonomik 
944. Politische- Ansichten 864. 
Allgemeines Menschenrecht 865. 
851, 1. IV, 607, 8. Gegen Thier- 
opfer III, 866. Die Religion 867. 
Rhetorik und Musik 867. 

Theopompus II, 371, 1. 373, 6. 

Theoretisches und praktisches Leben ; 
ihr Werthverhältniss nach Aristo- 
teles III, 613 f.; Dicäarchus 891; 
den Stoikern IV> 51 f.; Maximus 
Tyr. V, 206; Philo 406 f. Vgl. 
„Tugend". 

Theosebius V, 759. 

Theotimus IV, 570 m. 373, 2 Schi. 

Theramenes I, 953, 4. II, 177, 1. 

Therapeuten : Lebensweise u. Grund- 
sätze 302 ; Bundesmahle 305 ; alle- 
gorische Schrifterklärung 306.Ueber 
Ursprung und Glaubwürdigkeit des 
philonischen Berichts 306 f. 

^EQ(Ca)V IV, 168, l. 

&^aig und vno^^atg I, 1015. III, 
31, 2. 235, 4 vgl. 707, 3. 

Theudas s. Theodas. 

Theudius II, 838. 

Theurgie, Porphyr über dieselbe V, 
667.675; Jamblich 697; die Schrift 



von den Mysterien 720. 722 ; Pro- 
klus 820. Theurgie des Maximus 
730, 2. Vgl. „Magie". 

Thiere, Annahmen in Betreff der- 
selben bei den Pythagoreern I, 
412, 3 ; Demokrit 805 ; Anaxagoras 
906; Plato II, 731 ; Aristoteles III, 
501 ff. 513 ff.; Theophrast 845. 
851; den Stoikern IV, 193, 1. 
Aristoteles über den thierischen 
Leib , seine Organe und ihre Ver- 
richtungen III, 614 ff. Erste Ent- 
stehung der lebenden Wesen nach 
Anaximander I, 210; Diogenes 
245; Parmenides 528; Zeno 538; 
Empedokles 718; Demokrit 805; 
Anaxagoras 906; Archelaus 930; 
Epikur IV, 415; Plato II, 731 f. 
Gegenwärtige Entstehung der 
Thiere, Urzeugung, Geschlechts- 
unterschied, Zeugung und Ent- 
wicklung, Samen: nach Ilippo 1, 
233, 6. 235, 1; den Pythagoreern 
417; Alkmäon 454; Parmenides 
528; Empedokles 720; Demokrit 
805 ; Anaxagoras 907 ; Aristoteles 
III, 524 ff.; Theophrast 845 ; Strato 
915, 1; Epikur IV, 418, 5. Be- 
wegung der Thiere, nach Aristo 
teles 111, 523 ; der Schrift tt. C^W 
xivrimiog III, 938. Ueber die Seele 
und das Seelenleben der Thiere: 
Epicharmus 1, 461 ; Archelaus 930 ; 
Plato II, 732; Aristoteles III, 498. 
513. 503.559; Theophrast 845, 3 ; 
die Stoiker IV, 209, 1. 193, 1. 
707, 8; Piotin V, 572; Porphyr 
655; Jamblich 710. — Aristoteles 
über die Unterschiede unter den 
Thieren III, 501 f. 553 f.; seine 
Eintheilung derselben 559 f. 

Thierdienst, ägyptischer, von Plu- 
tarch vertheidigt V, 200, 1. 

Thorius Baibus IV, 376 m. 

Thot V, 22J, 4. 
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Thrasea Fätus IV, 689. 

Thrasyllas der Grammatiker lY, 61 1. 
II, 427, 3. 

Thrasjlas der Cyniker II, 246, 1. 

Thrasymachns der Sophist 1, 959. 
991. 995, S. 6. 1011; s. Rhetorik 
1014, 2. 1022 f. 

Thrasymachus der Megariker II, 209. 

Thrasys IV, 498. 

Thucydides II, 21. I, 950, 1. 953,4. 

tI als oberster Begriff IV, 92. 

Ti rjv ilvat III, 207, 2. 

Timäus der Lokrer: der* Geschicht- 
schreiber II, 371, 1. m, 9, 1 ; der 
angebliche Fythagoreer I, 266. 310. 
V, 100. 125. 132, 1. 138. 

Timagoras IV, 371, 6. 

Timarchus, Cyniker II, 246, 1. 

Timarchns, Epikureer IV, 369, 4. 

Timokles IV, 570. 

Timokrates, drei Epikureer dieses 
Namens IV, 369, 4* 377, 3. 451, 
5. 452, 3. 

Timokrates, Stoiker IV, 690. 771, 2. 

Timolaus U, 365, 2. 

Timou der Skeptiker IV, 482; s. 
Lehre s. unter „Pyrrho". 

Timonides 11, 838. 

Timotheas U, 365, 2. 

Tisias I, 1018. 

Tod, Erklärung desselben bei Hera- 
klit I, 646, 2; Demokrit 810; 
Aristoteles III, 552; den Stoikern 
rV, 205, 4. — Leben nach dem 
Tode: ältere Vqrstellungen dar- 
über I, 101 fl.; Heraklit 646; 
Fythagoreer 418 ; Empedokle8730 ; 
Plato n, 692. 708; Stoiker IV, 
201 f.; Neupythagoreer V, 90 f. 
138; Flutarch 184; Essener 297 f. ; 
Philo 397; Plolin 588 f.; Porphyr 
65S; Jamblich 709; Proklus 814. 
Vgl. „Unsterblichkeit", „Seelen- 
wandemng*^ 

Töne, die Fythagoreer über dieselben 



I, 370; Demokrit 819; Heraklides 

II, 687, 1; Aristoteles III, 478; 
Theophrast 835; Strato 914, 9; 
Fs. -Aristoteles n, dxovanuv ebd.; 
die Stoiker IV, 192, 1. 

Tovos IV, 119, 2. 

Topik, aristotelische UI, 74. 243; 
theophrastische 820. Topik des 
Antiochus und Cicero IV, 597, 7. 

Tonog und TraQayyelfjw bei Theo- 
phrast III, 821, 3; roTTo; und 
XtoQ« bei Epikur IV, 402, 3. 

Torquatus, L. Manlius IV, 375, 4. 

Tradition, Frincip der Trad. in der 
Schrift von den Mysterien V, 723. 

Tragödie, ihre Bedeutung für die 
Philosophie II; 4; Aristoteles über 
die Trag. III, 783. 

Traum, Erklärung desselben bei 
Aristoteles III, 546,1. 551; weis- 
sagende Träume bei Demokrit 1, 
837 f., Aristoteles UI, 551, Philo 
V, 415. Vgl. „Weissagung". 

Trcbatius, C. IV, 375, 4. 

Triadensystem des Theodor von 
Asine V, 726; Syrian 770; Pro- 
klus 787 f. 

Tribon der Cyniker II, 270 f. 

Triebe, stoische Lehre über dieselben 
IV, 224 f. 

Trinität, christliche und neuplatoni- 
sche V, 445. 

jqCxog av&Qionog III, 296, 1. 

Troilus V, 744, 2. 

Tropen, skeptische : die sehen Aene- 
sidem's IV, 486, 1. V, 23 f ; die 
fünf Agrippa*s 37 ; die späteren 
zwei 38. 

TQonixov IV, 109, 7. 110, 1. 

TQonog und Xoyog IV, 110, 1. 

Trugschlüsse, sophistische I, 996 f.; 
megarische II, 225. 

Trypho, Stoiker IV, 692 m. 

Tubero, Qu. Aelius IV, 535. 

Tubero, L. Aelius V, 10, 3. 
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Tubero, Qu. AeL der jüngere V, 
11, l. 

Tagend, ihr Wesen: nach Sokrates 
n, 117; den Cynikexn 248. 265 ; 
Plato U, 745 f. 500 t; Aristo- 
teles in, 622 f.; Theophrast 860; 
Endenms 876 f.; den Stoikern IV, 
51 f. 235; Plutarch V, 185; Plotin 
584. — Entstehung der Tagend: 
Sokrates U, 122; Anti8thene8 2ö5; 
Fhito 500. 747; Aristoteles in, 
630; Eademus 875. — . Einheit 
oder Mehrheit der Tagenden: 
Sokrates II, 121; Antisthenes 
265; FUito 501. 748; Aristoteles 
in, 636; die Stoiker, Aristo IV, 
242. Die einzelnen Tagenden s. 
Grandtagenden. — Tagendlehre 
der Sophisten l, 1000. Gewöhn- 
liche and philosophische Tagend 
bei Plato II, 496 f. Ethische und 
dianoetische Tagenden bei Aristo- 
teles III, 623. 648 f.; Eudemus 
879. Ethisch-politische Tagend ' 
and ihr Verhältniss aar Theorie 
bei Plotin V, 602 f.; bei Philo 
406. Ascetische, erlernte, natür- 
liche T. bei Philo V, 411 f. Vierer- 
iei Tagenden bei Porphyr V, 660; 
fünferlei bei Jamblich und Am- 
monias 711 f.; ProUas and Mari- 
nas 819. — Verhältniss der Tagend 
and der Glückseligkeit nach So- 
krates n, 125 f.; den Cynikem 
257. 263 ; Plato 742 f. 503 f. ; Ari- 
stoteles m, 612 f.; den Stoikern 
IV, 208 f. 212; Epikar 446 f. — 
Unverlierbarkeit der Tagend nach 
cynischer and stoischer Lehre 
n, 265 f. IV, 271. Der stoische 
Satz von der Gleichheit der Tagen- 
den rV, 247. 

Tyrannio, die beiden IV, 621. lU, 
139. 

Tyrannis nach Plato II, 784; Ari- 



stoteles III, 749. Die ^VQavvo$ 
Hermodor's U, 349, 3. 

Tyrtäns I, 93. 104. 

Uebel and Güter vgl. Gut Sextus 
bestreitet den Begriff des Uebels 
V, 57. Vereinbarkeit des Uebels 
mit der Vorsehung s. Theodicee. 

Unbegrenzte, das, bei Anazimander 
I, 184; den Pythagoreem 322 ff. 
404 ; Melissas 555 ; Plato U, 628 f. ; 
Syrian V, 705, 5; Proklos 798. 
Aristoteles über das Unbegrenate 
lU, 322. 393 f. I, 186, 1. Vgl. 
Begrenztee. 

Unbegrenztheit der Zahl der Atome 
and des Raumes bei den Atomi- 
kern I, 776. 780; Epikur IV, 405. 

Unendliche, das, Unendlichkeit s. 
„das Unbegrenzte*', „Unbegrenzt- 
heit''. Unendlichkeit Gottes bei 
Plotin V, 482 f. Unendlich viele 
Welten s. „Welt". 

Universalien s. das Allgemeine. 

Unsterblichkeit« in den Mysterien 
gelehrt I, 53. H, 28; bei Pindar 
54. 56. 103, 3. Annahmen der 
Philosophen darüber: Pythagoreer 
I, 418 f.; Alkmäon 455; Epichar- 
mus 462; UeraUit 646; £mpe- 
dokles 729 f.; Sokrates n, 149; 
Xenophon 202; Plato 697 f. 711; 
Aristoteles III, 602 ; Aristoxenns 
888; Dicäarchus 890; Strato 920; 
Alezander Aphr. IV, 788; Epi- 
kur 419 f.; die Stoiker 201 f.; 
Seneca 203; Mark Aurel 202. 
760; Panätius 563; Epiktet 746; 
Cicero 668; Attikus 809; Galen 
829; die Neupythagoreer V, 90. 
137; Plutarch 183; die Essener 
297 ; Philo 397 ; Plotin 588. 592 ; 
Porphyr 658 ; Jamblich 709 ; Plu- 
tarch Nest. S. 752; Hiexokles 756; 
Syrian 773; Proklus 814; Boe- 
thins 861. 
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Unzucht, Plato darüber II, 752; die 

Stoiker IV, 281 f. 
Ursachen, die vier aristotelischen 
m, 327 f; die fünf Galen's IV, 
827. Stoische Bestimmnngen über 
Begriff und Arten der Ursache 
IV, 182, 2 f. Scxtu« über Ursache 
und "Wirkung V, 50f. Vgl. «frtor. 
Urstoif des Thaies I, 174; Anaxi- 
mander 1^4 f.; Anaximenes 220; 
fiippo 233; Idäus 235; Diogenes 
238; Hippasus 457; ungenann- 
ter Jonier 235; Heraklifs 585; 
Aenesidem's V, 30; der Stoiker 
rV, 138 f. 14«. Urstotfe vgl. „Ele 
mente'^; UrstofTe des Anaxagoras 
I, 875; des Archelaus 927. 
Urtheil, aristotelische Lehre darüber 

m, 219 f.; stoische IV, 103 ff. 
ova(a, aristotelischer Begriff der- 
selben m, 305.345; stoischer IV, 
94; platonische Bestimmung II, 
575, 3. 
Talentin, der Gnostiker, Valentinia- 

ner V, 438 ff. 
Varro IV, 669; über die Aufgabe 
der Philosophie 669; Ethik 670; 
Anthropologie 672; Theologie 673. 
Varus, L. IV, 377, 3. 
Vatinius V, 95. 
Vegetius Prätextatus V, 854. 
Vellejus, Epikureer, IV, 375, 4. 
Veränderung, Arten derselben bei 
Aristoteles III, 389; qualitative 
Veränderung 415; bei den Stoi- 
kern rV, 179. Sextas gegen den 
Begriff der V. V, 52. 
Verdünnung und Verdichtung bei 
Anaximenes I, 223 f.; Diogenes 
241. 
Verfassungen der Staaten s. Staat. 
Vergoltung, jenseitige, bei den älte- 
ren Dichtern I, 103; der Glaube 
an dieselbe im 5. Jahrh. v. Chr. 
n, 28; bei Plato 692 f. 706; 



Plotin V, 591 ; Porphyr 658. Vgl. 
„Tod^^ „Seelenwandemng'^ 

Verhängniss, das, und sein Verhält- 
nifls zu der Vorsehung und der 
Natur: Heraklit I, 606; die Stoi- 
ker IV, 139. 143. 157 f.; Neu- 
pythagoreer V, 89; Plutarch 179; 
Jamblich 703; Proklus 812. 813.; 
Boethius 862. Anaxagoras läugnet 
das Verh. I, 888, 2. Bestreitung 
desselben im Interesse der Willens- 
freiheit s. „Willensfreiheit". 

Verhüllte, der, I, 997. U, 226. 

Vernunft, praktische, bei Aristo- 
teles III, 586. 650, 2. Göttliche 
und menschliche, thätige und 
leidende s. „Nus". Vernunft und 
Sinnlichkeit s. „Sinnlichkeit". 

Veronicianus V, 732, 4. 

Vespasianns besoldet Bhetoren IV, 
684, 2. Seine Massregeln gegen 
die Philosophen 683, 2. 

Vigellius IV, 536. 

Virgflius IV, 375, 1. 

Virginius Rufus IV, 779. 

Vorherbestimmung) Chrysippus über 
dieselbe IV, 168. 

Vorläufer des Keuplatonismus s. 
„Offenbarnngsphilosophie". 

Vorsatz und Freiwilligkeit nach Ari- 
stoteles ni, 590. 

Vorsehung, Ansichten der Philo- 
sophen über dieselbe: Anaxago- 
ras I, 894 f.; Sokrates H, 144 f. 
147; Plato 788; Aristoteles III, 
388 f. vgl. 422 ff.; Stoiker IV, 
143. 158 ff.; Seneca 705; Epiktet 
743 f.; Mark Aurel 758; Epikur 
428; Cicero 666; Alexander Aphr. 
799; Neupythagoreer V, 155; 
Plutarch 178 f.; Essener 295; 
Philo 390; Plotin 559 f.; Jam- 
"blich 703; Hierokles 755 f.; Pro- 
klus 81 1 ; Ammonius 831 ; Boe- 
thius 862. Vgl. „Theodicee". 
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Kameades' Einwürfe gegen den 
Vorsehungsglauben lY, 505 f. ; die 
des Sextus V, 54. 

Wärme und Kälte bei Aristoteles m, 
441. 468. 529. 

Wahrheit, Sextus Emp. über dieselbe 
y, 46. Die Wahrheit und das 
Wahre bei den Stoikern lY, 86, 3; 
ihre Definition des Wahren 77. 

Wahrnehmung vgl. „Sinne*^ Ihre 
Bedeutung für das Erkennen nach 
Plato II, 492. 536; Aristoteles HE, 
196 f. 200 f. vgl. „Erfahrung"; 
den Stoikern IV, 71 f. 76 f.; Epi- 
kur 386 f.; Sextus V, 60 f.; Plotin 
605 f. 

Wahrscheinlichkeit, bei Pyrrho IV, 
489; Arcesilaus 496; Karneades 
514 f.; Cicero 653 f.; Sextus 
V, 60. 

Wahrscheinlichkeitsbeweis beiAristo- 
teles III, 242 f. 

Wasser als Urstoff I, 174. 182. 233. 
Weltzerstörung durch Wasser IV, 
156. 

Weiber, ihre Stellung bei Sokrates IJ, 
138; Plato 753. VgL „Ehe". 

Weibergemeinschafb, platonische II, 
771. 775. 777 f.; stoische IV, 
281 f. 

Weihen, Proklus darüber V, 820. 
Cyniker verachten sie II, 282 f. 
IV, 772. 

Weise und Thoren, nach stoischer 
Lehre IV, 248 ff. 268 f; Freund- 
schaft der Weisen 289. Der epi- 
kureische Weise 448. 454. Der 
Weise Philo's V, 403. Die sieben 
Weisen I, 97 f. 

Weisheit, platonische Definition der- 
selben II, 749. Weisheit und 
Einsicht nach stoischer Bestim- 
mung IV, 238. Die Weisheit und 
das Weisesein IV, 86, 3. — Die 
göttliche Weisheit bei Aristobul 



V, 264; im Buch der Weisheit 
271; bei Philo 372. — Weisheit 
Salomo's V, 271. 

Weissagung, Ansichten der Philo- 
sophen über dieselbe : Pythagoreer 
I, 295. 424; Xenophanes 491, 2; 
Demokrit I, 837 f.; Sokrates II, 
147; Xenophon 202; Plato 730; 
Aristoteles III, 551 ; Stoiker IV, 
336 f. 162. V, 72, 2; Posidonius 
575, 1. 576; Mark Aurel 759; 
Neupythagoreer V, 91. 144 u. 158; 
Plutarch 19 J f.; Maximus Tyr. 
208; Essener 301; Philo 415; 
?lotin 629 vgl. 569 ; Porphyr 667. . 
673; Jamblich 698; die Schrift 
von den Mysterien 721 ; Syrian 
771 ; Proklus 820. Demokrit über 
Weissagung im Traume I, 838; 
Aristoteles über dieselbe HC, 551. 
790. Bestreitung der W. durch 
Diogenes II, 282; Epikur IV, 
429; Kameades 511; Panätius 
567; Cicero 667; Oenomaus 770. 

Welt: stoische Definitionen der Welt 
IV, 147, 1; spätere Modifikation 
derselben 638, 2. Die Welt als 
Staat 285, 1. 286, 2. 301. Welt- 
bildung nach Hesiod 1,67 f.; Phere- 
cydes 71 f.; Epimenides 78; Aku- 
silaus 79; den Orphikem 79 ff.; 
Thaies 180; Anaxiraander 205; 
Anaximenes 223 f.; Hippo 234; 
Diogenes 242; den Pythagoreem 
378 f.;Empedokles 709 f.; Demo- 
krit 795 f.; Metrodor 859, 2; 
Anaxagoras 896 f.; Archelaus 
928 f.; Plato II, 666 f.; den Stoi- 
kern IV, 149 f.; Epikur 406 f. 
Anfangslosigkeit der Welt bei Xeno- 
phanes 1,495; Heraklit 586.626; 
Aristoteles III, 357. 431; Thep- 
phrast 836; Xenokrates II, 876; 
Krantor 897; Eudorus 666, 2; 
Albinus 814; Taurus 807, 8; 
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Sevems 812 ; den Nenpythagoreem 
V, 131 f.; Plotin 552; Jamblich 
702; Hierokles 755; Syrian 772; 
ProkluB 809 ; Ammonius 881 ; Sim- 
plicins 847, 2. Yertheidiger eines 
Weltanfangs: Plntarch V, 174; 
Attikus rV, 808; Philo V, 388. 
Plato's Stellung zu der Frage 11, 
666 f. Wechselnde Weltiustande 
bei den Pythagoreem 410 f. ; Xeno- 
phsnes 498; Plato U, 684; Pln- 
tarch y, 181; Plotin 552. Perio- 
discher Wechsel der Weltentsteh- 
nng und Weltzerstdmng bei Ana- 
^mander I, 210; Anaximenes 
229; Diogenes 247; Heraklit626; 
Empedokles 704 f. 710; den Stoi- 
kern (Weltverbrennung) IV, 151 f. 
Bestreitung der Weltverbrennung 
d-nrch Boethus IV, 555; Panätius 
561. Zeno von Tarsus und Dio- 
genes darüber 553. Aristoteles 
gegen die Unbegrenztheit der 
Welt m, 394. Gestalt derselben 
nach Ekphantus I, 459; Plato Ü, 
681; Aristoteles III, 447; den 
Stoikern IV, 186; vgl. Weltge- 
bäude. Einheit derselben: Xeno- 
phanes I, 491 f.; Heraklit 625; 
Plato n, 689 ; Aristoteles III, 446; 
die Stoiker rV, 169. Vollkommen- 
heit der Welt: Sokrates II, 144; 
Plato 689; Aristoteles HI. 447 ; 
Stoiker IV, 169 f.; Neupythago- 
reer V, 89 ; Plotin 558 f Beseelt- 
heit der Welt bei Thaies I, 178; 
Proklus V, 810; im übrigen vgl. 
m. „Weltseele'S Kameades gegen 
dieselbe IV, 507. Zahllose Welten 
bei Anaximander I, 21 1 ; Anaxi- 
menes 229 ; Demokrit 797 ; Epikur 

IV, 500 ; ob auch bei Xenophanes 
1/499 f. Die fünf Welten Plutarch's 

V, 181. Verhältniss der Welt zur 
Gottheit vgl. Gott« Welt über und 



unter dem Monde I, 409. III, 466. 
V, 134. Intelligible Welt Plotin's 
V, 580. 

Das Buch von der Welt: sein 
Ursprung IV, 631 flf. V, 206, 6. 
Philosophischer Standpunkt IV, 
6371ff. Lehre von Gott und seinem 
Verhältniss zur Welt 638. 640. 
Abfassungszeit 642 f. 

Weltgebäude, Vorstellungen über das- 
selbe : Pythagoreer I, 383 f. ; Par- 
menides 525; Heraklit 625; De- 
mokrit 800; Anaxagoras 902; 
Plato n, 681 f.; HerakUdes 887; 
Aristoteles m, 434 ff.; Theo- 
phriast 836; Stoiker IV, 186 f.; 
Epikur 412. Vgl. Gestirne. 

Weltjahr bei den Pythagoreem I, 
396; Heraklit 640; Empedokles 
706, 2; Plato 11,684. 712; den 
Stoikern IV, 154. 

Weltlauf, stoische Ergebung in den- 
selben IV, 303 f. 

Weltseele bei dem angeblichen Philo- 
laos I, 385 f. V, 118; Plato H, 
646 f.; Speusippus 852; Xeno- 
krates 872. 874; Erantor 897 f. 
Sevems IV, 811; Albinus 814 
den Neupy thagoreera V, 118. 125 
Plntarch 173; Numenius 220 
Plotin 538 f. 549; Amelius 634 
Porphyr 647, 2. 650; Boethius 
861. Die Gottheit als Weltseele 
bei den Stoikern IV, 139. Sitz 
der Welts. nach Proklus V, 811. 
Doppelte Weltseele Plotin's V, 
539; drei Seelen bei Jamblich 
692, und Theodor von Asine 72e;. 
Schlechte Seele in den piaton. 
Gesetzen n, 828. 643; bei Pln- 
tarch V, 171 ; Attikus 214. IV, 
808, 3. Aristoteles über die Welts. 
m» 422, 5. 

Weltverbrennung s. Welt. 

Werden, Erklärung desselben bei 
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Aristoteles m, S13 f. 348 f. Seine 
Bestreitung: Parmenides I, 512; 
Megariker H, 219 f.; Sextus V, 
56. Vgl. „Entstehen^*. 

Widerspruch HI, 214. 220. IV, 105. 
Säte des W. IH •239. 

Wiedererinnemng bei Plato II, 696. 
706; Aristoteles dagegen III, 189; 
ebenso Flotin Y, 593 f. 

Wille, aristotelische Bestimmungen 
über denselben m, 58 t f. 587 f. 
598. 

Willensfreiheit bei Plato U, 718; 
Aristoteles III, 588; Theophrast 
854; Epikur IV, 424; Plutarch V, 
183; Philo 396; Plotin 585; Por- 
phyr 654; Jamblich 710; Hiero- 
kles 756; Syrian 773; Proklos 
813 ; Boethius 862. Stoische Läug- 
nnng der Willensfreiheit IV, 201 ; 
Vertheidigung derselben durch 
Karneades 512; Cicero 668 ; Oeno- 
maus 770 ; Alexander Aphr. 792. 
Die Willensfreiheit in ihrem Ver- 
hältniss zu der Vorsehung und dem 
göttlichen Vorherwissen : Stoiker 
IV, 164 ff.; Oenomaus 770; Ale- 
xander 799; Jamblich V, 698; 
Proklus 813. 792, 2; Ammonius 
831. 698; Boethius 862. 

Winde s. „Meteorologische Annah- 
men''. 

Wirken und Leiden bei Aristoteles 
m, 417 f.; den Stoikern IV, 180; 
Sextus V, 51 f. 

Wirkliches und Mögliches bei Ari- 
stoteles m, 318 f. 

Wissen (Wissenschaft), sokratische 
Idee desselben II, 93 f.; Begriff 
und Entstehung des Wissens nach 
JPlato 491 f. 532 f. 696; Aristo- 
teles m, 161. 188 f.; den Stoi- 
kern IV, 73 ff.; Proklus V, 818. 
Mittelbares und unmittelbares Wis- 
sen bei Plato II, 536; Aristoteles 



UI, 234. 190. 578; PhUo V,413; 
Plotin 607 f.; Proklus 816. 823. 
Unmittelbares Wissen bei den 
Eklektikern IV, 540 f.; Cicero 
658 f.; Galen 825. Verhältniss des 
Wissens enra Handeln, nach den 
Stoikern IV, 53; Aristo 54. 

Wünschenswerthes und Verwerfliches 
bei den Stoikern IV, 256 f. 

Wunder (rigas) nach Aristoteles III, 
429. Wunderglaube der Stoiker 
rV, 339; der Neupythagoreer V, 
157; Plutarch s 196; Jamblich's 
697. 704 t ; der Schrift von den 
Mysterien 720 f.; des Proklus 821. 
Wundererzählungen über Plotin 
V, 470; JambUch 680; Proklus 
785; des Damascius 837. 

Kanthippe 11, 51. 

Xanthippus, Cyniker IV, 769. 

Xanthus, Timon's Sohn IV, 483, 2. 

Xenarchus IV, 631. 

Xeniades, der ältere, I, 961. 988. 

Xeniades, der jüngere, I, 961, 2. II, 
244. 

Xeno, s. Zeno. 

Xenokrates U, 840 f. IH, 16. 20. 
26, 2. S. Schriften II, 863, 1. 
337, 1 ; Erklärung des Timäus659, 
1.666,2. Wissenschaftlicher Cha- 
rakter 840. 862. Dreitheilung der 
Philosophie 863. Das Erkennen 
864. Einheit und Zweiheit 865. 
Zahlen 867. Grössen, untheilbare 
Linien 868. Die Seele und die 
Welt 871. Dämonen 874. Ele- 
mente 875. Anfangslosigkeit der 
Welt 875. Psychologisches 877. 
Ethik 878. 

Xenophanes; Quellen seiner Lehre: 
die aristotelische Schrift I, 464 ff. 
Leben und Gedichte 486 f. Theo- 
logie, Bestreitung des Polytheis- 
mus 488. Einheit der Welt 491. 
Weitere Bestimmungen über die 
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Gottheit and die Welt 494. Phy- 
sikalische Annahmen 486 f. Ethi- 
sches 502. Angebliche Skepsis 503. 
Charakter s. Philosophie 505. Xen. 
über Pjthagoras 418. Verhältniss 
zu Auaximander 505. 

Xenophllus I, 310, 5. 

Xenophon 11, 198 f. 56, 3. Seine 
Darstellung der sokratischen Philo- 
sophie 84 f. 150 f. Angebliche 
Feindschaft mit Plato .S71, 5< X. 
als Verfasser des Aldbiades II. 
a84, 1. 

Xathos I. 405 u. V, 109, 1. 866. 

Zagrens I, 51, 1. 

Zahlenlehre: Pythagoreer I, 314 ff. 
349 f. 359 ff.; Plato H, 567 ff. 
805; Speusippns 855; Xenokrates 
867; Epiuomis 891; Neupythago- 
reer V, 119 f. 122 f.; Plutarch 
173; Philo 391; Plotin 526; Arne- 
lias 635; Jamblich 700; Theodor 
72^; Syrian 768; Proklus 802. 
AxistotelischeEritik der platonisch- 
pythagoreischen Zahlenlehre in, 
207 f. 301. Platonische Zahl U, 
722, 4. 

Zaleukns I, 28S, 2. Y, 102. 

Zalmoxis I, 58, 1. 277, 1. 

Zaratas (Zoroaster) V, 102. 114,1. 

I, 275, 1. 333, 1. 

Zauber, Begriff desselben bei Plotin 

V, 603. 574, 2. 
Zehnzahl, Speusippus über dieselbe 

II, 858. Vgl. „Zahlenlehre*'. 
Zeichen, erinnerndes und beweisen- 
des IV, 108, 1. V, 47. Die epi- 
kureische Lehre über die Zeichen 

IV, 392. 

Zeit, nach den Pythagoreem I, 406 ; 
Plato n, 669. 684; Speusippus 
859, 4; Xenokrates 877; Aristo- 
teles m, 898; Strato 910; Stoi- 
ker IV, 181; Epikur401,2; Plotin 

V, 550, 3; Jamblich 707; Damas- 



cius 842, 3 ; Simplicias 848. Sex- 
tuB Emp. über die Zeit V, 56. 

Zeno Ton Elea: Leben nnd Schriften 
I, 535. Standpunkt 536. Dialek- 
tisches Verfohren 539. Die zeno- 
nischen Beweise gegen die Viel- 
heit 540; gegen die Bewegung 545. 
Bedeatong derselben 550. Physi- 
kalische Annahmen, die Z. bei- 
gelegt werden 537. Die aristote- 
lische Schrift über ihn 464 ff. 

Zeno von Cittinm IV, 27 f. II, 212, 
3. Schriften IV, 31. 294. Bekannt- 
schaft mit Heraklit 354, 1. Der 
leitende Gedanke s. Philosophie 
349. Dialektische Methode 57. 
Eintheilung der Philosophie 57. 
6t, 1. 3. Logik und Rhetorik 64, 
1. Zeno's Verhältniss zur stoischen 
Erkenntnisstheorie 70; die Vor- 
stellung 72; Wahrnehmung, Zu- 
stimmung, Begriff, Wissenschaft 
80. 76, 1. Die Materie 117, 3; 
die Materie und die Gottheit 
131, 4; Wesen der Gottheit 
138, 2. 139, 1. 141, 2. 145, 2; 
Sitz derselben 137; Beweise für 
das Dasein Gottes 1 35. Die Natur 
141, 2; das Verhängniss 158, 2; 
das 71 VQ TC/vixov 142, 2; Welt- 
verbrennuDg 152. 154, 1. Die Zeit 
181. Gestirne 185, 3.4; Kometen 
191, 3. Elemente 186, 2. 4. Die 
Seele 194 f. Ethik, keine genaue 
Eintheilung derselben 206, 1. Das 
naturgemässe Leben 210 f. Das 
Wünschenswerthe 260, 2. Die 
Uebel 215,1. Das xa^^xoy 264, 2. 
Tugendlehre 236. 238, 2. 240, 5. 
242, 3. 244, 1. Die Affekte 225, 
3. 227, 4. 228, 1. 230. 231, 1. Er- 
laubte Gemüthsbewegungen 267, 2. 
Ueber die Ehe 293, 2. Ueber An- 
stand 281, 4. Das Staatsleben 282. 
293, 3. Annäherung an den Cynis- 
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mas 282 f. KoBmopolitismus 802, 

3. Ueber die Yolksreligton 812. 

SU. Mythendeutung 314,2.322. 

323, 3. 324, 3. 326, 5. Definitioii 

der rixvri 246, 2 g. £. Zeno's 

Schüler 33 ff. 
Zeno voir Tarsus IV, 44. 206, 1. 553. 
Zeno von Sidon, der Stoiker lY, 39, 3. 
Zeno Ton Sidon, der Epikureer IV, 

373. 380, 2. 387, 1. 472 unt. 548 f. 
Zeno oder Xeno, Epikureer IV, 378 u. 
Zeno, Schüler des Kameades IV, 

499 m. 
Zeno von Pergamum, Neuplatoniker 

V, 836, 2. 
Zeno, der Kaiser V, 836, 2. 
Zenobia V, 463 u. 
Zenobius IV, 377, 3. 
Zenodoms, Akademiker, IV, 525, 1. 
Zenodotns, Stoiker IV, 48. 
Zenodotns, Neuplatoniker V, 836. 
Zethus V, 631, 2. 
Zeus, seine Bedeutung bei Pherecy- 

des I, 72 ; bei Flato II, 790. 598, 

3; den Stoikern IV, 324 f.* 143, 2. 

162, 2. Vgl. „Mythendeutung**. 

Ausspräche der Dichter über Zeus 

1,100 f. II, 5 f. 28, 2. 9 f. 15.18. 



Zenxippns V, 4. 

Zenxis, der Tarentiner V, 4, 5. 

Zenxis, der Herophileer V, 4, 5. 

Zenxis, der Skeptiker V, 4. 

Zonen und Parallelkreise, bei den 
Pythagoreem I, 417; Parmenides 
527, 1; den Stoikern IV, 187, 2. 

Zopyrus U, 60 m. 

Zorn, die Stoiker gegen seine Zu- 
lässigkeit IV, 234; Peripatetiker 
und Epikureer für dieselbe III, 862. 
rv, 453, 3; vgl. Affekte. 

Zoroaster V, 438, 2; vgl. Zaratas. 

Zostrianus, Buch desselben V, 438, 2. 

Zotikus V, 631, 2. 

Zufall, von Demokrit und Anaxa- 
goras geläugnet I, 789. 888, 2. 
Aristoteles über den Z. III, 333 f.; 
Chrysippus IV, 164. 

Zurechnung, sittliche, über ihre Ver- 
einbarkeit mit dem stoischen De- 
terminismus IV, 165 f. vgl. 770. 792, 

Zustimmung s. avyxajd&^avg, 

Zweiheit, unbestimmte, bei Plato II, 
628, 3; Xenokratos 866; den Neu- 
pythagoreem V, 113. Syrian 765, 
5. Einheit und Zweiheit s. „Ein- 
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heit**. 
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